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Schiffbau international 
FormelT-Geschaft mit demSport 
Autobahnbau inder CSSR 
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Ein Bild erzahlt 


Sie ist immer vvieder imponierend — die robuste 
Atmosphöre, die aus Bildern der metallurgisdhen 
İndustrie spridit. Und dod vermitteln sie uns 
heute eine neue Atmosphüre, eine neue Gualitöt. 


VVaren noch vor lahren sprühende Funken und 
körperlidhe Anspannung der Kumpel die 
bestimmenden Elemente solcher Fotos, so sind es 
nunmehr moderne tedhnologische Einrichtungen. 


Der Mensdh — hocdqualifiziert und verantvrortungs- 
bevuBt — als Beherrsdhier moderner Tednnik, 
davon erzühlt das nebenstehende Foto 

qus dem VValzveerk Finovv. 

Auch hier hat die Automatisierung der Produktion 
ein veründertes Aussehen und einen neuen 

İnhalt gegeben. Elektronische İmpulse sind die 
,Steuerleute“ der hodiproduktiven RohrsdivveiB- 
qutomaten. Die Elektronik ist zum Lebensnerv 

der Produktion gevvorden. , 

Sdivevere körperlidhe Arbeit vvurde von sdhöpferischer 
geistiger Arbeit abgelöst. Ein ProzeB, der zum 
Sinnbild in unserer sozialistisdhen İndustrie 
gevvorden ist. 

Dabei dominiert nidit der berühmte ,Druck auf 
das Knöpfdteen“ in der neuen ĞGuüdolitüt der Arbeit. 
Es dominiert der Mensdh — störker als ie zuvor. 

Es dominiert umfangreiches VVissen, fadiliche 
Sadhkenntnis, Einblick in die gesellschaftlicdhen 
Zusammenhdünge der Produktion, hohes 
VerantvvortungsbevvuBtsein, Entscheidungsfreudigkeit, 
Mut und Bereitsdhaft zum Risiko. 

Kurzum, es dominiert die sozialistisdhhe Persönlidikeit. 
Sie ist der Beherrsdier unserer modernen 
İndustrie. Ko. 
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Sduiffbau international 


dührlidh verlassen viele neue Sdiffe die VVerften. Die 
DDR zöhlt zu den führenden Sdhiffbaulündern. in einem 
umfangreidhen Beitrag geben vvir in VVort und Bild eine 
internationole Ubersiedht über Sdhiffe und Entvicklungs- 
tendenzen im Sehiffbou. Seiten 702. . . 709 
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Autobehnen in der CSSR 

İm Hull dleses İlahres vurde der Absdchnitt Prag—Benesov 
freigegeben: ab 1975 vird mon Prag von ÜÖresden dus 
İn der Hülfte der bisher benötigten Zelt erreidhen. 1990 


soll dos gesoamte Autobahnneti fertiggestellt selin. 
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BRAMA daşa 
Formel Ii — Gesduft mit dem Sport 
Viale Formel-l-Rennveranstoltungen sind von Unföllen ge- 
kennzeiehnet. Brennende Rennv/agen und sterbende Men- 
sehen bleiben uf der Strecke., Dos Grand-Prix-Rennen 
aber geht vveiter — Gesdhüft ist Gesddft, 

Seiten 746... . 750 
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Für kurze Zeit Ğast des 
Parteitages 


Liebe ,lugend und Technik"l 
Sehr glücklich vvar ich, am 
letzten Beratungsteg des 
VIII, Parteitoges der SED mit 
der Öruppe der İungen Pio- 
niere zu den Genossen Dele- 
gierten gehen zu dürfen. 

İch vvar fast so qufgeregt vvie 
die Pioniere selbst. 2000 vvar- 
teten vor der V/erner-Seelen- 
binder-Halle darauf, dem Par- 
teitag ihre Grü8e zu über- 
bringen. Ein letzter Blick duf 
die Pioniertücher. Sitzt der 
Knoten gut? Unvvillkürlich sah 
duch ichnoch einmal duf mein 
Pionierleiterhalstuch. Alles in 
Ordnung. 

Und dann vvar es soövveit, 
Dureh die breite Mitteltür und 
die Seitengünge ging es un- 
ter Fanfarenklünge in den 
Saal, in dem fünf Tage lang 
die Besten der Paortei der Ar- 
beiterklasse ihre Beratungen 
hatten. Und dieses hohe Gre- 
mium empfing stehend die Ab- 
ordnung der Pionierorganisa- 
tion .,Ernst Thülmann"”. Rhyth- 
misches Klatschen und: Hoch- 
rufe der Delegierten vvurden 
von den Pionieren durch VVin- 
ken mit ihren Stofetten beant- 
vvortet, Dos vvor ein bevvegen- 
der Empfong, den die Pio- 
niere und die Delegierten 
sicher İange nicht vergessen 
vverden. VVer vvill die Ergrif- 
fenheit beschreiben, als die 
Pioniere ihre Stafetten — in 
Plastehüllen steckte eine Son- 
derausgabe der Pionierzei- 
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tung , Trommel”“ — an die 
Delegierten überreichten. Die 
Genossen umarmten herzlich 
.ihren" Pionier, rückten zur 
Seite, damit sie gemeinsam 
Guf dem Sessel Platz finden 
konnten. Die dritte Seite der 
“İrommel", vom Piconier selbst 
gestaltet, vvurde in Augen- 
schein genommen. Man 
machte sich bekannt. Viele 
Pioniere, die vorher duf sorg- 
fültigen Sitz des Halstucdhes 
geachtet hatten, nahmen es 
ab und bunden es ihrem 


neuen Freund um — als Er- 
innerung und duch als Danke- 
schön für seine gute Arbeit. 


Dos Signal zum Sammeln er- 
tönte, Noch einmal umarmten 
sich Genossen und lunge Pio- 
niere, Ein letzter Blick, und 
,sdhreiben vvir uns duch vvirk- 
lidh1”“ - ,Gonz bestimmtl” 
Das machte den Absdhied 
nicht ganz so schvver,- Und 
vvenn der Thülmann”Pionier 
Claudia Martin dus Schvverin 
den Delegierten versicherte, 
dafö die Pioniere auch aols 
künftige FDiler Helfer der 
Partei sein vverden, dann vvis- 
sen vvir FDiler von heute den 
İugendverband von morgen 
in guten Hünden. 

Elfriede Knaoak, 1058 Berlin 


Sozialistische 
Umvreltgestoltung 


Naeh Diskussionen zu Pro- 
blemen der soziclistischen 
Landeskultur, angeregt durch 
die Ausvvertung des VİII. Par- 
teitaoges, duf dem Genosse 
Erich Honecker duch zu Fro- 


gen des Umvveltschutzes 
sprach, erinnerte ich mich an 
einen Ausflug mit "unserer 
FDI-Gruppe zür Bodetol- 
sperre. Es vvurde mir vvieder 
bevvuBt, vvie vveitsidhtig un- 
/sere Regierung duch an Fro- 
gen der Regulierung des Na- 
turvvasserhaushaltes zum Nut- 
zen der Menschen herange- 
gangen ist und vvelche enor- 
men Mittel dafür erorbeitet 
und bereitgestellt vvurden. 
Viele konnten schon düs im- 
ponierende Taolsperrensystem 
mit seiner über 100m hohen 
Hauptmduer, die das Bodetal 
sperrt und das dadurcdh eine 
Nutzvvasserreserve von meh- 
reren Kilometern Lünge und 
vielen Millionen Kubikmetern 
İnholt bildet, betrachten. Doch 
es beeindruckt immer vvieder 
und gebietet Hochachtung 
gegenüber den Erbduern. 
Für den Taolsperrenbau vvur- 
den in den 50er İahren hun- 
derte Millionen Mark aufge- 
vvendet, Von dieser Talsperre 
dus vverden eine günze An- 
zahl Stadte und Betriebe der 
mittleren Bezirke der DDR mit 
lebensnotvvendigem Nafi ver- 
sorgt, 
,.ugend und Technik“” sollte 
sich den Problemen der be- 
vvuğten Regulierung solcher 
Naturprozesse und der vor- 
beugenden Verhütung 
Sehadvvirkungen, die 
durch Eingriff in den Natur- 
haushalt (V/asser, Luft, Bo- 
den) ergeben, quch vveiterhin 
zuvvenden, 

İrene Sanders, 4253 Helbra 


— Bald mehr Tests 


— Am besten gefaellen mir Be- 
— richte über Komsumgüter, da- 
— von könntet İhr viel mehr ver- 
— öffentlichen. İn dem Zusam- 
— menhaong interessiert mich, ob 
— İhr die Geröte, die vorgestellt 
- vverden, selbst testet oder den 
: Lleser in dem Sinne infor- 
 miert, vvie es quch in den Pro- 
— spekten des Fadhhandels ge- 
schieht? 

Heribert Mileen, 

6222 Geisa (Rhön) 


 Tests uerden gruündsötzlich 
. als solche dusgeuresen, An- 
sonstem sind es Imformatio- 
"nen des Herstellers bazu. 
"des Handels, uoobet sich der 
Hersteller bzu.. der Handel 
für die Richtigkeit der In- 
formationen verbürgen. Bei 
eventuell doch auftretenden 
“ Müngeln leiten ör dünn 
" Hinueise unserer Leser an 
diese Stellen uşsetter. 

Zahlreiche Leserzusechriften 
lassen erkennen, dağ Tests 
gevünscht ueerden. VVir uşer- 
den uns bemühen, diesen 
VVünschen nachzukommen. 


y 


VVas ist VVeltzeitf 


— İn den Tabellen über Storts 
und Staortversuche künstlicher 
Erdsatelliten vvird von , VVelt- 
“zeit” gesprochen. VVas ist dar- 
— unter zu verstehen? 

Georg Schuchardt, 
532 Apolda 


VVeltzeit ist die Uhrzeit, die 


ür den, Meridian Null gült. 


. demzufolge 


" Agrorpiloten 


Auf diesem Meridian Null 
(oder 0. Lüngengrad) ltegt 


beispielsueeise die englische ) 


Stadt Greemasich. Östlich 
vor Greemusich userden die 
Uhren entsprechend dem 
Sonnenstand vorgestellt, 
qpestlich von Greemusich 
zurückgestellt. 
Dieses. Vor- bz. Zurück- 
stellen geht bis zum 180. 
Lüngemgrad, der dem 0.Lün- 
gengrad genau gegendlüber- 
liegt. Dieser 180. Ldngen- 
grad uird als Datums- 
grenze bezeichnet. Ein Bei- 
spiel: Die Mitteleuropdüische 
Zeit (MEZ), bezogen auf 
den Ort Görlitz in der DDR, 
der auf dem 15. Ldngengrad 
liegt, ueicht eine Stunde 
von der VVeltzeit ab. Ist es 
in Greemuich also 8.00 Uhr, 
ist €s laut MEZ beretts 
9.00 Uhr. 


Fliegende Landvvirte 


Die Antvvort der İnterflug quf 
die Frage nach den Aus- 
bildungsmöglichkeiten zum 
(Heft 2/1971) 
vvar für mich sehr interessont. 
Leider vermiföte ich Angaben 
über Ausbildungsstötten, An 
vven mu8 mon zum Beispiel 


" die Bevverbung richten? 


Reinhard Behrens, 
253 V/arnemünde 


Danke für den Himueis. Be- 
“perbungen sind an die Ka- 
" derabteilung der Interflug, 


1189 Berlin, Zentralflug- 
hafem, zu richten. 
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Unterstützung beim 
Sprachstudium 


Um meine vorhandenen 
Fremdsprochenkenntnisse zu 
ervveitern und mir neue aon- 
zueignen, möchte ich mir ein 
Tonbandgerdt kaufen, denn 
nicht ieder ist in der glück- 
lichen Lage, in einem Sprach- 
kabinett lernen zu können. İst 
das Tonbandgerdöt B 47 ,Stu- 
dent” qus der CSSR, das in 
Sprachkabinetten eingesetzt 
vvird, im Handel erhdültlich? 


Heinziürgen Herrmonn, 
409 Halle-Neustadt 


Das Gerüt B47 uöird nur an 
Sehulen geliefert. In diesem 
dahr eerden in den Fach- 
geschöften aus unserer Pro- 
duktion das Kassettenton- 
bandgerüt KT 100 (Zusei- 
spurtechnik) zum Preis von 
635, M und das ZK 120 
(Zueeispurtechnik) dus Po- 
len zum Preis von 650— M 
angeboten, VVegen besptel- 
ter Tonbünder oder Schall- 
platten für das Sprachstu- 
dium bitten nir den Vervlag 
Enzyklopddie Leipzig, 701 
Leipzig, Gerichtsuseg 26, an- 
zuschreiben. 
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Biete 


1959: 1...12 vollstöndig: 
1960: 1...12 vollstündig: 
1961: 1...12 vollstöndig: 


1962: 1...12 vollstündig ein- 
sehliefllich Sonderheft: 1963: 
1...12 vollstöndig: 1970: 
1...12 vollstündig: ,lugend- 
und-Technik-Almanoch"“ 
lürgen Zabel, 57 Mühlhausen 
(Thür.), Thomas-Müntzer-Str. 
Nr. 45 


1962: 1...12 volistündig: 
1965: 1...12 vollstündig 
1, VVilk, 801 Dresden, İuri- 


Gagarin-Str. 12 / D 716 


1959: 5, 1960: 8, 1961: 1, 2, 
4...12: 1962: 1...12: 1963: 
1.12: 196422, 3/85. 127 
1965: 1...12: 1966: 1...12, 
1967: 1...12: 1968: 1...12: 


1969: 1...12: Sonderheft 
1962, Sonderheft 1964, Auto- 
magozin 

Paul VVinkler, 1406 Hohen 


Neuendorf, Ernst-Toller-Str. 3 


1963... 1970 ohne die Hefte 1, 
2, 3, 11/1963, 8/1966 mit Ty- 
pensammlung 
Heinz Abicht, 
Bahnhofstr. 14 
1957 (ohne Heft4) ... 1970 
vollstündig: alle Hefte vver- 
den mit Typenblüöttern und 
mögzlichst komplett abgege- 
ben. 

VVilli Hohannes, 425 Eisleben, 
Katharinenstr. 40 


929 Roclhlitz, 


7: 1967: 5, 6, 7, 8, 10: 1968: 
8, 9, 10: 1969: 1, 1970: 9 mit 
Typensommlung 


1963: 1, 1965: 7: 1966: 5, 6... 


Rudolf Bauer, 8212 Freital 5, 
Ernst-Thölmann-Str. 23 


1962: 1... 12: 1963: 1...12: 
1964: 1...12: 1965: 1...12:, 
(1966: 91” 1277196777 12) 


1968: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7: 1961: 
5.6, 7,9, 10): 11,512 

VVolfgang Apelt, 122 Eisenhüt- 
tenstadt, Nodelvvehrring 31 


1955 und 1956 vollstündig: 
1959 ... 1967 volİstöndig 

Dietmar Fidelius, 75 Cottbus, 
Thülmannplatz 4 


1963... 1968 volİstündig und 
ungebunden 

VVerner Gotzsche, 437 Köthen, 
IHS 68/1 


1956... 1960 vollstündig , 1961: 
1...8: 1962-1970 vollstün- 
dig einschliefllich 6 Sonder- 
drucke 

Norbert Simon, 1403 Birken- 
vverder, Clara-Zetkin-Str. 3 


1961... 1970 komplett und mit 
Typensammlung abzugeben 
VVilli Berger, 8046 Dresden, 
lohannes-Brahms-Str. 33 


19397 14:"196072, 3, 3457 


9..12, 1961: 1...10, 12, 
1962: 1...12 und 2 Sonder- 
hefte: 1963: 1...12: 1964: 
17..12:” 1965:9“1:5765, 10 
itə 196667 1: 12: 1967: 
1. 0120168 11... 3. 8:10 


2.127 1969: 1.55) 7... 12) 
1970: 1...12: olle Hefte mit 
Typensammlung 
Klaus Hopperg, 
Försterei 


794 lessen, 
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1966 ... 1970 volİstündig ab- 
zugeben 

Gerhard Brackenhoff, 251 Ro- 
stock, VVerner-Seelenbinder- 
Strofe 17 


1967: 1: 1968: 2...12: mit 
Typenblüttern und İahres- 
inhaltsverzeichnis 1968 
Volker Dühn, 7033 Leipzig, 
Merseburger Strafe 97 


1960... 1970 vollstündig mit 
Sonderheften: Hefte vverden 
ouch einzeln aobgegeben 

K. Rüde, 33 Schönebeck, 
Otto-Ğrotevvohl-Str. 27 


1957: 2...12: 1958... 1969 
komplett: 1 Almanach und 
2 Sonderhefte : 
Erich Billvvitz, 7125 Liebert- 
vvolkvvitz, Oberholzstr. 21 


Fotovettbevverb verlüngert 


Entsprechend dem VvVunsch 
vieler Leser, die gerne die 
Urlaubszeit für interessante 
Aufnohmen dousnutzen vvollen, 
vvird der İnternationole Fota- 
vvettbevverb, zu dem İugend 
und Technik dufgerufen hatte, 
bis Ende des lİahres verlüön- 
gert. 

Die Teilnahmebedingungen 
sind dem Heft1/1971 zu ent- 
nehmen. 

Preise von insgesamt 4000M 
vverden vergeben. 

1. Preis 700 Mark 

2. Preis 500 Mork 

3.- 5. Preis 350 Mark 

6. — 10. Preis 200 Mark 

11, — 15. Preis 100 Mark 

16. — 20. Preis 50 Mark 


Liebe Leserl 


Bine kritische Geschichte der Technologie uvürde überhaupt nachueisen, 
“pie upenig eine Erfindung des 18. Tahrhunderts einem einzelnen Individium gehört.“ 
Dieser von Karl Marx geduğerte Gedanke ldğt sich voll auch auf unsere Zeit übertragen. 
VVarum? 


Stets sind gleiche und dühnüche technologische Fragen in den verschiedenen 
Industriezueeigen zu lösen. Viele Speztalisten, Imgenieure und VVissenschaftler müssen 
sich also zuoangsldufig müt den gleichen Problemen beschdöftigen. Fehlt der Austausch 

der Informationen oder die strenge Abgrenzung der Aufgaben zusischen 
den Forschenden, so hat das immer ökonomische Konsequenzen. 

Das Erforschen beginnt in den einzelnen Betrieben natürlicheruseise nicht am gleichen Tag. 
Und ebenso unterschiedlich uvie der Zeitpunkt von Beginn und Abschluğ 
der Forschumgsarbeiten ist die Qualitüt ihrer Resultate. Andererseits füllt auf 

dem VVeg, der zur Problemlösung führt, eine oft grofe Zahl von Nebenlösungen an. 

Bleiben diese, uenm sie im eigenen Betrieb keine Verusendumng finden könmnen, 

micht noch zu oft ungenutzt? 


Gibt es micht einfacl: noch zu viele Beispiele dieser Art? 


In einem Kombinat usurde beispielsuseise ein chemisches Verfahren für das Polteren 
von millimeterkleinen Drehteilen entusickelt. Die: Produktivitdt stieg 
gegenüber den bisher üblichen Verfahren um einige humndert Prozent. Mehr als 
Tünfzig Versuchsreihen gingen der Endlösung voraus. Dabei uurden mötchtige 
Eigenschaften des Verhaltens von Metallen bei bestimmten Zusammensetzungen 
der Poliergemische entdeckt und damit fast-komplette Technologien für Polterar beiten, 
die in anderen Betrieben nmutzbringend angenendet userden könnten, gefunden. 7 

Die Veruendung aber erfolgte in anderen Betrieben nur dann, 
vpenn man, mehr oder uxseniger zufüllig, von dem Vorhandensein emfuhr. 


Bedeutet das aber nicht letztlich, dağ gesellschaftlicher Reichtum, 
“petl Imformationen fehlen, nur ungenügend genutzt uvird? 


Dağ dieses Problem nicht mur vor den Forschenden in unserer Republik steht, 

zeigt ein im vergangenen (lahr erschienenes so"p/etisches VVerk ,Imformatorik" 
von Miüchailou u. a,, in dem die Autoren hiüervfür ein interessantes Beispiel anführen: 

,Allein für einen der durchgeführten Versuche der VVolkenzerstüubung uurden in den USA 

256 000 Dollar ausgegeben. Die Ergebnisse dieses Versuches uurden veröfyentlicht. 

Dennoch ururden für die unnötige VViederholung dieses Exrperimentes upeitere 

3 Millionen Dollar dufgeuendet, bis der Bericht über den beretts früher 
durchgeführten Versuch zufdllig in einer Bibliothek entdeckt uvurde.“ 


Summa summarum.: Doppelarbefiten sechmdlern in /edem Fall den Nutzen 
und verlangsamen das Tempo bei der Einführung neuer Technologien. 
Das trifft nicht nur für umfangreiche und kostspielige uvissenschaftliche Forschungen zu, 
sondervn gleicherma fen für die veüelfültigsten Rationalisierungsaufgaben 
in dem İIndustriebetrieben. 
Klare Aufgabenstellungen, Abgrenzung der Verantuoortungsbereiche, Koordinterung 
im Imdustriezoeig und gründliches Studium der vorhandenen İnformationen 
vor Beginn eigener Untersuchungen sind Möglichkeiten, schneller und 
müt "peniger Kosten das geuvünschte Ziel zu erreichen. 


Diss: 2kİT 


Prognosen in .Vergangenheit und 
Gegenvart 


Sehon zu oller Zeit hot es hervorragende Vor- 
dussagen grofler Denker und Schöpfer über die 
Entvvicklungsvvege der VVissenschaft und Tecdhnik 
gegeben. So entvvarf der grofe itolienische 
Künstler und İngenieur Leonardo de Vinci 

(1452 bis 1519) in seinen Zeichnungen und 
Skizzen zahlreiche neue Konstruktionen für den 
Moschinenbou, für VVebstühle, Sehrauben- . 
schneidemaoschinen, polygrafisehe Mesdinen und 
Flugopparote (Abb. 1), mit denen er zum Teil 
dem Erkenntnisstand und der Technik veit 
vorduseilte. Er untersuchte die Erscheinungen des 
Lichts, des Sduolls, der V/örme und des 
Magnetismus. Schlieflich machte er Entvvürfe 

für Unterseeboote und Flugapparate, die 
schvverer ols Luft vvaren und von vielen Zeit- 
genossen ols unbegründete Phaontasien 
ongesehen vvurden, 


Gelehrte vvie Bacon, Foraday, lacobi, Nevvton, 
Zicikoviski und Mendelelevv sollen für viele 
oishien, die in gleicher VVeise mit ihren Erkennt- 
aişsen ihrer Zeit vveit vorduseilten. İhre 
Üroşnosen trugen ober einen sporadischen 
Charakter und vvoren gelöst von den 
herrschenden gesellsehaftlichen Verhdltnissen. 
Erst Marx und Engels gaben eine echte vvissen- 
schoftliche Erklörung der VVidersprüche und Trieb- 
krüfte in der Entvvicklung von VVissenschoft 

und Tedhnik sovvie der Produktivkrüfte. Sie ver- 
banden die Gesellsehaftsprognostik mit 

der Prognostik von VVissensechoft und Technik 
und begründeten den notvveendigen VVeg zur Er- 
richtung einer soziolistischen und kommu- 
nistischen Gesellschaft, 


Revolutionüre vvie Maorx und Engels, Bebel, 

Lenin u. q. verfolgten dufmerksom den Verlauf 
der Entvvicklung von VVissenschoft und Technik 
und trafen eine Reihe vvissenschoftlicher 
Prognosen. Morx und Engels sagten beispiels- 
vveise die grofe Zukunft einer Reihe damals sich 
neu entvvickelnder Zvveige der Technik vordus, 

u. a. das Entstehen dutomatischer Maschinen- 
systeme, das proktische Ausnutzen neuer 
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chemischer Entdeckungen und die Entvricklung 
der Elektroenergie. 

August Bebel sehrieb an der Sdhvvelle des 

20. lahrhunderts in seinem VVerk , Die Frou und 
der Sozialismus” über die Bedeutung der 
Elektrizitüt: , Unter den in Anvvendung kommen- 
den motorischen Kröften dürfte die Elektrizitüt 
die entscheidende einnehmen.... Die volİste Aus- 
nutzung und umfossende Anvvendung ober 

vvird diese Kraft erst in der soziolisierten 
Gesellsehaft erlangen. Sie vvird sovvohl als 
motorische Kraft vvie als Licht- und Heiz- 

quelle in ungemeinem Maofe zur Verbesserung 
der Lebensbedingungen der Gesellschaft bei- 
trogen, Die Elektrizitüt zeichnet sidh vor ieder 
onderen Kroft dadurch dus, da5 sie in der Naotur 
im ÜberfluS vorhanden ist. Unsere VVaosser- 
İdufe, Ebbe und Flut des Meeres, der VVind, 

dos Sonnenlicht liefern ungezöhlte Pferde- 
kröfte, sobald vvir erst ihre volle und zvveck- 
möfige Ausnutzung verstehen.“ 


istunsere 281 


Bebel besechüftigte sich duch eingehend mit der 
Entvvicklung der Produktivkrüfte. Zur Aus- 

nutzung der Erdvvürme für die chemische İndu- 
strie z. B. erklürte er: ,Mit der Erdvvürme vvürden 
sich zahlreiche chemische Probleme lösen 

İassen, dorunter dos höchste Problem der 
Chemie, die Herstellung der Nahrungsmittel uf 


chemischem VVege." 
x 


Viele bedeutende VVissenschoftler und Revolu- 
tionöre betonten neben der Notvvendigkeit 
exakten vvissenschaftlichen Forschens die Bedeu- 
tung der schöpferisehen Phantosie. Auch Lenin 
hielt viel von dieser Art zukunftstrüchtigen 
Tröumens: ,VVenn der Menseh die Kroft zum 
guten Trüumen eingebübt hötte, vvenn er nicht 
immer vvieder vorduseilen und mit seiner 
Einbildungskraoft das Ganze seines Tuns über- 
schduen vvürde, dos sich mühselig unter seinen 
Hünden herduszubilden beginnt — vvie könnte 
er überhaupt das Ulmfassende seiner 
Anstrengungen durehhalten? Tröumen vir olsol 
Aber unter der Bedingung, ernsthoft an unseren 
Traoum zu glduben, dos vvirkliche Leben dufs 
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gendueste zu beobachten, unsere Beobach- 
tungen mit unserem Traum zu verbinden, 

unsere Phantasie gevvissenhaft zu vervvirklichen İl 
Trüumen ist notvvendig .../“ 


3 


Selbst die İmpericlisten trüumen und geben 
"Prognosen” ab, vvollen der Mensehheit seit 
fünfzig lahren glaubenmochen, dof die grofen 
Voraussagen von Marx, Engels und Lenin nie 
eintreffen vverden und haben Hunderte Male 
den Untergang der Sovvietunion, der DDR und 
der sozialistischen Staatengemeinschoft vordus- 
gesagt. Nachdem sich diese Prophezeiungen 
als irreal ervviesen haben, die Erfolge des 
sozialistisehen Lagers nicht mehr zu leugnen 
vvoren, versuchten sie einen onderen VVeg 
einzuschlagen. İn letzter Zeit reden sie viel 
dovon, daf es dem Kopitalismus gelungen sel, 
die von den Klassikern des Marxismus-Lleninismus 
qufgedeckten VVidersprüche zu übervvinden. 


Sie behaupten, die gegenvvörtige vvissenschaft- 
lich-technische Revolution habe zu einem . 
neuen Aufschvvung des Kopitalismus geführt. 


Beide Systeme hütten viel Gemeinsames und 
nöherten sich an. Mit dem vvissenschaoftlich- 
technischen Fortschritt hütten sich die Strukturen 
der Systeme gedöndert und die Klassengegensötze 
sich selbst aufgehoben, die Arbeiterklasse sei 
selbst Teil der neuen , VVohistandsgesellsehaft” 
gevvorden und die Lehren vem Klassenkampf 

und von der proletarischen Revolution seien 
nicht mehr anvvendbar. 


Die Absichten dieser Herren sind klar und 
hundertfach demaskiert vvorden. Solche konver- 
genztheoretischen Auffassungen sollen nur die 
vvachsenden VVidersprüche des imperialistischen 
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Systems verschleiern und die Menschen vom Klas- 
senkampf abholten Die sich verschürfende Krise 
vvird immer offenkundiger, verdeutlicht sidh 

in der Krise des VVahrungssystems, in zuneh- 
menden inflationistischen Tendenzen in vielen 
kopitalistisehen Löndern, in der steigenden 
Massenarbeitslosigkeit in den USA, England, 
Frankreich u. a. Staoten. Die grofen Streiks 
breiter Sehichten der VVerktötigen vieler 
kepitalistiseher Lünder, die Verzögerung des 
V/Vachstums der VVirtsechoft und nicht zuletzt 

die verzvveifelten Anstrengungen, durch bevvoff- 
nete Konflikte, durch Putsche reoktiondürer 
Elemente die Befreiungsbevvegung noch unter- 
drückter Völker dufzuhalten, führen die 
,Theorien“ der İmperidlisten von der ,VVohl- 
stondsgesellschaft", des ,Volkskopitalismus“, 
der ,İndustriegesellschaft” und der ,,Konvergenz” 
des Kopitolismus mit dem Soziclismus ins 

Reich der Fata Morgana. Allein in den USA 
verloren die Konzernherren im .ahr 1965 durch 
Streiks der um bessere Lebens- und Arbeits- 
bedingungen kümpfenden VVerktötigen 23 Mill,, 
1969 bereits 43 Mill, Arbeitstage. 


Der Mensch als Sdeöpfer seiner selbst 


İn den letzten zvvanzig bis dreifig lahren hat 
sich das Entvvicklungstempo der VVissenschaft 
und Tedhnik quferordentlich beschleunigt. 


Trotzdem können vvir uns heute kaum vorstellen, 
mit vvelchen Riesenschritten sich die Entvvicklung 
der VVissenschoft und Technik den Möglichkeiten 
einer vollstündigen Beherrsehung der 
Naturkröfte nöhern vvird. Gelingt es dem 
sozialistisehen Lager und allen Kröften des 
Fortsehritts den Frieden zu erhalten, dann vverden 
vvir im Ldufe einer historisch kurzen Zeit eine 


vvirtschoftliche und technische Basis schaffen, 
die es ermöglicht, ieden beliebigen Grad des 
V/ohlstandes für alle Menschen duf der 

ganzen Erde zu erreichen. 

Der Mensch vvird immer mehr zum Schöpfer 
moterieller und geistiger VVerte, vvird der 
Beherrsecher der Naotur. Erst unter soziqlistischen 
Verhöltnissen findet der Mensch alle entschei- 
denden muoteriellen und ideellen Bedingungen 
des VVerdens und des Reifens seiner Persönlich- 
keit vor. Es vvüchst die Erkenntnis und die 
Bereitsehaft der VVerktötigen, aktiv und schöpfe- 
riseh an der Leitung der Produktion und Gesell- 
schaft teilzunehmen. 


Für die Erreichung dieses Nivedqus der VVerk- 
tötigen ist ein hoher Örad an Bildung, 
Kenntnissen, dsthetischen Gefühlen, Moral und 
politiseher Reife erforderlich. Der sozialistische 
Staat, die Portei der Arbeiterklasse und die 
anderen gesellsehaftlichen Organisationen 
schaffen die Voraussetzungen daufür. letzt 
besteht zvvischen der schöpferischen Tütigkeit 
hervorragender Persönlichkeiten und den 
breitesten Schichten der VVerktötigen ein innerer 
Zusammenhang. 


3t 


Den hohen Stand der VVissenschaft und 
Technik, den die UdSSR in vvenigen İahrzehnten 
erzielt hat, konnte sie nur durch das VVerk 
sozialistischer Gemeinschaftsarbeit von VVissen- 
schaftlern und VVerktötigen erreichen. Hier sei 
nur on die grofen Erfolge bei der VVeltraum- 
forschung, in der Flugzeugindustrie, im Energie- 
vvesen, vor allem beim Bdu der gröften 
VVasserkraftvverke der VVelt, der Atomkroftvverke 
und der Ersehliefung grofer notürlicher Roh- 
stoffquellen und ihrer Nutzung, an die grof3- 
artigen Erfolge uf den Gebieten der Physik, 
der Qudntenelektronik, der Metallurgie, der 
Tiefbautechnik, in der Biologie sovvie in der 


Heilkunde, im besonderen der Chirurgie, 

um nur einige zu nennen, erinnert. 

Die Erforsehung des VVeltalls zeigt ansehdulich 
die Bedeutung der vvissenschoftlichen Gemein- 
schaftsarbeit. Am Bdu der Raumsechiffe, 
Satelliten, Trügerraketen u. q. vvissenschaftlichen 
Einrichtungen ist eine grofe Anzahl VVissen- 
schaftler, Techniker und Arbeiter der ver- 
schiedensten Forschungsdisziplinen und İndustrie- 
zvveige beteiligt. İn zunehmendem Maf5e geht 
diese Gemeinschaftsarbeit über Löndergrenzen 
hinvveg, vvie es das İnterkosmos-Programm 

und die Erforsehung des Mondes durch das 
sovvletisehe Mondmobil Lunochod 1 verdeut- 
lichen. 


Die letzten lahrzehnte seit der Beendigung 
des zvveiten VVeltkrieges haben gezeigt, daf 
trotz aller Störversuche des VVeltimperialismus 
und innerer Entvvicklungsprobleme das 
sozialistische Gesellschaftssystem neue Erfolge 
errungen hat und seinen Einflu$ in der VVelt 
erhöhen konnte. Auf entscheidenden 
Gebieten der VVissenschaft und Produktion 
errangen soziolistische Lönder die VVeltspitze. 


,Dieses 20. lahrhundert ist die Epoche der 
allgemeinen Krise des Kopitalismus und des 
Züsammenbruchs des kopitclistisehen Systems, 
die Epoche der demokratischen und notionolen 
Revolution der Arbeiterklasse und des Sieges 
der sozialistischen Gesellschaftsordnung.” 


Der Verlauf der Geschichte hat diese progno- 
stische Einschützung der internationalen 
Beratungen der Kommunistischen und 
Arbeiterparteien 1960 und 1969 in Moskdau 
bestötigt, und es besteht angesichts der 
bisherigen Erfolge der Kröfte des Friedens 
und des Sozialismus kein Zveeifel, daf sich 
eliese Prognose vollends bestötigen vvird. 


K. Heinz 


Abb. duf Seite 680: 

Bereits Ende des 15. lahrhunderts 

(bis dahin touchten Gedonken 

über die .Luftfahrt” nur in Sagen und 
Mürchen quf) machte Leonardo 

do Vinci Entvvürfe von Flugopporoten, 
ohne düf entsprechende 

physikalische Erkenntnisse und tecdh- 
nische Grundlagen vorhanden 

vvaren, 


1 1971 in Le Bourget vom ersten 
sozialistisehen Land der VVelt 
vorgestellt: der vveltgröfte Hub- 
sehrauber made in UdSSR mit einer 
Tragfühigkeit von 40 t. 


2 Streik in den USA, von Polizei 
.bev,acht”. 
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1 Die Montage der VVosserstoff-Bla- 
senkammer ,Mirabelle” im İnstitut für 
Hocdhenergiephysik bel Serpudhov İst 
ein Ergebnis vvissensehoftlicher Zusam- 
menarbelt zvvisdhhen dar Sovvletunlon 
und Frankreid. Mit dleser in Fronk- 
relidhh gebauten gröSten Biasenkammer 
der VVelt vverden sovvletiscdhe und fran- 
zösisdhe VVissensehoftler gemeinsam dle 
VVedhselv/irkung von Elementdrteilehen 
untersuchen und fotografiseh dufzeich- 
nen. 


2: İn der Zone des evvigen Frostes ent- 
steht unter sehvvierigen Bedingungen 


. 


zl... m 


2: 
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das VV/ürmekraftvverk lakutskala. Das 
Haupt- und die Nebengebüude vvurden 
düf Betonpföhlen erridhtet, um die 
Aussdiadhtungsarbeiten für üblidhe Fun- 
damentə zu vermelden. Energlequellə 
İst die Erdgaslagerstötte Taos-Tumus. 
Zuür Stromerzeugung sind 6 Generatoren 
mit le 25 000 kV/ Lelstung vorgesehen. 


VR Bulgarien 


3 Das im Bdu befindliche V/asserkraft- 
vverk .Vudia” in den Rhodopen vvird 
mit 1 Md. kV/h doppelt sovlel Elektro- 
energie produzleren v/le im kapitalisti- 
schen Bulgarlen produzlert vvurde. 


4 Das deemisdi-tedinologiscdhe İnstitut 


” In Burgas ist elne der lüngsten höhe- 


ren Bildungseinriditungen Bulgarlans. 
Zükünftige Chemieingenleure, haupt- 
südlidi für das Geblet der organi- 
sdieen Chemle, die sid in Bulgarien 
in kurzer Zelt entvvickelt hat, vverden 
hier dusgebildet. Die Abb. zelgt einen 
Studenten am soövvletisdhen Elektronen- 
mikroskop .,EM-7”. 


CSSR 


5 Der Bau der 1100 km quer durd 


die CSSR verlaufenden Tronsit-Erdgas- 
leltung vvurde om 19. 4. 1971 an der 
sovvletiseh-tscehechoslovvakisehen Grenze 


begonnen. Die ,Erdgasmagistrale” vvird 
nach Ihrer Fertigstellung im /lahre 1973 
lührlidh 30 Md. m? Güs in die CSSR, 
die DDR, die BRD, nach italien, Öster- 
reidh und Frankreldh befördern. Sie İst 
eines der grolen Obyekte der İnter- 
natlonalen vvirtsdhaftlidion Zusammen- 
arbelt zvvisdhen der UdSSR, der CSSR 
und der DDR. 

Erstmols vverden belm Bdu elner sol- 
duan Leltung dud Rohre von 6 1220mm 
verlegt, die einem Druck von 55at 
standhalten müssan. 
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VR Polen 


6 Mit modernsten, von elnem elektro- 
nisdhen Rediner gesteuerten Filmband- 
Entvvieklungs- und Koplermasdhinen 
vvurde düs polnisdhe Filmverarbeltungs- 
zentrum Lödfi dusgerüstet. Die ge- 
genvvörtige Produktlonskaparitüt desv 
V/erkes İlegt bel 35 Mili. m Sdhvvarz- 
vvelB- und Farbfilm im lahr. 
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Gera 


Luftverunreinigung vrird bekömpft 


İn Ger sovvie in den Stüdten Ronne- 
berg und V/eida vverden gegenvvörtig 
umfangreiche Messungen der Luftver- 
sehmutzung und des düuftretenden 
Lörms vorgenommen, İn der Bezirks- 
stadt existieren 23 Punkte für das Mes- 
sen von Sedimentstoub und  vveitere 
20 Staendorte zum Messen des Kohlen- 
dioxidgehaltes der Luft, Die Angoben 
bilden die vvissenschaftlidve Grundloge 
für umfangreiche Mofinahmen zum Be- 
kümpfen der Luftverunreinigung, vvie 
sie auf der Gruündlage des Londes- 
kulturgesetzes sdhrittveise durdhgeführt 
vverden. 

Die Volkspolizei unterstützt diese Vor- 
haben. So vverden mit fahrbaren Mef- 
geröten die Auspuffgase der Kraftfahr- 
zeuge gemessen. VVeiterhin stellt die 
Verkehrspolizei in der Bezirksstadt 
gegenvirtig eine Lürmkaürte duf. Dabei 
vvird sie von den Müdehen und lun- 
gen der ervveiterten Oberscdhule 2 
unterstützt, die Arbeiten innerhalb des 
vvissenschoftlich-praktisehen Unterriehts 
übernehmen. Die HMessungen vverden 
sich über ein ganzes İahr erstrecken, 
do nur so dusreichende Ergebnisse als 
Grundlage für die vveitere perspek- 
tivisıhe Planung gevvonnen vverden 
können. 


Erfurt 


Baukastensystem im Chemie- 
anlagenbau 


Unter Anvvendung des Baukeostenprin- 
zips liefert der VEB Chemieanlagenbau 
Erfurt-Rudisleben eine komplette Typen.- 
reihe von Polykondensationsanlagen 
für Caprolactam zur Produktion sömt- 
licher Polyamidfasern von Feinseide bis 
zu hocdhfesten Fasern für tecdhnische 
Cordgevvebe, Abstufungen der Tages- 
İeistung von 20 kg (für labortechnische 
Entvvicklungen) über 350 kg, 2000 kg, 
5000 kg bis zur internationalen Spitzen- 
gröBe von 10 000 kg Durchsatz. 
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Fürstenv.alde 


Portner der Londvirtsdiaft 


Die kompletten Anlagen der Stickstoff- 
düngung, die der VEB Chemie-Tank- 
anlagenbau Fürstenvvalde liefert, um- 
fassen Lager, Strafğentransport, Feld- 
transport und Ausbringetechnik bis in 
den Boden. İnfolge des hohen Me- 
chanisierungsgrades und modernster 
Mefi-, Steuer- und Regeltechnik kann 
ein Lagerbereicdh mit einer Nutzflöche 
von 15 000 ho... . 20 000 ho einschliefi- 
lich der notvvendigen Abfüll- und Um- 
tonkvorgünge von nur einem Laoger- 
techniker beorbeitet vverden. 


Moskau 


Teildienbesdileunigev zuc Erzeugung 
der ersten Antiatome 


Die Sevvletunion vvird sedhon in den 
nöchsten 1lahren über einen dusrei- 
ehend grofen Teilchenbeschleuniger 
mit gegenlüufigen Protonen- und Anti- 
protonenbündeln verfügen, der es ge- 
stottet, die ersten Antictome der VVelt 
zu erzeugen, Diese sensotionelle Mit- 
teilung machte der Direktor des İnsti- 
tuts für Kernphysik on der sibiriscdhen 
Abteilung der Akademie der VVissen- 
scheften in Akodemgorodok bei Novvo- 
sibirsk, Gerseh Budker, Die Anlage 
vvird in ihrer Leistung einem 1000-GeV- 
Teilchenbesdhleuniger gleidhikommen, 
ledoch 50mal kleiner und dud 5ümal 
billiger sein. 


Akademiemitglied Budker entvvickelte 
als erster VVissenschaftler eine Me- 
thode zur Teildhenbeschleunigung bei 
gegenlöufigen Bündeln, die darin be- 
steht, daf Elektronen- und Positronen- 
bündel mit derselben Gesdhv/indigkeit 
einander entgegengelenkt vverden, Ein 
derartiger Beschleuniger, so erklörte 
Budker, sei heute die einzig denkbare 
Anlage zu einer relativ rationellen Er- 
zeugung von Antimaterie, Der namhofte 
sovvyletische VVissensdhaftler erklürte im 
einzelnen, die UdSSR vverde vordussicht- 
lich in nöchster Zeit nicht nur leidhte 


Teildhhen der Antivvelt, sondern qucdh 
die GÖrundmasse der Antimoterie in 
Gestalt von Antiprotonen gevvinnen. 


Auf der neuen Anlage vverde einem 
Antiprotonenbündel ein Positronenbün. 
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del entgegengestrahlt, vvobei sich Anti- 
plasma und in İhm vviederum Anti- 
vvasserstoffatome bilden. ,VVir vverden 
bald über mehr Antivvosserstoff ver- 
fügen, ols Anfong der vierziger lahre 
über Plutonium”, sagte Budker., Hötten 
V/issensehaftler seiner Zeit nur fünf 
lahre gebraucht, um den VVeg von der 
Entvvicklung der Kernspaltung bis zur 
ersten praktisehen Nutzung der Atom- 
energie zurückzulegen, so könnte dies- 
mal der Full eintreten, dof für die 
prektisehe Umsetzung der Antimcterie- 
Entdeckung zehnmal so viel Zeit ver- 
geht, 50 lahre vvören aber dann noch 
immer eine dulerst kurze Zeitspanne 
“düf dem VVeg der Mensehheit zu 
den Sternen”. 

,Es ist an der Zeit, do sich VVis- 
sensdhoftler ernste Gedanken über 
einen Annihilationsbrennstoff machen”, 
betonte Akademiemitglied Budker vvei- 
ter. Auf Gründ der Unvertröglidikeit 
von Teilchen und Antiteilcdhen vvürden 
sie sich bei Berührung oufheben, Ma- 
terie und Antimdterie vervvandelten 
sidh in elektromagnetısehe Sehvvingun- 
gen, in Liditquocnten, vvobei ein Moxi- 
mum an Energie freigesetzt vverde, Sie 
sei tausendmal gröBber als die bei 
einer nukleoren oder thermonuklearen 
Reaktion entstehende und billionenfach 
gröber als die Energie des derzeit 
besten Raketentreibstoffs. 


Farbenfrohe Architektur 


Nach einem in der Sovvletunion ent- 
vvickelten Verfahren können Beton- oder 
Ziegelfassaden mit relativ geringem 
Aufvvand eine dauerhafte Faribgebung 
in Tönen von zartgrün bis purpurrot 
erhalten. Das auf einer kurzzeitigen 
Hitzebestrohlung beruhende Verfohren 
,Autolit” ist auch bei fertigen Bauten 
einsetzbar. 


VVarsdiau 


Plastbeton — ein neuer VVerkstoH 


Dureh besondere Festigkeit zeichnet 
sidhh ein Speziolbeton ous, der von 
Mitarbeitern der VV/orsedhauer militör- 


technisethen Akademie unter dem Na- 
men ,Plastbeton” entvvickelt vvurde. 
Bei der neuen Betonaort ist der zum 
Binden üblidhe Zement durch einen 
Plast ersetzt. 

Der Plostbeton hot ocuBerdem den 
Vorteil, dafi er sehneller erhürtet als 
der bisher gebröudlidha Beton. V/üh- 
rend z. B. der Beton dus Zement den 
Festigkeitskennvvert von 200 kp/em? in 
28 Taogen erreicht, vveist Plostbeton be- 
reits noch vvenigen Togen einen VVert 
von 650 kp/em? dquf.,. Namdh 28Tagen 
betrügt diese Kennziffer 880 kp/cm?. 


Prag 


əGural" in der CSSR entvickelt 


,Gural” heifit ein neuer, im İnstitut 
für theoretisehe und ongevandte Me- 
chanik der tschedioslovvakisehen Aka- 
demie der VVissensdhaften entvvickelter 
Baoustoff, Es handelt sich dabei um 
ein nicht homogenes Material, das aus 
einer Art Gummisplit unter Zugabe von 
Züsehlogstoffen sous Gümmiobfüllen 
hergestellt vverden kann. Dos Produk- 
tionsverfahren öhnelt dem Vulkanisie- 
rungsvorgang bei niedrigeren Tempe- 
raturen., Das neudrtige Moterial, das 
elastiseh und gegen Absehleifen höcdhst 
vviderstandsfahig ist, eignet sidh ols 
Belag von FufBveegen, Bahnsteigen, 
Rampen, Tennisplötzen usvv. VVeiterhin 
kann Gural, das dquch gegenüber che- 
mischen Reaktionen sehr vviderstands- 
fühig ist, für die Produktion von Bord. 
steinen, Sedhutzsockeln und VVosser- 
leitungen Vervvendung finden. .Gural" 
isoliert Gerdusche und Vibrationen. 
Dichte : 800 kg/em? .. . . 1200 kg/em?, Zug- 
festigkeit 10 kp/cm? . . . 20 kp/cm?, Dehn- 
barkeit 25 bis 30 Prozent, Verdichtbar- 
keit 50 bis 70 Prozent, Elastizitütsmodul 
300 kp/em? . . . 3000 kp/em? (mit der 
Möglichkeit der Erhöhung dureh ver- 
sdhiedene Zusötze quf 50 000 kp/cm?). 


Algier 


Künstlidver See in der Sahara geplant 


Die Anlage eines künstlichen Sees in 
der Sahara vvird gegenvvörtig von 
UNO-Spezidclisten für VVasserressourcen 
ervvogen. Elin entsprechendes Proyekt 
sieht den Badu eines Kanals vor, durch 
den VVasser aus dem Mittelmeer in 
die VVüste geleitet vverden soll, Das 
VV/asser soll zur Bevvösserung von Lön- 
dereien in Algerien, Tunesien und Ly- 
bien genutzt vverden. Gleidhzeitig ist 
geplant, am Ufer des Sees Höfen für 
Oltonker und ein Kroftvverk zu bauen, 
Das gesamte Proyekt ist mit einem 
Kostendufv.and von etvva 20 Md. Del- 
İr veransehlagt. 


VVashington 


Ultra-Kurrzelt-Laser als Fotoblitz 


Ein İmpulsiaser, der eine Leistung von 
1 Md. kVV/ abgibt, vvurde lm Eastman- 
Kodak-Forsehungslabor entvvickelt, Die 
ungeheure Energiekonzentrotion ent- 
steht dadurdh, daf die Liditaussen- 
dung auf den extrem kurzen Zeitraum 
von 1 billionstel s zusammengedröngt 
vvird, İn dieser Zelit legt das Licht trotz 
seiner Ausbreitungsgesehvvindigkeit von 
300 000 km/s nidht einmal die Strecke 
von 1mm zurücdcç, Der Ultra-Kurzzeit- 
Laser soll unter anderem als Fotoblitz 
vervvendet vverden, da er infolge sei- 
ner extrem kurzen Leucdhtzeit Vorgünge 
ouflösen kann, die so schnell verldu- 
fen, daf3 sie” andervveitig nidht zu er- 
forseohen sind. Beispielsvveise erhofft 
man davon die Aufklürung bestimmter 
chemischer Reaktionsmechanismen., 


Nev York 


V/egvrerf-Thermometer 


Elin Thermometer für einmclige Be- 
nutzung vvird yetzt in den USA klinisch 
erprobt. Der von dem Physiker Berel 
VVeinstein entvvickelte Fiebermesser be- 
steht dus einem dünnen, fladen Alu- 
miniumstreifen, quf den Punkte einer 
bestimmten chemischen Substanz duf- 
getragen sind. Diese Punkte reagieren 
auf Temperaturen und fürben sich von 
vveifl bis zu hellblau, ie noch der Tem- 
peratur des Paotienten. 
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der 


das heiflt unter 
Zunge vorgenommene Messung dauert 


Die sublingudİ, 


İnfolge der rasdhieren Reaktionsfühig: 
kelt dieses Thermometers nur 15 s ge- 
genüber mehreren HMinuten bei dem 
herkömmlichen Glasthermometer. Nach 
einmaligem Gebrauch vvird es vveg- 
gevvorfen, vvodurcdh iede İnfektions- 
gefahr vermieden vird. Die Kosten 
dieses neuen Thermometers liegen bei 
etvva 10 bis 15 Pfennig, 

VVeledhe Substanz sich in den Punkten 
des Thermometers befindet, vvurde nidht 
bekanntgegeben. Die Herstellerflrma 
erklürte lediglidh, die benutzten Chemi- 
kalien seien harmlos und vvürden ducdh 
als Nahrungsmittelzusütze Vervvendung 
finden. 
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7 İn Nordungarn vvurde duf dem Terri- 
torlunm der TUNGSRAM-VVerke ein 
neues VVerk für die Halbleiterfertigung 
İn Betrieb genommen. Die Produktion 
von Dioden, Transistoren und anderen 
Halbleltern ist für den elgenen Bedari 
und für den Export bestimmt. 
1500 Frauen fonden hler elne quolita- 
tiv hodvvertige Arbeit. Die Abb. zelgt 
Montogeorbeiten unter dem Mikroskop. 


8 Der dutomdtisdhe Derlvatogroph, 
elnes der neuesten Erzeugnisse der Un- 
garisehen Obptisehen VVerke (MOM), 
dient der quontitativen Analyse von 
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İn einem kleinen Ofen 
vird das Probenmaterlal erhitit und 
qus selner Geviiditsverönderung die 
entsprecdhende Zusammensetzung er- 
recdhnet. Gegenüber den früher übildhen 
togelangen Prüfungen İst der Vorgang 
letzt in 1h...2h beendet, 


Bodenproben, 


VAR 


Şa undb Der iüngste VVerktell des 
drittgröBten Textilbetrlebes der VAR, 
der Spinnerei und VVebereil Shebin el 
Kom, vvurde vom DDR-Textilmaschinen- 
bau mit 50 000 Spindeln dusgerüstet 
und hat selne Bevvdhrungsprobe be- 


standen. Die in Shebin el Kom ge- 
sponnenen Qualitütsgarne vverden züm 
groBen Tell in die DDR exportlert, 
Spezlalİsten dus der DDR  montlerten 
aber nicht nur die vvidhtigsten An- 
İagen des Betrlebes, sondern bildeten 
elnen qualifizlerten Stamm lunger 
ögyptisdeer Facharbelter dus (Abb. 9a). 
Abb. 9b zelgt den nohezu uünüberseh- 
baren Lagerplatz für Rohbaumvvolle. 


10 Die rege Baüutötigkelt in Kolro ist 
elin Bevvels für dle vvachsende ökono- 
miscdhe Störke der VAR trotz isrdcell- 
seher Aggressionshandlungen. Zu den 
İmposanten Neubdouten İn der VAR- 
Metropole gehören düs Fontanda-Hotel 


Guf der Nilinsel Manlal (Abb.), das 
Sheroton-Hotel in Dökki und die mo- 
dernen VVohnhüuser im Stadttell Gizeh. 


Algerien 


11 Hassi R"Mel, etvva 1000 km südildn 
von Algler İn der Sahara gelegen, ist 
dle vviditigste Fundstelle für Erdgas. 
Seit Ende Februar 1971 berelts vveht 
über den Erdölbasen der Sahara die 
algerisdhe Stactsflagge, elin Ergebnis 
der bisher umfangreldisten Natlonali- 
slerungen in der algeriscdhen Erdölindu- 
strle. Duümit besitit die .Sonotradh" 
(Natlonale Gesellsdhaft für Erdölvvirt- 
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sdhaft) 51 Prozent der Kopitalontelle 
dər In Algerlen operierenden franzö- 
sisdhen Gesellsdhaften und kann dem- 
zufolge dud eline vvirksame Kontrolle 
dusüben. 
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Der Sochsenring rief und Hun- 
derttausende kamen. Mit Autos, 
Motorrüdern, Mopeds, Fahr- 
rüdern und per pedes rückten sie 
on, um bei den VVeltmeister- 
schaftsldufen für Motorrüder um 
den ,Grofen Preis der DDR“ 


dabei zu sein. Etvva 12 000 nutz-” 


ten das ideale Sommerveetter zu 
einem Kurzurlaub duf den sieben 
Zeltplützen des Sachsenrings. 
Einzig die Vierbeiner muften zu 
Hause bleiben. Sie haben İdut 
Bestimmungen der F.I.M. (Fede- 
rotion İnternotionale Motoreyc- 
liste) nichts an der Rennpiste zu 
suchen. 


Fahrer dus 20 Nationen vvaren in 
den fünf Soloklassen 50 cm3, bis 
125 cm5, bis 250 cm5, bis 350 cm? 
und bis 500 cm? am Start (Ge- 
spanne fahren nicht mehr duf 
dem Sochsenring). Alle amtieren- 
den. VVeltmeister (A. Nieto, D. 
Braun, R. Gould und Ö. Agostini) 
vvaren dabei. Die Zuscdhduer er- 
lebten packende Kümpfe duf der 
qusgezeichnet pröparierten Renn- 
strecke bei Hohenstein-Ernstthal. 
Bei iedem Motorradrennen vver- 
den olle Masdinen sdion vor 
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dem ersten Training abgenom- 
men. Eine Kommission prüft 
Papiere und Lizenzen der. Fahrer 
sovvie den technischen Zustand 
der Maschinen. VVenn nicht ge- 
gen die Bestimmungen der F.I.M 
verstoen vvurde, erhölt der 
Fahrer einen Stempel und ist dao- 
mit zur Teilnahme cm Trdining 
bzvv, Rennen berechtigt. Das ist 
immer und überall so. 

V/Vöhrend der Rennen tragen die 
Fahrer engaonliegende Lederklei- 
dung, geschnürte Sehuhe oder 
Stiefel, einen Sturzhelm und eine 
Sehutzbrille. Bei einigen Fahrern 
sah men duch die von Autoren- 
nen her bekonnten Vollhelme 
mit Visier. 

Gestartet vvurde in Vierer- bzvv, 
Dreterreihen. HAusschlaggebend 
für die Plazierung vvar die Trdi- 
ningszeit. V/er im Training die 
sehnellsten Runden drehte, stand 


1971 


ist das 


Übrigens 
Troining İdut F.İ.M. Pflicht. 1eder 
Fohrer muf on den entsprechen- 


gonz vorne. 


den Trdiningstagen mindestens 


fünf Runden drehen. 


Auf dem" Sachsenring, der insge- 
samt 8,618 km lİang ist, vvird mit 
Hilfe von Lichtsignalen gestartet. 
Rot bedeutet noch eine Minute, 
gelb noch 20 s und bei grün 
geht die Post ab. Das heilt, 
vvenn die Motoren onspringen: 
denn es vvird grundsötzlich ange- 
sehoben. UÜnd so konn mon 
immer vvieder erleben, dof der 
Pulk sehon löngst düf und dövon 
ist (mit pohrenbetöubendem 


Lürm), vvührend sich einzelne 
Fahrer noch abmühen. Mechdni- 
ker oder Fremde dürfen nicht 
helfen. 

Gefahren vvird in der Regel mit 
Kroftstoff, den der Veranstalter 
bereitstellen muf55. Auf dem Sach- 
senring vvurde ROZ 94 vervven- 
det, Ausnahmen gibt es nur bei 
Vertrügen zvvischen Fahrern und 
Benzinfirmen, vvenn diese sich an 


1 Die Abnahme der Mosdhinen erfolgte 
vor dem 1. Tralningsliduf im Fahrerlager. 


2 Mit einem Blumengebinde und einer 
Sdivveigeminute gedachten Fahrer und 
Zuschauer des beim Training in der 
350-cm3-Klasse tödlich / verunglückten 
DDR-Rennfahrers Günter Bartusch. 


3 In der Klosse bis 350 cm? vvurde 
diese vieriylindrige ÖCZ gefahren. Der 
Motor vvird luftgekühlt und entvvickelt 
etvva 61 PS bei 14 000 U/min. Ohne 
Treibstoff hat sie eine Mausse von 
147 kg. Gefahren vvird in sechs Göngen. 
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4 Der MZ-VVerksfahrer Silvio Grassetti 
belm Start in der Klasse bis 250 cm5. 
Er liegt in der Gesamtvvertung üm die 
VVeltmeistersehaft in dieser Klasse oan 
vierter Stelle. 


5 Der Sieger in der 350-cm3- und der 
500-cm3-Klasse: der vveltbeste Motor- 
radrennfahrer aller Zeiten, Giacomo 
Agostinl dus İtalien. Er grüfit mit sei- 
nem Autogramm alle Leser von 7” 
gend und Technik”, 


die Bestimmungen der F.I.M. hal- 
ten, die moximcl 100 Oktan zu- 
lassen. Zur Gevvöhrleistung die- 
ser Forderung vverden noch 
iedem Rennen den ersten sieben 
Maoschinen Treibstofforoben ent- 
nommen und kontrelliert. Bei 
einem Verstof3 vvird der ievvei- 
lige Fahrer disqualifiziert. 

Einen vveiteren vvichtigen Faktor 
stellen die Zündkerzen dar. Hier 
schreibt die F.I.M. nidhts vor. Sie 
sind zvvar nur ein sehr kleines 
Motor-Zubehörteil, vverden aber 
durch mechdnische, thermische, 
elektrisehe und chemische Krüfte 
gevvoltig belastet. Aus diesem 
Gruünd vverden speziell im Trdi- 
ning die versdhiedensten Zünd- 
kerzen benutzt, um den günstig- 
sten VVürmevvert festzustellen. 
Auf dem Sachsenring vvurden 
Rennzündkerzen mit einem VVür- 
mevvert zvvischen 350 und 450 
benutzt. Der Houptonteil log bei 
400. 

VVie empfindlich die Motoren der 
Rennmaschinen sind, bevviesen 
die hohen Ausfallquoten in den 
einzelnen Klassen (in der 
500-cm3-Klasse fielen von 21 Ma- 
schinen 14 dus), Das heilbe VVet- 
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So kam es 


ter tat ein übriges. 
beispielsvveise des öfteren vor, 


dof3 einzelne Fohrer, nochdem 
der Sieger schon abgevvunken 
vvar, den letzten Rest der steilen 
Queckenbergkurve vor dem Stort 
und Ziel schieben muBten, vvenn 
sie noch eine Plazierung errei- 
chen vvollten. Nur vver selbst ein 
Motorrad besitzt und schon in 
die Verlegenheit kam zu schie- 
ben, hat vielleicht eine Vorstel- 
lung davon: bei fast 30”C im 
Sehatten und dann noch berg- 
quf, Eine 50-cm3-Masechine mag 
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x 2 


daşa ə 


noch ongehen, ber eine 
350-cm3- (etvvo 150 kg) oder so- 
gar eine 500-cm3-Maschine zu 
schieben, das verlangt schon eine 
gevvoltige Anstrengung der 
Fahrer. 

Das Renngeschehen vvurde von 
zvvei Fahrern bestimmt. İn den 
Klassen 50 cm und bis 125 cm3 
vvor es der kleine zvveifache 
VVeltmeister Angel Nieto dus 
Spanien, der quf Derbi seine 
örgsten Konkurrenten knopp duf 
die Plütze vervveisen konnte. 


İn den beiden schvveren Klassen 
bis 350 cm3 bzvv, bis 500 cm 
diktierte der achtfache italie- 
nische VVeltmeister Giacomo 
Agostini eindeutig das Gesche- 
hen. Der Favorit kam, sah und 
siegte, und dus nun schon seit 
lahrenl V/ie ein Uhrvverk lief 
seine MV Agusta mit der Start- 
nummer 1 Runde um Runde 
(18 bzvv, 21 Runden). Sein Sieg 
über 500 cm3 sicherte ihm dar- 
über hindus schon vorzeitig den 
VVeltmeisterschaftstitel 1971. Es 
ist der 9. in seiner Laufbahn. 
Giacomo Agostini ist damit der 


erfolgreichste Motorradrennfah- 
rer aller Zeiten. 
Den Sieg in der “ Klosse bis 


250 cm3 errang der Rennfahrer 
Dieter Broun dus der BRD duf 
Yamaho. MZ blieb diesmal ein 
voller Erfolg versagt. Trotzdem 
schlugen sich Bernd Tüngethal, 
Silvio Grassetti, Günter Hilbig 
und /lürgen Llenk ochtbar im Feld 
der besten Məotorradrennfahrer 
der VVelt. Peter Krümer 


Mirir 


Das stöndig steigende İnteresse 
für Sehallpiattenabspielgeröte 
maocht es erforderlich, das 
Sortiment” entsprechend den 
unterschiedlichen Ansprüchen 
vielseitiger zu gestalten. 

Neben den hochvvertigen 
V/iedergabeanlagen bietet der 
Handel eine breite Palette 

an Phonokoffern der unteren 
Preislage an. Diese Gerüte sind 
ebenfalls für die V/iedergabe 
von Stereo-Schallplatten 
geeignet, do sie grundsötzlidh 
mit Stereo-Kristallsystemen 
qusgerüstet sind. 


Das am Phonokoffer installierte 
Kabel ermöglicht den Anschluğ 
an einen HF-Stereoheimsuper. 
mit zvvei L.autsprecherboxen 
oder quch an ein Mono-Rund- 
funkgeröt, Damit können 
Sehallplattenfreunde ohne 
grofğen Aufvvand die im Handel 
erhöltlichen billigen Platten- 
spieler für eine gute Stereo- 
VViedergabe vervvenden. 


Nachstehend die vvizhtigsten 
Angaben über einige der im 
Handel angebotenen Typen: 


Eine Vorstellung von Plattenspielern 


der unteren Preislage 


Phonokoffer ,Apart 106” 


-— Viertourenlaufvverk für 

16, 33, 45 und 78 U/min, 

— vervvindungssteifer Plasttonarm 
mit Stereo-Abtostsystem 

KSS 0163 für Stereo- und Mikro- 
rillen, qusvvechselbar gegen 
Mono-Abtastsystem KSM 0161 für 
Normalrillen, 

- Chussis federnd montiert, 

- qutomotisches Abschalten 

und Auskuppeln der Gummi- 
zvvischenrolle. 


Phonokoffer ,Dezent 106" 
— Viertourenlaufvverk für 
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16, 33, 45 und 78 U/min, 


- Rohrtonarm, spitzen- und 
kugelgelagert, : 
- Stereo-Abtastsystem KSS 0163 
für Stereo- und Mikrorillen, 
qusvvechselbar gegen Mono- 
Abtastsystem KSM 0161 für 
Normalrillen, 

- Prözisionslaufvverk 
schvvingungsstabil montiert, 


-— qutomatisches Abschalten. 


Phonokoffer /,Dezent 206" 


-— Universalplattenspieler für 
Stereo- und Mono-Platten mit 
Nenndrehzahlen 16, 33, 45 
und 78 U/min, 

- Rohrtonarm, spitzen- und 
kugelgelagert, 

-— Stereo-Abtoastsystem KSS 0163 
für Stereo- und Mikrorillen, 
Qusvvechselbar gegen Mono- 
Abtastsystem KSM 0161 für 
Normalrillen. (Forts. S. 694) 
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Das Gerüt kann an moderne 
Heimsuper angeschlossen vverden 
und ist nutzbar als komplette 
VViedergabeonloge mit dem 
Mono-Verstürker HV 800“. 


Mono-Verstörker ,HV 800“ 


— eingebauter Lautsprecher 


50, 


-— Bestückung: Halbleiterbau- 
elemente SC 207, 2 X SC 206, 
GC 510 k / GC 520 k, 

SAY 13, Selengleichrichter, 


- Musikleistung 2,3 VV bei k — 
2 Prozent, 


- Übertragungsbereich 80 Hz bis 
50 000 Hz. 


Als Mono-Verstörker paBt dieses 
Gerüt in seinen Abmessungen 
quBerdem zu den ,Dezent"- 
und ,Perfekt"-Plattenspielern 
und ist somit ein Bduustein 

bei der Komplettierung vor- 
handener Gerdğte, Der Einsatz 
von Silizium-Planar-Transistoren 
in der Eingangs- und Treiber- 
stufe sovvie komplementöre 
Germadnium-Transistoren in der 
eisenlosen Endstufe gevvöhrleisten 
eine gute Tonvviedergabe, 


Stereo-Verstürker ,HSV 900“ 


-— Ein Steuerteil und zvvei 
Kompoktldautsprecherboxen ie 5İ, 


— Ausgangsleistung 2 7£ 6 VV an 
6 2, 


— Bestückung: Halbleiter- 
bauelemente (insgesamt 
18 Transistoren, davon 
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z Automatlk 
np x 5 
: SYDLI 100: 
ə  £ fo86£ m Cİ . 6 F 
£ z R o dx” 2 c 0 p 55 r 
x” (0) öz rss 6€ . ər d 
Apart Heolz mit 32 X23X14 3,3 127/220 TA7 x 150 
106 Kunstileder umlötbar 
Dezent Holz mit: 33 X 24 X 14 3/7 1227/220 TAŞ x 167 
106 Kunstleder umlötbar 
Piro Holz mit 35 X 30 X15 3,2 110/220 RTA 01 x 140 
Kunstleder umlötbar 
Starlet Holz mit 34 X 31 X15 4.0 125/220 RTA İK x x 210 
Kunstleder um- 
sdhaltbar 
Perfekt Holz mit 36 X 30 X17 6,0 110/127/220 TA 6 xXx x 205 
106 Kunstleder um- 
schaltbar 
Perfekt Holz mit 38 X 30 X17 6.00 110/127/220 TA 8 xx x 290 
115 Kunstleder um- 
scholtbar 
Dezent Holz 33 X 24 X17 3? 1227/220 TAŞ x 150 
206 furnlert umlötbar 
Perfekt Holz 36 X 27? X 16 5,7 110/127/220 TA 8 əş dəə x 190 
206 furniert um- 
soholtbar 
Perfekt Holz 36 x 27 x 16 5.7 110/127/220 TA 8 xox x 275 
215 furnlert um- 
scholtbar 
Karat Heolz 32 X 28 X 15 4.0 125/220 RTA 6 xX x 190 
furnlert um- . 
schaltbar 
Sonate Holz 46 X 35 X 18 9.0 125/220 Spezlol- 
furniert um- dus- x x 750 
schaltbar führung 


Abb. duf Selte 693 Stereo-Verstörker- 
onloge AHSV 900“ in Verbindung mit 
elnem Stereo-Plottenspleler 


1 Phonokoffer .Dezent 106” (Mono) in 
Verbindung mit dem Mono-Verstürker 
“HV 800“ 


2 Phonokoffer ,Solid 223“ (kommt im 
IV. Quartal 1971 In den Hondel) 


3 HMono-Verstörker .Seporot”, vor ollem 
zur Komplettlerung von Solid 223” ge- 
dadt 


4 Phonokoffer ,Aport 106“ (Mono) 


10 moderne Silizium-Planar- 
Transistoren), 


— Übertragungsbereich des Ver- 
störkers 30 Hz... 50 000 Hz, 


- Übertragungsbereich der 
Lautsprecherbox 60 Hz bis 
18 000 Hz. 


Der Stereo-Verstörker ,HSV 900” 
bietet die Voraussetzungen für 
den "Aufbau einer kompletten 
Heim-Stereo-Anlage und 
ermöglicht durch vorhondene “ 
Steckbuchsen düf der Gehduse- - 
rückseite quBer dem Platten- 
spieler gleichzeitig ein Tonband- 
gerüt und einen Rundfunk- 
Tuner oder andere Signol- 
quellen anzuschlieğen, Die 
extrem flache Gestoltung des 
Gehduses ermöglicht die 
Finordnung in moderne Regal- 
möbel, 


Als preisgünstige Kombination 
vird der Hondel im İV. Quartel 
1971 den Phonokoffer ,Solid 223” 
und den Verstürker ,Separat" 
mit neuer Gestaltung anbieten. 
Dieser neue Verstörker soll 

ein ergünzender Baüustein für 
Plottenspieler seln, aber duch 
gleichzeitig andere elektro- 
akustische Signale vvie z. B, von 
Rundfunk-Tunern oder 
Tonbandgeröten monofon 
verstürken. Dos Klangbild des 
eingebauten Lautsprechers ist 
regelbar. 


Die Tabelle gibt einen Überblick 
über die z.Z. im Sortiment 
entholtenen Plattenspieler ohne 
VViedergabeteil mit vvichtigen 
Hinvveisen. 
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— bemannte 
b. VVeltraum 
iş, Station 


“ “ 


“Am) 11.  əçitem bez 1970: vrurde in der "Son atınlon 
: die: unbemaunnte -ÖOrbitaİstation” “Salut” düf eine Erd- 
umlaufbahn gebracht. “Nachdem bereits ,Soğus 10“ 7 
für fünfeinhalb. “Stunden mit ,Salut" verbunden vedr und 
die Besotzung “dabei aile Bordsysteme duf ihre 
Funktionstüchtigkeit überprüft hatte (s. a. .lugend und 
Tecdhnik" Heft 6/1971).-koppelte am 7. luni 1971 

x .Solus 11“ mit der dutomotischen Station. Die 
Besatzung, Kommandant. Oberstleutnant Georgi 
Dobrovrolski tf, Bordingenieur VViadislav VVolkov £ und 
Testingenieur Viktor Pazalev: ft, begab sich durch 
eine Luftschleuse in die 20 m lange und fest 20t 

sehvv ere, Örbitalstation ,Salut“. Zum ersten Mal in der 
Geschichte der Raumfahrt nahm eine bemannte 
Raumstation in etvva 200 km Höhe ihre Arbelit duf. 

23 Tage lang arbeiteten, forschten die drei 

sövvietischen Kommunisten im Auftrag ihrer Heimat in 


den VVeiten des “Kosmos, bevvöltigten .ein Forschungs- 
programm, das in seinem Umfang-und in seiner zə xn ”. : 
humanisti$chen, in die Zukunft vveisenden "ə 
bisher einmalig in der Geschichte der alub 
dasteht. : zə də 
“ Der tragisehe Tod der Kosmonduten beim Abstieg” x. 
zür Erde hat eine sehmerzliche Lücke in den ası der: 

Helden der Kosmosforsthung hinterlassen. ” əz əl 
“Doch durch das Tor, das sie qufstiefen, “verden ibkə. “əəə ə 
, Genossen, und Freunde yveiter in die nöch unerfərschteri: ” 
".Geheimnisse des VVeltalis. /eindringen, zum Nutzen “ ou 
Şurnd zum VVohle der Menschheit, əə. ə 
Nİ Uber: die. von Georgi Dobrovvolski, .VViadislavv VVolkovv 255: sü 
2. ə R - undyViktor, .Pazdievv: gelösten Aufgaben beriditet- nai Tər. “ara 
4 00 “ma det nachlolgende Beltrag, .....7 "1 YAA. 
“ək ği Die:Zeichnung gibt eine Vorstellung darüber, vie “” 
ə —. eine . künftige VVelteaumstation “aussehen könnte. 
“əx 2 

ə 


Die Besotzung der Raumstatlon, die bisher am löngsten im All vvar: 
v.l,n.r. VVladislavv VVolkovv İT, Georgi Dobrovvolski T, Viktor Pozdlev, T, 
(Abb. redits). 


Die Arbeltsrdume von $dlut haben einen Rauminhalt von etvva 100 m? 


140 Experimente umfaöte das 
Forscehungsprograomm der 
Besatzung des ersten fliegenden 
Laboratoriums Salut". Für die 
drei Kosmonduten standen 

zvvei Arbeitsrüume mit 100 m3 
Rauminhalt zur Verfügung. 

Sie vvaren mit allem erdenklichen 
Komfort qusgestottet, 

Vor der Besatzung standen fol- 
gende Arbeitsoufgoben: 


1. Überprüfung und Erprobung 
aller Konstruktionselemente 
sovvie Systeme der Raum- 
station , Salut". 


2. Erprobung von Methoden 
und Mitteln zur Orientierung, 
Navigation sovvie der Bahn- 
önderung. 


3. Untersuchung geologisch- 
geographischer Obiekte cuf 
der Erde, atmosphürischer 

“ Erscheinungen (VVetterbeob- 
achtungen) sovvie Beob- 
ochtung der Schnee- und 
Eisdecke. 


4. Erforschung von physiko- 
lisehen Verhöltnissen im erd- 
nahen Raum sovvie astro- 
nemisch-astrophysikalische 
Untersuchungen in verschie- 
denen Spektralbereichen. 


5. Medizinisch-biologische 
Untersuchungen. 


Für den Punkt 3 lassen sich 
noch verschiedene Untergruppen 
nennen. Sie betreffen fol- 
gende Gebiete: die Land- und 
Forstvvirtschoft, die Geogrophie, 
die Geologie, die Hydrologie 
und die Ozeonographie. 

Der praktische Nutzen von 
stöndig-fliegenden Forschungs- 
stationen für die Volksvvirt- 


698 lugend und Technik 8 , 1971 


schoft ist bedeutend. So kann 
man beispielsvveise den VVasser- 
haushalt der Erde übervvachen, 
neue Rohstoffquellen er- 
schlieS5en, Veründerungen an 
der Erdoberflöche feststellen und 
sogar Luft- und VVaosserver- 
schmutzungen kontrollieren. 
Einen Überblick über die viel- 
föltigen Methoden der einzelnen 
Untersuchungen gibt unsere 
Tabelle. Die Reihenfolge der 
einzelnen Forschungsmetho- 

den ergibt auch ein ungefüöhres 
Bild über ihre Rolle. 


Als erstes vverden multispektrale 
Untersuchungen genannt. Sie 
spielen eine vvesentliche Rolle 
bei fast allen Untersuchungen, 
die dus dem kosmischen Raum 
her möglich sind. VVobei zu 
beachten ist, dağ es zahlreiche 
Möglichkeiten der multispek- 
trolen Untersuchung gibt., Eine 
davon vvüre die visuelle Beob- 
ochtung unter Vervvendung 
bestimmter Filter, die nur enge 
Spektralbereiche des von der 


Erde reflektierten Lichtes durch- 
İassen: Dabei können netürlich 
duch optische Hilfsmittel Ver- 
vvendung finden. İm aqugenblick- 
lichen Stadium der Entvvicklung 
spielen visuelle Beobachtungen 
noch keine vvesentliche Rolle. 
Von Bedeutung vverden sie erst, 
vvenn erfahrene Geovvissen- 
schaftler von einer Raumstation 
qus ganz spezielle Detdils der 
Erde untersuchen vvollen. 
Fotografisehe Spektralbeobach- 
tungen vvurden schon bei den 
ersten Experimenten der Soius- 
Raumsehiffe ausgeführt. Die 
vvirkungsvolİste Methode besteht 
darin, in ganz bestimmten 
ausgevvöhlten Spektralbereichen 
fotografische Bilder der 
Erdoberflüche dufzunehmen. 
Die Begrenzung der Spektral- 
bereiche erfolgt hier ebenfalls 
durch vorgesetzte Spezialfilter. 
Diese qusgevvdhİten Spek- 
traolbereiche reichen vom vio- 
letten Teil des elektromagne- 
tischen Spektrums bis zum 
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İnfrarotbereich, vvobei sich be- 
sonders im letzteren gaünz 
bestimmte Eigenschaften vvider- 
spiegeln. Um nur einige davon” 
zu nennen: Bodenzusammen- 
setzung, Vegetaotionsdichte, 

Art des Pflanzenbesotzes, 
Bodentemperatur und Boden- 
feuchtigkeit, Reifegrad von 
Kulturen usvv. 


Um also eine bestimmte Aussoge 
zu erhalten, müssen für die 
gevvünschten Aufnahmen die 
entsprechenden Filter ge- 

vvöhlt vverden. Als Filmmaterial 
vervvendet mon meist Farb- 
emulsionen, die donn dus dem 
Farbton direkt die gesudte 
İnformation ergeben. Die Proxis 
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Vegefofionsdichte 
öras,: Busch-und Vvaldbestand 
kHeuNSMuu Dfianzenorten, Bevvochsung und Pflanzenkronkneiten dland-und 


iİİİTİİ lələ Bodenort, Temperatur und Fevuchfi gkel? Forsivvirischaft 
HEHEBRERC Bevvdsserung 
HEHHEHOH Brandenfdeckurng 


londnufzung 

Teonsporf- und Verkehrsverbinduüngen 

Bestedlungsverdnderungen 5 
Nufrung von Bodenschüfren und anderen Quellen Üev gra fis 
Kllmakondition 

Topografische Varherung und Geomorpholog/e 


Bodenrusammenseftrung 

Bodensfruktur 

Formolionserkundung und Sedimentanıon 
Minerallagersföffen 

Technologie der Ausnufzung von lagersfdffen 
Frdkrustensftudre 


üeologte 


(6l Verdunsfung : 
Regenverhülfnisse und Fevchfigkeitsinfilirafron 
Örundvvasserdusfousci 
H/osserverunrel nigüng 
$chneeverhültnisse und ölazıologie 
Hnveirkunç gro9er Flüsse 


FHydrologre 


əl İİ lələlə) İ lələl / /Ələlə) U/ürmeverhülfnisse 
İTİ ləl lələlələl ləl İ İİ İ İ Fouhellsgrud der Meeresobarfldche 


lələ ) ləl- lələl lələlələlələlələ) 5c”e//- und Kütfenkarfierung Dleqnöunfə 
ləl ləl İ lələlələlələlələləl 3/o/oçische Phönomene ğ 

111 lələlələlələlələlələlələləl Asübenvacnung 

ələl İTİ İİİ İ ləl İ İ İ İ İ Morphologie des Meeresbpdens 
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” Die Orbitalstation .Solut” bel der Montoge. 
Sie ist 20 m lang, hat einen maximalen ÖDurcehmesser von 4 m und gleicht 


damit in der Gröbe einem D-Zuqv.agen 


Fotos: Zentrolbild 


muğ nun bevveisen, invvievveit 
bestimmte theoretische Metho- 
den brauchbar sind oder nicht. 
Dabei setzt man duch andere 
Forsehungstrdüger ein. Ein Beispiel 
ist die gemeinsame Unter- 
suchung bestimmter Gebiete von 
Bord der OÖrbitalstation sovvie 
von Flugzeugen dus. 


Die Eigenschoften des unter- 
suchten Gebietes prügen sidi im 
Spektrum ols deutliche 
Absorbtionslinien qus. Durdh ihre 
İntensitüt ergeben sie ein Mofğ 
für die Quclitöt und Quantitöt 
des untersuchten Oberflüdhen- 
gebietes. Solche Spektren 
können mit Hilfe von Computern 
cusgevvertet vverden. Umfang- 
reiche Kenntnisse über die 
verschiedenortigsten Absorbtions- 
linien im Spektrum sind oller- 
dings die Voraussetzungen dofür. 


Für geologische, geographische 
und quch ozeonogrophische 
Untersuchungen vverden normole 
Fotokameros, die Panorama- 
dufnahmen oder spezielle 
metrische Aufnahmen mochen, 
eingesetzt. So können z. B. von 
vvenig besiedelten urEİ bisher 
nicht kortographisch erfof3ten 
Gebieten Ponoramoufnohmen 
innerholb kürzester Frist zu einer 
vollstündigen kartographischen 
Erfossung führen. Dabei 

erhölt man duch einen Überblick 
über die Vegetotionsdichte, 

den Bevvösserungszustand und 
die Bodenstruktur. Ebenfolls 
İassen sich die verschiedensten 
geologischen Formaotionen 
deutlich erkennen: so vverden 


beispielsvveise Sedimentotions- 
gebiete, Faltungsstrukturen, 
Grabenbrüche u. d. sichtbar. 
Vor allem für die geologische 
Erkundung noch unerschlossener 
Gebiete versprechen derartige 
detdillierte Untersuchungen 
einen bis ietzt noch nicht über- 
sehbaren volksvvirtschaftlichen 
Nutzen. Allein dus der Boden- 
struktur konn der erfahrene 
Geologe Rücksehlüsse cuf Lager- 
stütten von Bodenschötzen 
ziehen. 


Für die Sehiffahrt und den 
Fisehfaong bieten Beobachtungen 
qus Raumstotionen grofe 
Möglichkeiten. Abgesehen von 
der ozeonogrophischen Er- 
fossung der Küstenlinien und 
Sehelfgebiete sovvie der Fest- 
stellung von Riffen, kann die 
Sehiffahrt in den polaren 
Gevvössern direkt vervvertbare 
İnformotionen über die lokalen 
Eisgrenzen bzvv, Treibeiszonen 
erhalten. 


VVie die Kosmonduten über ihre 
bisherigen visuellen Beobaoch- 
tungen berichten, İassen sich 
Sdivvdrme von Plankton els Farb.- 
veründerungen der Meeres- 
oberflüche sichten. Fisehfang- 
flotten können damit zu lohnen- 
den Fonggründen dirigiert 
vverden. Die Praxis vvird sicher 
in allernüchster Zeit bevveisen, 
vvie hoch der Nutzen einer 
stöndig kreisenden bemonnten 
Raumstation für die Volks- 
vvirtsehaft ist. 


K.-H. Neumann 
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Das Produktionsvolumen der VVerften der VVelt 


steigt iührlich um etva 10 Prozent. 1970 var die “ 


Produktion mit 2814 Schiffen von 20 979 977 BRT 
mehr als doppelt so hoch vvie die des /lahres 1964. 
Die VVelthandelsflotte umfaft gegenvörtig über 
220 Mill. BRT. 


Der Trend zu grofen Tonkern 
und Massengutschiffen 


Kostengründe ollein sind defür ma8ögebend, daf 
der Trend zum groğen Schiff — besonders beim 
Tanker und Mossengutfrochter, ietzt ober duch 
beim Contdinerschiff — anhölt, So steigen bei- 
spielsvveise die Einnohmen mit der Erhöhung der 
Laodungsmenge, vvöhrend iedod die Ausgaben 
für Besatzung, Brennstoff u. d. nicht steigen (ein 
doppelt so grofes Schiff benötigt z. B. nicht die 
doppelte Besatzungsstüörke). 

Die meisten der gegenvvörtig in Auftrag befind- 
lichen Tanker hoben eine Trogfühigkeit von 
220 000 t... 260000 t (Abb. 1) Tragfühigkeit, und 
mon rechnet mit 400 Tonkerriesen über 200000 
t dvv, die bis 1974 in Dienst gestellt vverden. 
Die Sovvietunion prolektierte einen 150 000-t dvv- 
Tanker vom Typ , Mir”, der in den nöchsten lah- 
ren in Serie gebdut vverden soll. (..lugend und 
Technik” vvird in Kürze dusführlich über die Ent- 
vvicklung der Tanker berichten). 

Ahnliche Tendenzen der GröBğenentvvicklung sind 
bei den Mussengutfrachtern festzustellen, deren 
zur Zeit gröfter Vertreter — die , Universe 
Aztec” — eine Tragföhigkeit von 160000 t hat. 
Neben den Sechiffen für rein ,trockena” Ladung 
nehmen die OBO-(Ore/Bulk/Oil — Erz/Massengut/ 
U)Frachter einen bedeutenden Platz ein, do sie 
ie noach Ladungsaenfell die eine oder ocndere 
Froeht übernehmen können. 

Dieser Sehiffstyp zeichnet sich durch grofe 
öldichte Luken qus: die Laderqumgestaoltung 
önderte sich zunehmend von schrügen Hoch- und 


1 Der GroBtonker ,Holeyon the ÖGreot" mit 230 320 £ Trag: 
föhigkeit 


2 13 100 t Tragfühigkeit besitzt dieser Sehnellİfrochter, der 
mit 21,2 kn 240 20-Fu3-Contdiner tronsportieren kann 


Kimmseitentonks zum rechteckigen Laderoum, vor 
ollem in der iüngsten Zeit, vvo mon leichte ab- 
nehmbcre bzvv, klappbore Decks für den Auto- 
tronsport einbdut. 

Es bildeten sich Gröğenklassen um 650 000 t dvv 
. . . 80 000 t dv, (Begrenzungen dürceh die Ponamo- 
Sehleusenabmessungen), um 100000 tdv... 
150 000 t dvv und naoch unten von 15 000 tdvv... 
30 000 t duv herdus. 

Die letzte Gröfenklasse ist duf Grund unzurel- 
chender Hafenanlagen, besonders in den iungen 
Nationolstaaoten Afrikas, vvo moderne Hüfen erst 
ocufgebdut vverden, hüöufig mit eigenem Lode- 
geschirr und mit Ausrüstungen für einen vielseiti- 
gen Einsatz qusgestaltet, 


Sehiffstypen für den Stüdkguttransport 


Stückgütschiffe bestimmen seit lahren neben dem 
Fischereifahrzeugbau das Profil des DDR-Sehiff- 
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R 
baus. Das unterstreicht auch der 4. Platz, den die 
DDR beim Bau von Stückgut- und Contdiner- 
schiffen im VVeltmafstab 1970 einnahm. 

Folgend einige Schiffstypen qus der: DDR-Pro- 
duktion und von duslündischen VVerften els Bei- 
spiele typischer Stückgutfrachter. 

Bereits am Ausrüstungskai der VVarnovvvverft 
V/arnemünde — die Ablieferung ist nodh im İahre 
1971 vorgesehen — befindet sich ein Sehnellfrach- 
ter für den Liniendienst zvvischen Europa und 
dem Fernen Osten. Dieses Sehiff ist ein typischer 
Vertreter der modernen Linienfrachter für den 
Containertranspert (Abb. 2): sehnell (21,2 kn) - 
in Ladegeschirr (u. a. Schvvergutgeschirr) und 
Sehiffsrumpfgestaltung einem vielseitigen La- 
dungsaufkommen vom Contdiner über Stückgut 
und İndustrieausrüstungen bis zum Schüttgut an- 
gepafit -- . hoher Automatisierungsgrad des 
Sehiffsbetriebes mit entsprechend geringer Besat- 
zungszahl (28 Mann). 

Ein vveiteres Mehrzvveckschiff der gleichen Bau- 
vverft ist der Typ ,,Mercator”, der von der Sovviet- 
union quf der Lleipziger Frühiahrsmesse 1971 in 
einer Serie von 12 Schiffen in Auftrag gegeben 
vvurde. 

Die Auslegung soleher Sehiffe trögt u. a. der Er- 
kenntnis Rechnung, dof3 nur etvva 75 Prozent des 
Stüekgutaufkommens in Contdinem tronsportiert 
vverden können: darüber hinaus kann duch in 
naher Zukunft nicht damit gerechnet vverden, dafğ 
z. B. in den iungen Nationalsteaten Afrikas die 
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Gesamtzahl und -tonnage der im VVeltsdiffbau 
fertiggestellten Sehiflfe über 100 BRT in den İahren 1960 
bis 1970 


Tabelle 1 


lahr Anzahl BRT 

1960 2005 : 8 382 342 
1961 1973 8 057 542 
1962 1882 8 182 306 
1963 2038 9 028 210 
1964 2032 9 723825 
1965 2202 11 763 251 
1966 2484 14 105 450 
1967 2766 15 156 857 
1968 2740 16 844 962 
1969 2912 18 738 741 
1970 2814 20 979 97? 


V/ismor bout diesen 
OBC-Mehrzvveckfracehter. Das für 23200 t Tragfühigkeit 
dusgelegte Sehiff dient zum Transport von Erz, Getreide, 
VValıgut, Popler und Holr elnsdilleflieh Decksladung und 
Contalner, 

4 Das /iapanisdee 16 500 BRT grofe Container-Sdiff .Gol- 
den Arrov/", Die Ladekopozitdt betndgt 572 20-FuB-Con- 
tolner und 82 40-FuB-Centainer oder 736 20-FuB-Contalner. 
5 Eln sdhvvedisdhes Sdhilff der .Paralla"-Klasse, Es ist für 
1200 20-Fu88-Contalner dusgeleşgt. 


3 Der VEB Maothias-Thesen-VVerft 


technischen und organisatorischen Vordussetzun- 
gen on Lond zur Bevvöltigung eines umfang- 
reichen Contdinerverkehrs geschaffen vverden 
können. 

Bei einem entsprechenden Aufkommen von rol- 
lender Ladung (Fahrzeuge) und von Contdinern 
— zum Teil duf Troilern (Spezialschiffe zum Trans- 
port von Sottelsehlepperdufliegern) — sind Roll- 
on-roll-off-Fiıaehter im Einsotz, die besonders von 
nordischen Reedereien bevorzugt vverden. Sie 
sind mit Heck-, Seiten- und monchmaol duch Bug- 
pforten sovvie mit Auffohrrampen dusgestattet. 


Als moderne Vertreter für den überseeischen Ver- 
kehr sind die kürzlich von der schvvedischen Eriks- 
berg-VVerft abgelieferten Schiffe der , Paralla”- 
Klasse (Abb. 5) ervvühnensvvert, Zur Verbesserung 
der Monövrierfdhigkeit in Hüfen und besehrönk- 
ten Gevvössern vvurden im Vor- und im Achter- 
schiff ie ein Guerstrahlruder eingebaut, Für den 
Ladungsumsehlag führen die Schiffe eigene Tor- 
İader und Gabelstopler mit. Sie sind mit einer 
geteilten 150-t-Heckrompe für den Verkehr zvvi- 
schen dem B-Deck und dem Küdi dusgestettet: 
die Rampen sind für Fahrzeuge mit einer Mosse 
bis zu 65t ausgelegt und bilden in der Auffahrt- 
stellung einen VVinkel von 409 zur Mittsehiffs- 
ebene. Sie vverden von vier hydrdulischen 16-Mp- 
V/inden bevvegt. 

Ein vielbeachtetes Mehrzvveckschiff von der Grö8e 
eines Küstenmotorschiffes ist die ,Bommao" (1500 
BRT). Als Ergebnis dusgedehnter Marktforschun- 


gen über Ladungsorten, verfügbare Hafenein- 
rizhtungen und zükünftige Bedürfnisse der Lei- 
stungsfahigkeit von Frachtschiffen vvurden u. o. 
folgende Entvvurfsziele vervvirklicht: Das Sehiff ist 
für die Be- und Entladung im Roll-on-roll-off-, 
im Lift-on-lift-off- (mit Ladebdumen vvie üblich) 
und im truck-to-truck- (Gabelstopler zu Gabel- 
stapler) Betrieb (Abb, 6), und durch grötmög- 
lidhhe Luken im Haupt- und Zvvischendeck zur Auf- 
nahme sperriger Güter und zur optimolen Stauung 
von Contoinern geeignet. 

Paletten können so durch zvvei Pforten truck-to- 
truck direkt in die beiden oberen Ebenen on 
Steuerbord eingebracht vverden. V/Venn die 
Höngedecks vveggestdut sind, können 4 Lkvv von 
ile 52 t Gesamtmosse nebeneinander befördert 
vverden. Diese Fahrzeuge vverden durch die Heck- 
pforte on Bord gefahren. Andere Rompen dienen 
der Auffahrt von Pkvv zu den untersten Decks. İst 
das MHüngedeck verstout, können insgesamt 
56 Contdiner (20 Fuf3) in zvvei Schichten im obe- 
ren Zvvischendeck verstaut vverden. Dos Lade- 
geschirr umfafit 2 Büume von 20 Mp bzvv, 6,5 Mp 
und einen Bordkran von 5 Mp Tragkraft. 

Die Vollcontainerschiffe als Transportmittel für 
die am konsequentesten vereinheitlichte Stückgut- 
ladung haben in den letzten fünf İlahren eine 
enorme Entvvicklung und Verbreitung erfahren. 
Auch beli diesem Schiffstyp zeichnet sich ein deut- 
licher Trend zum Grofbsechiff ab. Golt anfangs für 
den überseeischen Verkehr ein 12 000-t dvv- ,.. 
15 000-t dvv-Schiff mit 800. .. 900 Contdinern (20 
Fu8) als ,grof3”, so spricht man heute von idpo- 
nischen Plünen für einen Contdinerriesen mit 
3000 Contoinern Ladevermögen und 35 in Ge- 
sehvvindigkeit, der 1975/76 eingesetzt vverden 
soll, Dazu ist eine Antriebsleistung von etvva 
290 000 PS für dieses 60 000-t dvv-Schiff erfor- 
derlich. " 

Ein modernes Grofcontdinerschiff, das 1971 sei- 
nen Dienst zvvischen V/esteuropa und den USA 
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aufnahm, ist die ,Euroliner“ (Abb. 8). Es hat eine 
Ladefdhigkeit von 1632 20-Fuf3-Containern und 
eine Geschvvindigkeit von 26kn. Es ist als eines 


der ersten Handelsschiffe mit einer Gasturbinen-, 


onlage von 61000 PS Leistung dusgestattet: 
die VvVirtschoftlichkeitsuntersudhung hotte duf 
Grund der besseren Raumdusnutzung des Schif- 
fes eine gegenüber herkömmlichen Anlagen 
schnellere Abschrelbung der İnvestitionen er- 
geben, Eine Gasturbine kann in 24 h qusgevvech- 
selt vverden, ihre Anfahrzeit bis zur vollen Be- 
triebslast betrügt 3 min gegenüber 4 h bei 
Dampfturbinenonlagen. 


Für den Contdinerzubringerverkehr zu Sammel- 
Hhüfen für den überseeisechen Verkehr oder duf 
Kurzstrecken kommen Ceontdinerschiffe vvie die 
, Boizenburg “-Klasse zum Einsatz. 


Das Bild vom Stückgut- und Massengut-Transport 
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6 Mözlichkelten des 
des truck-to-truck-Betrlebes 


roll-on-roll-off-,  lift-on-lifttoff- und 
7 Der Massengutfrachter Manifest 
55 000 t dvv das gröBte polnische Sdhlff 
8 Eln GroBbcontalnersehiff mit elner Ladefdhigkeit von 
1632 20-FuB-Contalnern, Es soli eline Geschvvindigkelt von 
26 kn errelchen., 

9 Der ,Atlontik-Supertrav/ler" dient 
arbelten und Tleffrosten von Fiseh 


Lipcovvy” İst mit 


zum Fangen, Ver- 


der heutigen Tage vvird ervveitert dureh die 
LASH-Sehiffe (Lighter aboard ship) oder Schuten- 
trügerschiffe (Schuten sind VVasserfahrzeuge ohne 
eigenen Antrieb für Schütt- und Stückgut), von 
denen bereits einige in Dienst gestellt und 
nahezu 20 in Auftrag gegeben vvurden. Sie vver- 
den dort eingesetzt, vvo vvegen geringer ver- 
kehrsmöBiger Ersehliebung des Hinterlandes 
(z. B. Nationalstaaten und Entvvicklungslönder) 
oder vvegen zu geringen Aufkommens ein Con- 


Tabelle 2 Anteil der Hauptschiffstiypen am Gesamtdusstof3 
der VVerften 1970 


Sdhiffstyp Anzahl Anteil in 
BRT Prozent  ” 
Tonker 278 10 033 193 47,8 
Müaossengutschiffte 203 5 372 798 25,6 
Stückgutschiffe 528 3 710 836 17,7 
Speziolschiffe 946 1 257 555 ö,0 
Fischereifahrzeuge 859 605 595 2,9 
2814 20 979 977 100,0 


tainersdhiff nicht ,lohnt”, vvührend der konven- 
tionelle Linienfrachter vvegen der langen Haufen- 
İlegezeiten nicht tragbor vvöre, Ein VVasserstrofen- 
netz muğ den VVeltertransport der: Schuten ins 
Binnenlond ermöglichen. 


Fiscdhereifahrzeuge — vvertintensive 
Speziaİsdhiffe 


Ahnlich vvie bei den Tronsportschiffen gibt es 
natürlich cuch für die Entvvicklung des VVeltfisech- 
fangs als Basis der zu bauenden Fischereiflotten 
prognostische Untersuchungen. Von 1958 bis 1965 
stiegen die Fünge in der VVelt iöhrlich um 7 Pro- 
zent on, Für 1975 und 1985 vird die Produktion 
von Fiseh und Fischereierzeugnissen für die 
menschliche und tierische Ernührung dquf 73,6 
Mill, t bzvv. 97,7 Mill. t geschötzt. 

Gegenvvörtig besitzen bereits 87 Lünder Trovvler 
und ondere Fischereifohrzeuge mit einer Gröfe 
von über 100 BRT, vvobei sich über 50 Prozent der 
, Gesamtzahl dieser Fahrzeuge und zvvei Drittel 
ihrer gesamten Tonnage in den fFlotten der 
UdSSR, lapons und Sponiens konzentrieren. 
Nach Lloyd"s Register of Shipping von 1969 be- 
treiben 11 535 Schiffe den Schleppnetzfang oder 
eine ondere Form der kommerziellen Fischerel, 
cufğerdem gibt es 414 Fischtransporter und 
Fobrikschiffe. Die Fischereifohrzeuge mochen: nur 
knapp 8 Mill, der Gesamttonnage von 220 Mill. 
ERT der Handelsschiffe dus. 

Die UdSSR steht ols Eigner der gröğten Fische- 
reischiffe mit Abstond on erster Stelle. Sie be- 


im lahre 1970 
fertiggestellten Container- und Stückgutschiffe über 100 BRT 


Tabelle 3 Gesamtzahl und -tonnage der 


Lönder Anzahl BRT 
1. lapan 218 1 271 561 
2. BRD 74 551 376 
3. Grofbritannien 20 249 560 
4. DDR 30 205 113 
5. UdSSR 29 189 690 
6. Spanien 26 186 531 
7. Finnland 24 176 561 
8. VR Polen 20 143 573 
9. USA 5 104 603 
10. Frankreleh 8 92 224 
VVelt insgesomt 528 3 710 836 


sitzt 2604 Trovvler und ondere Fongsehiffe, von 
denen 382 Einheiten gröfer ols 2000 BRT sind. 
Hinzu kommen 304 Tronsporter und Fabrikschiffe, 
vvovon 66 über 10000 BET und 80 zvvischen 
4000 BRT und 10 000 BRT grof3 sind. 


Mit einem Tonnegeonteil von 19 Prozent der 
VVeltproduktion an Fischereischiffen vvird die füh- 
rende Stellung (1970) des DDR-Sehiffbaus duf die- 
sem Speziolgebiet unterstrichen: dabei handelte 
es sich mit Ausnahme einiger Kutter nur um 
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Sehiffe für die Hochseefischerei in der GröBen- 
ordnung von mehr adls 1000 BRT. 

Der Erhöhung der Effektivitüt der Fangflotten quf 
Fongplützen, die vveit entfernt von den Busen 
liegen, dienen Übernahme-, Transport- und Ge- 
frierschiffe vom Typ ., Polar” (Abb. 10), ve sie 
vom VEB Maethiocs-Thesen-V/erft V/ismar für die 
Sovvietunion gebdut vverden. 

Dos Fahrzeug ist für die Übernaohme und Tief- 
kühlung von Fischereiprodukten ouf offener See, 
deren Transport in die Hüfen und für die Versor- 
gung der Fangflotten - mit Betriebsstoffen und 
sanitüren, medizinischen und kulturellen Gütern 
vorgesehen und erhöht die Einsatzdauer und 
ökonomische Nutzung der Fong- und Verarbeli- 
tungsschiffe vvesentlich. 


Speziaİsdhiffe vird es immer geben 


Erdgos nimmt als Energietrüger erheblich an Be- 
deutung zu, damit duch die Bedeutung der ÖGus- 
tanker ols Spezialeinheit für dessen Transport. 
İn den USA sehützt man z.B. den Bedaurf an 
Transportraqum für Gas im lahre 1980 dcuf 
120 000 m3, dos sind 40...50 Sechiffseinheiten. 
Die technische Entvvicklung der Schiffe vvird be- 
stimmt durch die Konstruktion der Gostonks. Die 
meisten Gostonker haben isolierte Gastanks in 
selbsttrogender Bauvveise, einige sind mit ,Mem- 
brantanks” geringer V/anddicke versehen, die sich 
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10 Elin sovvletisches Transport- und Gefriersehiff vom Typ 
,Polar”, Es hat eine Tragföhigkelt von 8000 t. is 


11 Ein finnisdher Elsbredher der ,Urho"-Klasse mit 
22 000 PS Antriebslelstung , 


12 Das polnisdhe Passaglersdiff .Stefan Batory", Es ist 
für 861 Fahrgöste dusgelegt und beföhrt dle Linle Gdynia — 
Montreal. 


13 Auf der finnisdhen VVerft VVürtsilü vvurde dieses Fahr- 
gastsdh lif für 870 Passagiere gebdut. Dle Antriebslelstung 
betrögt 18 000 PS. 


14 Der /opaniscdhe Phosphat-Gestein-Tronsporter ,Nichirin 
Maru“”, Das Sdiff hat eine Tragfühigkelt von 44 600-t und 
İst das grölte Sdhlff seiner ə das lemals in lapan 
gebdut vvurde. 


über die İsolierung auf den Schiffskörper ab- 
stützen,/ der ihnen die erforderliche Festigkeit 
gibt. : 
Die Gostonker transportieren das Ğos in flüssi- 
ger Form bei — 50 ?C (lLiquified petrol Gas) bzvv. 
bei — 162 9C (Liquified Natural Gas). 

Ein vveiteres Beispiel der guten Ergebnisse ziel- 
gerichteter Speziolisierung im Schiffbau ist der 
Bau von Eisbrechern durch Finnlaond. Gegenvvör- 
tig befinden sich insgesomt 6 GrofBeisbrecher mit 
einer Antriebsleistung von 174 000 PS bei der 
finnischen VVerft VVörtsilü in Helsinki in Auftrag. 
Daozu gehören 3 Schiffe von ie 36 000 PS Antriebs- 
leistung für die Sovvietunion — das sind die störk- 
sten Eisbrecher mit konventionellem Antrieb - 
1 Schiff der ,Urho“-Klasse (Abb. 11) für Sechvve- 
den und 2 Schiffe dieser Klasse für das Finnische 
Nationole Schiffahrtsamt. 

Von der gleichen VVörtsilö-VVerft ist in den letz- 
ten İahren auch eine Reihe Kreuzfahrtschiffe ge- 
liefert vvorden, die sich durch einen hohen Relise- 
komfort cuszeichnen. So vvurde Ende 1970 dle 
,Song of Norvvay" (18 400 BRT) obgeliefert. Sie 
isi bestimmt für kurze Kreuzfahrten von ein bis 
zvvei V/ochen Daouer (Abb. 13). 


Der Hduptteil der Kabinen ist für 2 Personen 
ousgelegt. Als Besonderheit ist eine 27 m über 
dem VVasserspiegel am Sechornsteinmontel on- 
geordnete Aussichtshalle für 50 Personen zu er- 
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Tabelle 4 Gesamtanzahl”und -tonnage der im /ahre 1970 
von den ersten 10 Löndern fertiggestellten Fisdereischiffe 
eller Typen über 100 BRT 


Lönder Anzahl BRT 
1. DDR “ 113 903 
2. VR Polen 21 94 123 
3. Fronkreleh 101 86 700 
4, lapan 264 75 067 
5. UdSSR 52 71 143 
6. Sdnvveden 6 58 770 
7. Peru 102 26 312 
8. Spanlen 61 20 327 
9. USA 54 13 237 

10. Dünemerk 10 8 745 

VVelt insgesomt 859 605 595 

vvöhnen. Einziehbare Stabilisierungsflossen und 


ein Querstrahlruder von 1000 PS verbessem die 
Seegangs- bzvv. Manövriereigenschaften. 


Hat der Sdiffbau Zukunftt 


Der Schiffbau ist eine zukunftstrüchtige und inter- 

essonte İndustrie. Er vvird heutzutage durch fol- 

gende Örundfaoktoren bestimmt: 

- Entvvicklung des VVelthandels 

— Ersotzbedarf für abgeschriebene Schiffe 

- Ersdiliefung never Rohstoffquellen 

- neue Erkenntnisse (gröSerer Transportraum, 
neue Antriebssysteme). 

Sdiffbouexperten ervvarten für die nöchsten 

10 lahre bis 15 lohre keine gruündsötzlich neuen 

Seetransportmittel. Dos grofle Verdröngungs- 


14 


schiff vvird duf Grund der Ladungsmengen und 
den geringsten Betriebskosten gegenüber Fahr- 
zeugen mit onderen Öbpercotionsprinzipien vvie 
Tragflöchenschiffe, Luftkissenfahrzeuge oder Un- 
tervvasserschiffe vveiter dominierend bleiben. 

Das unterstreicht duch eine Meldung der briti- 
sehen Sehiffsklassifikationsgesellsehaft MGLlyd"s 
Register of Shipping, die kürzlich feststellte, daf 
schon 1974 ein Bedarfsüberhang von 8... 10 Mill. 
BRT bestehen vvird, vvenn die Zuvvochsroten der 
Sehiffbauproduktion der VVelt nicht in stürkerem 
MaofĞe als bisher steigen. Dipl.-Ing. E. Benseh 
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Kombindts- 
MMM 

im VEB 
Mansfeld- 
Kombinot 
,V/ilhelm 
Piedi” 


Neunmal so vlel Sdüler vvie im 
vergangenen İahr, mehr als 
doppelt so viel Lehrlinge, 

68 Prozent mehr iunge Foch- 
arbeiter, fast eineinhalb mal so 
viel İlunge İngenieure, alles 

in ollem 51 Prozent aller im Kom- 
binot beschüöftigten lugend- 
lichen — das ist die beein- 
druckende Teilnehmerbilanz. 


Und noch etvvos: 


VVurden 1970 uf adt Betriebs- 
und Bereichsmessen des Kom- 
binats 220 Exponaote mit 

einem ökonomischen Nutzen von 
13 Mill, Mark dusgestellt, 

so vvüren es in diesem İahr 

27 Betriebs- und Bereichsmessen 
mit 286 Exponcten und einem 
reolen ökonomischen Nutzen 
von mehr als 16 Mill, Mark. 


Zohlenspielereien? 


Neinl — Ausdruck sich ent- 

vvickelnden Schöpfertums der 
lugend des Monsfeld-Kom- 

binotesl 


A VVir vvollen, daf an der MMM- 
Bevvegung noch mehr Müdchen 
und lungen teilnehmen, sich 
dabei ihrer Verontvvortung für 
den Soziolismus noch besser 
bevvuŞt vverden und sich so zu 
ollseitig gebildeten soziq- 
listisehen Persönlichkeiten ent- 
vvickeln.“ heiflt es in der 
EntschlieBung des IX. Parloments 
unseres sozialistischen 
lugendverbondes. 


Die Mansfeld-lugend hondelt 
schon heute dancch, vvie 

die Ausvvahl der in diesem Heft 
vorgestellten Exponote unter- 
streicht. 
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1 Elektronisdh gesteuertes Sedhutzgas- 
schvveifl geröt 

Duüs nach dem Bdukostenprinrip im 
Rohmen einer heuererverelnbarung 
entvvickelte halbautomatiseh orbeitende 
Geröt kann für die verschiedenartig- 
sten Sehveiğorbeiten in allen Berei- 
chen der metaliverarbeitenden İndu- 
strie eingesetzt vverden. Das ous Lehr- 
lingen, Fachorbeitern und İngenieuren 
bestehende Kollektiv erreichte mit dem 
Bou der Anloge eine Typenberelnigung 
bei Sehutzgasschvveigeröten. 


2 Komplexe Anlage zur Automati- 
sierung dhemisdher Verfahren 

Die Anloge (unser Bild zeigt nur 
einen Tell von ihr) vvurde von einem 
Kollektiv aus dem Kombinotsbetrleb 
BMHV/ Berlin entvvickelt. Sie steuert 
mit Hilfe logisdher Zeitfolgeprogramme 
unter Vervvendung elektroniseher Bau- 
steine einzelne Prozesse noch vorgege- 
benen Parametern, übervvacht und be- 
endet die Prozesse und verkettet über 
Fernbedienung die einzelnen Teile der 
Anlage miteinander. 

Alle Anlagenteile vvurden unter dem 
Gesidtspunkt hoher Anforderungen an 
Bestöündigkeit gegen störkste chemische 


Aggression und höchster Reinheits- 
stufen in Glos-Kunststoff-Ausführung 
hergestellt. 


3 Gerötekomplex zur müssen- 
spektrometrisehen Ulntersudhung von 
Ofenatmosphören 

Ein unter Leitung von Dipl.-Physiker 
Gerhard Filary (links, stehend) arbeli- 
tendes lugendneuererkollektiv dus dem 
V/olzvverk Hettstedt entvvickelte dos 
Gerüöt, mit dem die Zusommensetzung 
der Ofenotmosphüre in Vokuumöfen 
und onderen Sdhmelzoggregoten unter- 
sucht vverden kann. Die Entgosungszeit 
der Sehmelze vvird optimiert und dao- 
mit der Sdimelzprozef) rationolisiert. 


A Lotplattiertes Aluminium 

İn einer Gemeinschaftsarbeit von VVis. 
senschaftlern, Facharbeitern und /u- 
gendlichen Neuerern dus dem Vvaolz- 
vverk Hettstedt, dem VEB Kühlautomat 
Berlin und der VVB Sehiffbou vvurde 
dieser in der sozialistisehen Stdaten- 
gemeinschaft neue VVerkstoff entvvickelt. 
Lotplattiertes Aluminium dient zur rg- 
tionellen Herstellung von V/ürmedus- 
touscheen, Klima- und Grohbkühlonlo- 
gen. Es vvird bereits beim Bau der 


Gefriertrav/ler, Typ Atlantik”, vervren- 
det. Unser Bild zeigt zvvei der Neuerer 
dieses Kollektiv: vor dem Exponat: 
Dipl.-Ing. Peter Albring dus dem VEB 
Kühlautomat Berlin (links) und İng. 
Horst Mottioli vom VValzvverk Hettstedt 
(rechts). 


5 Systemlösung — Elektrolysegerüt 

Von einer Keoeperdationsgemeinschaft 
unter Leitung des Xlubs /lunger Tech- 
niker des Elektrobetriebes, Direktions- 
bereidh Anlagen- und Gerüötebau des 
Kombinats, vvurde das Exponat, eine 
Neuentvvicklung zur qudlitativen und 
quantitativen Analyse von NE-Metallen, 
hergestellt. Es ermöglicht, die Arbelits- 
produktivitüt betröchtlieh zu steigern 
sovle die Qualitöt der Erzeugnisse, 
die Arbeitsbedingungen und den Ar- 
beitsscohutz zu verbessern. 


Fotos: M. Theunert 
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İn 
memoriam 


Şi 


İch bin vervvirrt, Da habe ich nun 
im Heft 7/1971 von ,.lugend und 
Technik“ in einem Artikel . aus- 
einondergelegt, vvie der USA- 
Prösident Nixon im Mürz die 
Finanzierung des ersten amerika- 
nischen Ubersechall-Passagierflug- 
zeuges SSTİ (Supersonic Trans- 
port) gestrichen hat. Und -qus 
vvelchen Gründen. 

Und nun heift es in der Sdveei- 
zer Zeitsdchrift , İnteravia“, Heft 5/ 
1971: ,Der EntschluB, keine vvei- 
teren Finanzmittel für die Ent- 
vvicklung des Überschall-Ver- 
kehrsflugzeuges zur Verfügung 
zu stellen, löste in der Admini- 
stretion Nixon Ülberraschung 
dus.” 

la, vvie denn nun? Het Nixon 
nicht das Geld gestrichen? Hat 
er zahlen vvollen und andere 
haben es ihm verveehrtf 

Und nocdh mehr vervirrt mich 
.İnteravia“ selber. Die Zeitschrift 
hat iahrelang und selitenvveise 
von der Boeing-SST gelebt. Bild 
von vorn, Bild von hinten, von 
oben, unten, seitvvürts, rück- 
vvürts ... 

Und nun ist die Nachricht vom 
Tode der SST auf dem Reilbrett 
in der ,İnterovia" kaum zu fin- 
den. İst das Proiekt denn so un- 
vvichtig gevvesen£ Kaum einen 
halben Zentimeter hoch vvar die 
Übersehrift in dem Blatt — als ob 
die SST ein Fahrrad gevvesen 
vvüre, das nun duf den Sehrott 
geflogen ist, Haotte ich mir nur 
eingebildet, daf3 , İnteravia” in 
den Nummern zuvor die Ma- 


schine in den Himmel gelubelt 
hatte1 

Genug der İronie — vvenn es 
dauch sechvverföllt, anders als mit 
beiğendem Spott über den bla- 
mablen Absturz der amerika- 
nischen SST zu sprechen und zu 
schreiben., V/ar sie doch so grof- 
müöulig angekündigt vvorden 
(auch von ,İnteraviq“). Galt sie 
doch in kopitalistischen Löndern 
als Demonstration US-amerika- 
nischer VVeltüberlegenheit (auch 
bei , İnteravia“). Und an Seiten- 
hieben gegen die sovvietische 
TU 144 hot es nie gefehlt (auch 
bei , İnteravic “ nicht). Dos klag- 
liche Seheitern der SST und das 
verlegene Hüsteln ihrer Anhön- 
ger in den vvestlichen Blöttern 
zeigt, vvo dem lİmpericlismus 
heute Örenzen gesetzt sindl Und 
zeigt ouch, vvo heute technolo- 
gische und geselİlschaftliche Über- 
legenheit zu sehen ist — bel- 
spielsvveise über der Hauptstadt 
der DDR, beim Begrüfungsflug 
der TU 144 über der ,VVerner- 
Seelenbinder-Halle“, dem To- 
gungsort des Vİİİ, Parteitages 
der SBD. 

Die Krone aber setzt , İnteraviq “ 
in ihrem GÖrabgesong für die 
SST dem Ganzen mit folgendem 
duf, 

Ungerührt teilt das Blatt mit, daf 
bei Boeing bereits 7000 Arbeliter 
duf die Strofe geflogen sind, 
vveil am SST-Profiekt nichts mehr 
zu verdienen ist. Ende 1971 soll 
die Belegsehaftszahl im VVerk 
Seottle von 42 000 duf 29 000 ab- 


gebaut vvorden sein. Und dann 
vverden vveitere sieben US-Kon- 
zerne aufgezöhlt, die von Boeing 
bereits Unterauftrüge bekommen 
hotten und nun düf Gruünd der 
Rotstrich-Operation von MNixon 


ungerührt 4250 Arbeiter feuern. 
Konzernsanierung duf dem Arbei- 
terbuckell Für sie ein bitteres , İn 
Leid für Tau- 
- VVolfsgesetz 


memoriam SST", 
sende Familien 
des Kaopitalismusl 
Diese Familien vverden es vvahr- 
scheinlich auch sein, die mit den 
onderen Betrogenen, den Hinter- 
bliebenen der Vietnamgefaollenen 
und der in den Slums Verkomme- 
nen dem ,überroschten Nixon“ 
1972 die Quittung geben. Es 
sollte nicht vvundern, vvenn die 
Trümmer der Hoffnungen duf 
den Friedenskandidaten Nixon 
von 1968, der sich mit der SST 
sehmüeckte, zusammen mit den 
Trümmern der abgestürzten Ma- 
schine diesen Prösidenten in den 
Strudel der Niederlage bei den 
V/ahlen reifen. 
Aber vas meine anfangs er- 
vvühnte Vervvirrung betrifft — sie 
vvich um so mehr, als sich in mein 
Nachdenken über eine derartig 
prinzipienlose Berichterstattung 
einer als renommiert gelten vvol- 
lenden Zeitsdhrift ein Sprichvvort 
einsehlich: V/es Brot ich esse, 
des Lied ich singel 
İeh zöhlte in der ,lnteravicq" 
nicht vveniger als 4 ganzseitige 
Annoncen, die Boeing aufgege- 
ben hotte... 

Dieter VVende 


Die 


GÜRÜ 


vvirci zur 


Prof. Dr. 
Hans Heinoldt 


ULYA 


Uber Lehrautomoten und programmierten 
Unterridht 


VVie soll das eigentlicdh mit dem Lernen vvelter- 
gehen? 

V/ir hören und lesen stöndig vom Entstehen 
neuer Zvveige der VVissenschaoft, töglich erschei- 
nen ungezöhlte Bücher, eine Flut von Zeitungen 
und Zeitsdhriften beridhtet von Erfindungen, Ent- 
vvicklungen, Erfahrungen. Mit Hilfe der elektro- 
nisehen Daütenverorbeitung und moderner Doku- 
mentationstechnik arbeitet eine Armee von Vvis- 
senschoftlern, um Ordnung und Übersicht in die- 
sen İnformationsstrom zu bringen .und ihn zu- 
griffsbereit zu gestalten. İn aller VVelt stehen 
Lehrplangestalter vor derselben Aufgabe: 

V/as soll gelehrt vverden, nad vvelchen Gesidhts- 
punkten ist der Lehrstoff auszuvvöhlentf Alles 


ollen zu lehren ist nicht möglich und duch nicht 
notvvendig. Bei den modernen Püdagogen 
herrseht aber Einigkeit, dof3 das Lehren von 
Denkmethoden vor der Vermittlung von /Fakten- 
vvissen steht. 


Aber Methoden allein zu lehren, d.h. zur selb- 
stöndigen VVissenfindung durch Arbeiten mit 
Lexika, Nachsehlagevverken, Tabellen, Experimen- 
ten usvv, zu kommen, ist duch nicht möglich, ohne 
vorher ein Grundvvissen für eigene geistige Auf- 
bauaorbeit zu vermitteln. 


Der sovvietische Kybernetiker A. Berg aus Lenin- 
grad hat einmocl berechnet, daf bei anholtender 
Zunahme des VVissensstoffes mit den ietzt domi- 
nierenden Lehrverfahren die Vermittlung fundier- 
ten Grundvvissens folgenden Zeitaufvvand erfor- 
dert (Abb.1): 


Zeitaufvvand für VVissensvermittlung mit traditionellen Lehrverfahren 
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Dos ist notürlich kein realer VVeg, denn vvir kön- 
nen nicht mehr als 30 lahre long zur Sdule 
gehen. Aus diesem Örunde ist er ic cuch nicht 
berechnet vvorden, sondern es soll nur die Situc- 
tion verdeutlicht vverden, vor der vvir olle nicht 
die Augen verschlieflen können. Nehmen vvir zum 
Beispiel einmal unsere Mathemaotiklehrbücher der 
ollgemeinbildenden polytechnischen Oberschule 
zur Hond und vergleichen den İnhclt mit der 
Kleinen Enzyklopddie/Mathematik. Kleine Enzy- 
klopddie — doch können vvir trotz Einfügen neuer 
Gebiete, vvie Mengenlehre und Logik, in zehn 
bzvv, zvvölf Schuliahren nur einen Teil dessen 
lehren, vvas dört züsommengestellt ist, VVie ober 
endet erst ein Vergleich mit einer ,,groğen" Enzy- 
klopddie, d.h. mit dem gesamten Gebdude der 
Mathemotik? 

Noch deutlicher vverden Untersuchungen bei pro- 
gressiven Disziplinen, vvie z. B. der Genetik in der 
Biologie oder der Qucntenelektronik in der Phy- 
sik dusfallen. 

Stoffausvvahl aber ist nur ein Problem in der 
Bestimmung des Bildungszieles und kann sich 
zvveifellos durch Festlegung logischer Leitvvege 
innerhalb einzelner VVissensgebiete begrenzen 
İassen. İn unserer soziclistischen Gesellschoft ist 
das Lehrplanvveerk das vvissenschaoftlich fundierte 
Dokument, vvelches dos Bildungs- und Erzie- 
hungsziel festlegt und sovvohl inhaltlich ols cüuch 
bildungsökonomiseh Stoffausvvahl und Lehrvvege 
bestimmt. Der dynamischen Entvvicklung von VVis- 
senschaft und Technik folgend und den steigen- 
den Anforderungen on eline soziclistische Persön- 
lichkeit mit den zu fordernden Fühigkeiten und 
Fertigkeiten bei beruflicher Tütigkeit in VVirtsehoft 
und VvVissenschoft gerecht vverdend, vvird cuch 
hier die Stoffausvvaohl sich voriabel gestalten 
müssen. 

Man könnte den ersten Gedanken vvie folgt for- 
mulieren: 


İn der allgemeinen und der beruflichen Bildung 
vvird es immer Probleme der Stoffausvvahl geben, 
da der stöndige Fortsehritt in VVissenschaft und 
Technik und die Entvicklung unserer Gesellschaft 
immer neue und erhöhte Anforderungen on Ler- 
nen, Können, VVissen und on Fertigkeiten stellen 
vvird und stellen mu. 


Notürlich kann man den Lernprozef, der on den 
Besuch von Schulen oder İnstitutionen gebunden 
ist, nicht beliebig verlüngern. 


Deshalb vvird Lernen zum integrierenden Be- 
standteil unseres Lebens. 


Das Lernen trdinierenf1 


VVir ringen um Höchstleistungen in VVissenschoft 
und VVirtschaft und suchen noch effektiven V/egen 
beim Lehren und Lernen. 

VVir erreichen Leistungen im Sport, an die vvir 
vor lahrzehnten noch nicht gedacht hötten. lede 
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Leistung ist aober on persönlichen Fleifğ und an 
einen storken VVillen gebunden, vorgegebene 
oder selbstgestellte Ziele zu erreichen. Dabei sind 
duch Fleifğ und Vville erzieheriseh beeinflufbar. 
Beim Sport aber sind hohe Leistungen mit stön- 
digem Training verbunden. Aus der Biogrophie 
vieler Leistungssportler vvissen vvir, vvieviel Mut, 
Konzentretion, Ausdauer und duch Entbehrungen 
im Troining notvvendig sind, bis bestimmte Mus- 
kelpartien gestörkt, ein Laufstil harmonisiert oder 
zum Beispiel Absprung, Flughaltung und Auf- 
sprung eines Skispringers erreicht vvurden: dos 
sehen und erleben vvir. 

İm Bildungsprozef3 sprechen vvir nicht vom Trdi- 
ning, sondern von Aneignung, Übung und Vvie- 
derholung. VVenn vvir aber sagen, ein Sportler 
übt oder vviederholt, so ist es eben etvvas onde- 
res, als vvenn er trdiniert. , İrdining” zieht doch 
stürker Begriffe vvie Beharrlichkeit, Bestöndig keit 
und den VVillen zum Erfolg mit ein. 

Es geht nun nicht etvvo darum, die Püdagogik 
um den Begriff , Training” zu bereidhern, sondern 
vielmehr .sollte im Lernprozef3 etvvas mehr der 
bestöndige VVille zum Erfolg durch oktivierende 
Methoden und VVege sichtbar gemaocht und ge- 
sichert vverden, vvie es beim Leistungssport selbst- 
verstöndlich ist. 

Hören vvir nicht noch viel zu oft Bemerkungen 
vvie ,Er hat kein Verstündnis für Mothemotik“ 
oder , Die russische Sprache liegt ihm nicht”, und 
in VVirklichkeit fehlt nur Fleifğ oder keimendes 
İnteresse ist vielleicht durch falsche Lehrmethoden 
überschüttet vvorden. 

Man blöüttere einmol in den Erzühlungen erfolg- 
reicher Mensdhen und findet nicht selten, daf 
ihre Lehrer bestimmte Fühigkeiten erkannten und 
förderten. VVelehe Sehönheit im Beruf des Püd- 
egogen, ber quch vvelche Verantvvortung, denn 
vvir zöhlen /iene nicht, vvo solche Anstöğe in der 


Sehulzeit fehlten und eventuell spüter zu hohen 


Leistungen geführt hötten. 

Durehdenkt man den Lernprozef unserer Tage, so 
bleibt. abgeleitet vom Bildungs- und Erziehungs- 
ziel, neben der Stoffausvvahl vor ollem die Suche 
nach geeigneten Methoden, um schnell İnforma- 
tionen dufzusuchen, feste Kenntnisse zu ervverben 
und umfassende Faühigkeiten und Fertigkeiten zu 
entvvickeln. 

Das setzt voraus, daf3 mon vveiİb, vvie der Mensch 
am effektivsten lernt (und dos ist sehr unter- 
schiedlich) und daf man den Mut hot, neue 
V/ege zu beschreiten. Nichts liegt demnoch nüher, 
übliche Lehrmethoden kritischer als vorher zu be- 
trachten und die Fragen nach der Retionalitüt 
und EfHektivitüt des Lernens immer vvieder zu 
stellen. İst denn unser Gehirn schon dusgelostet? 
Könnten vvir nicht noch mehr, noch intensiver 
lernen1 

Viele sehlagen bei solchen Fragen die Hünde 
zusommen und schütteln verneinend den Kopf. İn 
V/irklichkeit denken vvir aber noch zu sehr an 
vorgegebene Methoden. VVenn vvir heute in VVis- 
senschoft und Tecdhnik in unserer sozialistischen 
İndustrie noch neuen VVirkprinzipien suchen, so 
gilt das verpflichtend auch für die geistig schöp- 
ferisehen Prozesse, also auch für das Lernen. 
Trotz verstörkter Ausstattung unserer Schulen mit 
Lehrmitteln und ervveiterten Formen des Sehüler- 
experiments in den noturvissenschoftlichen 
Füchern vverden etvva 75 Prozent des Unterrichts 
noch in rein verbaler V/eise durch Lehrervortrog 


oder Unterrichtsgesprüche geführt. Dieser Anteil 


ist zu hoch. 


VVo liegen VVege und Möglidikeiten 
der İntensivierung des Lernens1 


VVie kann die so notvvendige Aktivitöt der Lernen- 
den in der Ausbildung erhöht vverden? Darauf 
gibt es keine eindeutige Antvvort, aber es zeich- 
nen sich heute bestimmte Richtungen ab, die 
erfolgversprechende Ansötze zeigen. 

Seit einiger Zeit hören vvir verstüörkt vom pro- 
grammierten Unterricht, der hier bestimmte An- 
satzpunkte bietet und eine Bereidherung des 
Lernprozesses sein kann, vvenn man Mützen, 
Relationen und ÖGrenzen richtig erkennt und 
vvertet. (Vgl, ,lugend und Technik“, Hefte 9, 11 
und 12/1970.) 


İst Lehrautomat gleidi programmierter 
Unterridit? 


Verdrüngt der programmierte Unterricht die bis- 
herigen Lehrformen? Bleiben die Lehrer erhalten? 


Fragen über Fragen, und es vvaren und sind sehr 
schnell extreme Antvvorten da. 

VVie sieht die VVirklichkeit aus, und vvie fügt sich 
der programmierte Unterricht in das didaktische 


System unseres 
ein? 

Das rasche VVachstum von VVissenschaft und Tech- 
nik bedingt rationelle Lehrverfahren, vveil ieder 
von uns stöndig sein VVissen bereichern und er- 
neuern muB., Die dafür zur Verfügung stehende 
Zeit ist nicht unbegrenzt. Programmiertes Lernen 
gehört zu diesen neuen VVegen, die, richtig an- 
gevvandt, die Effektivitüt in der Lehre und beim 
Lernen steigern können. Man könnte nun mel- 
nen, vvenn geeignete Lehrautomaten entvvickelt 
sind, so ist ein vvesentlicher Teil des Systems ge- 
löst. Viel bedeutender aber ist für uns, die 
V/esensmerkmele und Chüarekteristika des 
menschlichen Lernens vom Stondpunlt unserer 
morxistisch-leninistisehen VVeltansehauung vveiter 
zu erforschen und dos programmierte Lernen 
diesen Erkenntnissen unterzuordnen. VVir sind bis 
heute noch nicht voll in der Lage, die Struktur 
unseres mensechlichen Denkens zu modellieren. 


soziclistisehen Bildungssystems 


Die Rotionolisierung des Lernprozesses aber 
vvird zur obiektiven Notvvendigkeit. 
Programmierter Unterricht kann mit Hilfe ge- 
druekter Materialien (Lehrbücher) oder mascühi- 
neller Hilfsmittel (z. B. Lehrautomaten) durch- 
geführt vverden. Der in ,lugend und Technik” ge- 
gebene Überblick zu Lehrautomaten und Lehr- 
systemen zeigt eine — und zvv/ar die dulfere tech- 
nische — Seite des programmierten Lernens. Ach- 
tung und Respekt von den Technikern und İnge- 
nieuren, die hervorragende - Geröte geschoffen 
haben: vvir alle aber vvissen — und dos zeigte 
z, B. auch die 10. Didacta — daB ein ,VVelt“-man- 
gel an guten Programmen besteht, Damit sind 
vir beim Kern des Problems. 


Alle Lehrautomaten braudten gutes Futter 


oder sie bleiben letztlich nur technisches Beivverk, 
das eher zum Hemmnis vverden kann. 


Lehrautomat 
BX-—732 
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Die restlidien Sinnbilder (ür Programmablaufplüne 


. İm vorangehenden Absdnitt haben vvir zvvei Sinnbilder 
kennengelernt, Es vvoren dies 


4 


A steht für eine 
B steht für elne 


Lösung züm Söritt 


Verarbeitungs-Funktion 
Elngabe-, Ausgabe-Funktion 


Die Erarbeitung eines Programms ist sehr kom- 
pliziert und erfordert Erfahrung, Sachkenntnis und 
Zeit, So rechnet mon für die Ausarbeitung eines 
Programms für Lehroutomoten, bezogen duf eine 
Beorbeitungszeit von 45 min, etvvo 50 bis 1000 
Arbeitsstunden. Der groğe Unterschied kommt 
von den unterscdhiedlichen Voraussetzungen, die 
der Programmgestalter mitbringt, aber qud 
durch dos Ziel und die Menge der möglichen 
(oder notvvendigen) Verzvveigungen der Lehr- 
vvege innerhalb des Programms. 


Der nicht cufzuvviegende Vorteil besteht in der 
unbegrenzten und stöndigen Einsoctzmöglichkeit, 
unabhöngig von der Zahl der “Lernenden. Des- 
halb vəürden Programme besonders für solcdhe 
Stoffgebiete ausgeorbeitet, die vielen Menschen 
vermittelt vverden müssen. Hondlungsverschriften 
(Algorithmen) für die Aborbeitung eines Pro- 
gramms sind bisher am ehesten in der Muothe- 
motik und in den Noturvvissenschoften erkennbur. 


Es vervvundert deshalb nicht, dağ etvva 60 Pro- 
zent oller Programme dus diesen Bereichen stam- 
men. Es gibt ober viele Bemühungen, duch für 
gesellschoftsvvissensehoftliche Disziplinen Pro- 
gromme duszudrbelten. Viele VVissenschoftler sind 
bemüht, die Methodik für die Erarbeitung solcher 
Programme stöndig zu verbessern. Dao es nidt 
möglich ist, alle Verfahren und bevvöhrten Mög- 
lichkeiten der Progrommgestoltung dufzuzeigen, 
seien einige Beispiele von Lehrprogrammen on- 
“geführt: 


Beim Lückentext vvird in einem Sotz eine Text- 
stelle freigelassen, und der Lernende hat nad 
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Überlegung diese Lücke quszufüllen. Er findet die 
Lösung quf demselben Blett oder an einer onde- 
ren ongegebenen Stelle des Materials. İm ersten 
Fall ist es zvveckmdfig, die Lösung vorher obzu- 
decken, da mon sich sonst selbst um den Sinn 
der Übung berdubt (Abb.2). 


Zu dieser Programmort ein vveiteres Beispiel, das 
zeigt, vvie vvestdeutsche Firmen mit Hilfe von 
Lehrprogrommen die Lernenden in ihrem Sinne 
beeinflussen (vgi. Abb. 3). 

Das Beispiel macht deutlich, daf3 es nicht Pro- 
gramme ,an sich” gibt, sondern daf3 die von den 
levveiligen Gesellsehoftsordnungen fixierten und 


Leider nəöüssen vicle Lehrer gegen dieses besserc VVissen handeln. In 
vielen Klassensituationen kann sidi der Lehrer nur mit eineni der $Sdhü- 
ler besdiaftigen, ihn fragen, prüfen, eine Aufgabe lösen lassen, vihrend 
der Rest der hlasse Aufmerksamkeit nur heudelr. 

Spridit der Lehrer zur ganzen Klasse, so kanı er das sDabciseina 
des einzeİnen erst redit nur dürdi Südiproben prüfen. 

Sade cines guten Lernprogrammes ist es, die Aktivitit des Lernen- 
den stindig aufredit zu erhalten. Das gesdieht mit Hilfe klelner Auf- 
gaben am Sdiluf oder audi innerhalb eines )eden Lernsdirittes. Das 
Programm verlangt vom Lernenden, einen Satz zu erginzen, eine 
kleine Redenaufgabe zu lösen, cine “Vortlüdce im Text auszufüllen 
oder von mehreren vorgegebenen Antvorten eine als riditig anzu- 
kreuzen. 


Hubert Underberg -Albrecht 
1817—1691 1 


ül i 


Yrogsa Sis dis Marnen dar Böhna von Mormunorranrat Hüban Undevbemp sin, in 
nevman .lahrzəhni des Bestehens der Firma Underbovg vrurden sis pansönlici 
həftendə Gessfschaher, 


Bild 1/4. Die əAulgabee dieses Lernsdirittes besteht darin, 3 Namen cinzu- 
tragen, die zuvor (Lernsdiritc 1-15) genannt vurden., 


ihrer herrsehenden Klasse dienenden allgemeli- 
nen Erziehungsziele den Programminholt be- 
stimmen. 

Der Lückentext ist eine Form der Freivvahl- 
methode, d. h., der Lernende formuliert selbst die 
Antvvort, Das in Abb. 4 dorgestellte Beispiel zeigt, 
dof3 dabei nicht nur Lücken duszufüllen, sondern 
mitunter quch ganze Sötze selbstündig zu formu- 
lieren sind. Der Lernende selbst oder der Lehrer 
entscheidet dann, ob in der Antvvort der Haupt- 
gedanke sinngemdif3 enthalten ist. 

Es ist heute ouch schon möglich, freie Antvvorten 
über eine Eingabeeinheit an den Rechner zu 
geben, der mit einem gespeicherten Programm 
vergleicht, ob eine bestimmte Anzohl richtiger 


(S 3 Menschen/Olənst 


Bel einem Üntemehmen angestallt sein, 

haikt bel einer Firma dienen, 

der Fums nützlich sein. 

Ebenso nützlich selin vvis ihrerseits dia Firma mit Leistungen ihren 
Kunden ist (1). 

Vaerkufer sollan mehr bəi Kundan abselzen, 


İhrer Firma durch .. 


in Umsütze Dienste lsisten., 


US 4 1: nützlich 2.: höhere (gröSete) 


Verköuler erzislan höhere Umsötze, 
vrann der Kunde ihnen mahr abniment, 


ə 


Anfang eines LP für Verkaufsberater, Ein Programm, das nidr nur 
Fakten vermineln, sondern audi Verhalten becinilussen vrill, 


“ 
2. Verzvveigte Lernprogramme 


Diese Lemprogramme erhielten ihren Namen daher, dafi sidqi der Lern- 
vveg verzvveigt vvic der Ast des Baumes oder der VVanderveg sidi teilt. 
Lernende gelangen an versdiiedenen Zvveigen in die Höhe. Der Ver- 
gleidi hinkc stark, vveil Aste nie, auseinandergehnde Straften nur sel- 
ten, vvieder in einen gemeinsamen Endpunkt einmünden. 


Begriffe als ,Sinntrüger” vorhanden ist (Abb. 5). 
Die Formulierung des Sotzes spielt dobei keine 
Rolle. VVir sprechen bei dieser Form vem ,Sehlüs- 
sel “einheitsprinzip. Dabei sind verschiedene Ver- 
gleichsmethoden denkbar. İn iedem Fall ist eine 
Vielzahl von möglichen Antvvorten im Programm 
entholten, die vom Rechner mit der Schülerdnt- 
vvort verglichen vverden. Dabei vvird die Antvvort- 
onolyse mit einer bestimmten Menge von VVort- 
fragmenten durcech den Rechner dutomotisch 
durchgeführt. Öft erfolgt quch der Rechnerdus- 
druck mit der Bitte, erneut eine Antvvort einzu- 
geben, und es vvird vorgeschrieben, vvelche VVör- 
ter bei der neuen Formulierung benutzt vverden 
müssen, Dodurch ist eine schrittvveise Führung bis 
zur richtigen Antvvort möglich. 


Eine vveitere Form zur Prograommgestoltung ist 
die Ausvahilmethode. Hier vverden zvvei oder 
mehrere Antvvorten vorgegeben, von denen min- 
destens eine richtig sein muB). 


Diese Methode vvird übervviegend in verzvveigten 
Programmen eingesetzt (die Verzvveigungen er- 
geben sich hduptsöchlich cus den verschiedenen 
Ausvvahlantvvorten). İn der Abb. 6 ist ein Beispiel 
der Ausvvahlmethode mit fünf möglichen Antvvor- 
ten dargestellt. Es handelt sieh um ein Buch- 
progromm. Desholb stehen noch den mögliden 
Verzvveigungen Zifferangaben. (Bei gleichen Pro- 
grammen in lehrautomocten vvürde hinter den 


möglichen Antvvorten eine Kombination der zu 
drückenden Taosten stehen.) Es mu8 allerdings 
noch bemerkt vverden, dafö bei vorgegebenen 
verbalen Antvvorten das selbstöndige Denken oft 
nidht, vvie es bei der Freivvahlantvvort geschieht, 
stimuliert vvird, da unser passiver VVortsehatz 
gröBer als der oktive ist. Es ist schvverer, eine 
,freie" Antvvort zu finden, ols sich für eine der 
vorgegebenen Antvvorten zu entscheiden. Des- 
halb bietet man heute duch nicht immer olle Ant- 
vvorten quf einem Bild an, sondern gibt sie hin- 
tereinonder an verschiedenen Stellen, um störker 
einzelne Entscheidungen herbeizuführen. Diese 


Vienden vir üns vsəder Gər Pvitereit und dem Uritiscinon MV əq im Netzpian zu 


Delrniliori: 


Diş psositlvü Puflerieit EP (İ) aınas Vorpanqs ()) ist gin Müfi dafür, um vetsvial Zeit- 
emnhəlten dic Dürcnfunrunq des Vorqangs3 Ül verzogert vverdon darf, ohne da8 der 
spütest zulassıge Endtermin det Proyekis gefahrdet vird 


Die positive Pufferzeil bP ti) eines Vorgarigs (İl) ist ein Ma8 tür die übersçhussigo Zot ürə 


(—— 


Sie fanden P(A) s i, das ist richiig, und venn Sie diesge Selte sofort 


vəlihlen konnten, darf man mnen zu mrer sehnellen Auffassungagabe gr: 
tulleren. Vielleleht verden Sie die nikehsten beiden Aulgaben ebenfalls 
ohne Hilte l5sen können, Diese Aufgaben erfordern einen kleinen Knift, 
Überlegen Sie bitte bei der /etzt folgenden Avufgube zuerst, velche V/ahr- 
scheinlichiteit den Sachverhalt am einfichsten viderspiegelt, 


sucht ist die V/Vahrscheinlichkeit P(A), du mindesiens etn As unter 


İ Aus einem Kartenspiel von 32 Karten verden 3 Karten gezogen, Ge- 
diesen drei Karten Ist, 


Ə Hat die Vrahrachetnitehkett P(A) - (q) 77 
Dann blittern Site bitte nach Zifter 361 


6 P(A) - ET “3? Dann blittera Sie bitte nach Ziffer 371 


ə P(A) - (i — (55)? Dann bilittern Sie bitte naeh Ziifer 381 
t EL) 


ə P(A) s (1 - 25.21: 26) bana bllittern Sie bitte naeh Ziffer 391 
32. 31” 30 
ə PA) gə” ? Dann bllittern Sie bitte naeh Zilfer 401 


6 Venn Sie den Ansatz nicht finden können, dann lesen Sie bitte bei 
Zitfer 41 die ausführliche Erklirungi 


Methode bezeichnen vvir ols ,sequentielles Ant- 
vvortangebot", 
“r 


Damit vvollen vvir unseren heutigen Exkurs be- 
enden. Es konnten nur einige Probleme des pro- 
grammierten Lernens qufgezeigt vverden. İn 
vielen Löndern gibt es grofe Anstrengungen, um 
der “obiektiven Notvvendigkeit der Rationalisie- 
rung des Lernens und des Lehrprozesses gerecht 
vverden zu können. Dus programmierte Lernen 
ist in dieser Hinsicht einer der erfolgversprechen- 
den VVege. 
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12. Mürz: Das lugendoblekt Boden” 
fruchtbarkeit vird (m Bezirk Magde- 
burg in Angriff genommen. 8000 ha 
Grünland und Ackerflöcdhe vverden 


meliorisiert (Abb. 1). 


17. bis 22. April: Der VII. Parteltag der 
SED tagt in Berlin (Abb. 2). lm Mani- 
fest des Porteltages helÖt es u. a.: 
.Unser Ziel ist die gebildete Nation, 
Die moderne Produktion stellt stündig 
steligende Ansprüche an düs VVissen 
der Mensdhen. Öds einheltlicdhe sozia- 
listisehe Bildungsvvesen mul duch İn 
Zukünft diesem Fortsehritt geredht vver- 
den. Alle Eltern,. Lehrer und Erzleher 
sollten deshalb nacdh Krüften mİtarbel- 
ten. So erziehen sie die İlugend zum 
bevvullten, kenntnisrelehen Erbauer des 
Sozialismus İn der DDR." 


10. Mal: İn Karl-Marx-Stadt vvird das 
VI. Parlament “der FDİ  eröffnet 
(Abb. 3). .Auf der Tagesordnung steht 
für (eden /ungen Mensdhen, heute und 
künftig mehr, intensiver und stöndig 
zu lernen, Die Bildung ist für leden zu 
eliner Lebensoufgabe gevvorden”. Zvvei 
Sütze dus der GruSbotsdhaft des ZK 


der  SEÖ oan die Deleglerten des 
VII, Parlaments. 
26. Mal: Die Volkskammer der DDR 


erklüört — entspredend einem Antrag 
des VIII, Parlament: der FD/ — das 
Kernkraftvverk Nord züm zentralen lu. 
gendobyekt. 


7. November: 50. lahrestag der GroBen 


: Sozlalistisedhen Oktoberrevolutlon. 


vəzlalıisfisc han 
Viteronq s 


VODAİT3 


Neue 
Mabstübe 


16./17. November: Der Zentralrat der 
FD) berüt in Leipzig zum Themo .Die 
Arbeiterlugend geht voran in einer 
Atmosphöre des Lernens und exakten 
Arbeitens für unser sozlalistisches 
Vaterland.“ 


4. April: Das Politbüro des ZK der 
SED, das Prüsidium des Ministerrates 
der DDR, duos Prösidlum des Bundes- 
vorstondes des FDGB und des Sekre- 
tarlat des Zentralrotes der FDİ unter- 
breiten der Bevölkerung der DDR den 
Entvvurf der .ÖGrundsdötze für die VVel- 
terentu/leklung der Berufsausbildung 
als Bestendteil des einheitlidhen sozia- 
listisehen Bildungssystems” zur öffent- 
licdhen Diskussion. 


6. April: Volksentsceheld (Abb. 4). Die 
Bevölkerung der DDR gibt sicdh eline 
neue Verfassung. İn etvva 750 000 Ver- 
onstaltungen diskutleren die VVerktüti- 
gen den Entvvurf und reidhen 12 454 for- 
mulierte Vorsdhlüge und Hinvvelse zu” 
neuen Verfassung ein. 


Artikel 25 (1) : leder Bürger der DDR 
hat das gleldhe Redt duf Bildung. Die 
Bildungsstötten stehen /edermonn offen. 
Das einheltlihe sozialistisehe BiI- 
dungssystem gevvührlelstet /edem Bür- 
ger eine kontiİnulerlicdhe sozlalistische 
Erziehung, Bildung und VVelterblldung. 
(4) u.a.: İn der DDR besteht all- 
gemeine zehn)iüöhrige Obersdhulpflicht. 
Alle lugendliehen haben das Recdhit 
und dle Pflicht, einen Beruf zu er- 
lernen. 


6./7. April: İn Zeltz findet der Kongrefl 
lunger Sdhirlttmacdher statt (Abb. 5). 
700 Delegierte dus dllen Teilen der 
Republik nehmen daran tell. 


11. luni: Die Volkskammer der DDR 
besdhillelt düf ihrer 9. Sitzung am 
11. luni 1968 die .Grundsötze für die 
V/eiterentv/ieklung der Berufsdus bil. 
dung”, deren Elnführung von Dr. Gün- 
ter Mittog begründet vvird (Abb. 6). 
Sie beduftragt den Ministerrat der 
DDR, die erforderlihen Mafnahmen 
zur Realislerung der Gruündsötze elin. 
zuleiten. 


15. luli: Anordnung über die Einfüh- 
rung von neuen beruflicdhen Grund- 
lagenföcdhern (Elektronik, BMSR-Technik 
und Elektronisehe Dütenverarbeitung) 
İn der Berufsausbildung. 


1. September: Mit Beginn des neuen 
Lehr- und Ausbildungsiahres erfolgt 
die Ausbildung in den neuen Grund- 
berufen Fadiarbelter für Datenverarbei- 
tung (Abb. 7), Zerspanungsfocharbel- 
ter, Baoufadarbelter und Metallurge 
für Erzeugung und Formgebung. 


19. Oktober: Appell lunger Revolutlo- 
nöre von heute duf dem Berliner Marx- 
Engels-Platz. 150 000 lugendliche maoni- 
festleren erneut die Verbundenhelt 
zvvisehen Partei und /lugend (Abb. 8). 
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4. Februar: İn Vorbereltung des 20. lah- 
restages der DDR besdhlieBt der Zen- 
tralrat der FD) die Einberufung des 
əfreffens lunger Sozlalisten." 


. 


2./3. April: VVissensehoftlich-propagon- 
distisdhe Konferenz der FDİ ,lugend 
und sozlalistisdhes Vaterlond” an der 
lugendhocdhsehule AVVilhelm Pleck" 
(Abb. 9). 


18. bis 20. April: İn Lelpzig findet dle 
əİonferenz der besten Lehrlinge” stott. 
Die lugendlicdhen beraten mit veront- 
vvortlichen Funktlonüren des Stdats- 
apparates und der Massenorgonİsütlo- 


nen die aktivere Einbeziehung der 
Lehrlinge in den AusbildungsprozeB 
(Abb. 10). 


1. September: Erstmalig vvird zur Er- 
öffnung des Lehr- und Ausbildungs- 
lahres an alle Lehclinge und Lehr- 
kröfte düredh den Zentralrat der FD) 
und den Bundesvorstend des FDGB 
ein Lehrlahresauftrag erteilt. 


5. bis 7. Oktober: Treffen lunger Sozio- 
listen in Berlin. Auf der Abschlubkund- 
gebung erklüört Erieh Honecker: hr, 
die .ugend unserer Zelt, habt hler in 
Berlin mit voller Kraft und Begeiste- 
rung demonstrlert, daB ihr die Fackeln 
der lungen Gaürde von 1949 übernom- 
men habt und sleghaft vveitertragt in 
die Zukunft des sozlalİstisehen Deutsch- 
lands.” 


Oktober: Auf der XII. Zentralen MMM, 
anlaüBlicdh des Treffens lunger Sozlall- 
sten zum 20. lahrestog der DDR, vver- 
den die Pioniertaten für unser sozia- 
listisehes Vaterlond abgeredinet (Ab- 
bildung 11). 


—8— 


Frauensonderstudium 
Diese Studienform besteht in der DDR seit 


” fast zehn İahren. Sie vvurde geschoffen, um 
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Frauen, die beim Aufbau der soziaolistischen 
Gesellsehoft Hervorragendes geleistet haben, 
ober dufgrund besonderer familiürer Belastun- 
gen kein Direkt- oder Fernstudium qufnehmen 
konnten, die Möglichkeit zur VvVeiterbildung 
und zur Übernahme mittlerer und leitender 
Tütigkeit zu geben. 

Das Frauensonderstudium ist kein Mussen- 
studium. Eine Anordnung des Ministeriums für 
Hoch- und Fachschulvvesen vom 15. Mdi 19701 
enthült Zeit, Aufgoben und Bedingungen. 
Mehr ols 80 Prozent oller Frauen im entspre- 
chenden Alter sind in der DDR berufstötig. 
İhre Mitverontvvortung im gesellschoftlichen 
Leben, ihre Stellung im soziaqlistisehen Produk- 
tionsprozefğ und ihre zielstrebige Aus- und 
VVeiterbildung sind der Bevveis für die Gleich- 
berechtigung und die VVertsehützung der 
Frauen in der DDR. İn den vergongenen zehn 
lahren haben sich über 800 000 Frauen und 
Müdchen zu  Focharbeitern, Meistern, Foch- 
und Hochschulkadern qualifiziert. Viele seit 
Hahren im Arbeitsprozef3 stehende Frauen vva- 
ren bereit, sich vveiterzubilden. Doch die Ver- 
sorgung mehrerer im Haushalt lebender Kin- 
der hinderte sie oft daran, ein Facdh- oder 
Hochsehulstudium qufzunehmen.-İn diesen be- 
gründeten Füllen sollten sich die betroffenen 
Frouen an die Abteilung Kader und Bildung 
bzvv, die Gevverkschoftsleitung ihres Betriebes 
vvenden und sich um eine Delegierung zum 
Frauensonderstudium bevverben, das in zvvei 
Varianten durdhiführbar ist, im Direkt- oder 
im kombinierten Fernstudium. (Auf die letzt- 
genannte Form sind quch die folgenden Hin- 
vveise im vvesentlichen gerichtet.) 

Es ist die Aufgobe der Leiter der Betriebe, 
Kombinaqte und Einrichtungen, zu veranlassen 
und zu kontrollieren, def, entsprechend den 
Erfordernissen und Mödglichkeiten, die Dele- 
gierung von bevvöhrten Frauen für dieses Son- 


1 Gesetzblatt der DDR, Teil II, Nr. 54/1970. 
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derstudium İongfristig geplant und mit den 
ocusgevvöhlten Kadern gründlich vorbereitet 
vvird. 


Die Bevverbungsunterlagen vverden vom Be- 


trieb an die, entsprechend der Studienrichtung, 
qusgevvdhlte Fach- oder Hochsdhule einge- 
sondt. İm Auftroge des Leiters der Bildungs- 
einrichtung vverden die Delegierten zu einer 
Aussprache eingeladen. Am Ende der Aus- 
sproche vvird donn in der Regel über die 
Zulassung entschieden. An dieser Berotung 
nehmen verantvvortliche Vertreter des dele- 
gierenden Betriebes tell. 

Es gehört zu den Pflichten des Betriebes, 
Frauen, die seit dem Focharbeiterabschluğ 
lüngere Zeit keine organisierte VVeiterbildung 
obsolvierten, in Sonderlehrgöngen duf das 
Hoch- oder Fachschulstudium an den betrieb- 
lichen oder örtlichen Bildungseinrichtungen 
vorzubereiten. 


Mit den delegierten Frauen ist ein Studien- 
vertrag abzuschliefSen. Spötestens ein İlahr vor 
Beendigung des Studiums ist der künftige Ein- 
sotz verbindlich festzulegen. 


Um das Frauensonderstudium noch effektiver 
zu gestolten, vvurde im Rohmen -der 3. Hoch- 
schulreform die Studiendouer duf vier İlahre 
begrenzt. Die Betriebe sind verpflichtet, den 


Studierenden eine Arbeitszeitbegünstigung 
(Freistellung) von vvöchentlich bis zu 20 Stun- 
den zu gevvühren, Do für die Teilnohme on 
Seminaren, Konsultotionen oder die Anferti- 
gung von schriftlichen Arbeiten etvva 40 Pro- 
zent der durchschnittlichen iöhrlichen Arbeits- 
zeit benötigt vverden, ist vor Beginn des 
Studiums gendu zu prüfen, vvie diese Guali- 
fizierung mit der Lösung der fochlichen Auf- 
gaben und der persönlichen Belange zu ver- 
einbaren ist. Die hohen Anforderungen be- 
dingen die verstündnisvolle Hilfe und Unter- 
stützung durch den Leiter und dos Arbeits- 
kollektiv. Gerade mit dieser soziolistischen 
Hilfe vverden die Lernbereitschaft und die Lei- 
stung der Studierenden enorm gefördert. 


Horst Barabas 


Dipl.-İng. 
Gottfried 
Kurze 


m 
“ Eine Betrachtung 
zu den Fortschritten 


der 
 Elektronenmikroskopie 


Bereits im lahre 1924 sogte der 
daaa əə : if" fronzösische Physiker Louis 

“7 31 de Broglie voraus, daf Elektro- 
nen und ondere Masseteildhen 
einen VVellencharokter 
öhnlich dem des Licdhts besitzen. 
Die notvvendige Folgerung 
ouf die de Broglieschen VVellen, 
olso düf die Teilchen- und 
V/ellennotur der Elektronen, vvor 
der Badu von Elektronen- 
mikroskopen, Dos mensehliche 
Auge, bisher an die VVellen- 
“İüngen des sicdhtbaren Lidhts ge- 
bunden, konnte mit diesem 
Hilfsmittel nun die Dimension 
von Molekülen und Atomen 
erfassen (vgl. , lugend und Tech- 
nik“ Heft 3/1966, Seite 276: 
Heft 12/1966, Seite 1125: 
Heft 2/1967, Seite 165: Heft 12/ 
1968, Seite 1093). 
Als im vergangenen İahr (im : 
August 1970) in Grenoble 
der İnternotionale Kongref$ für 
Elektronenmikroskopie tagte, 
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hatten die teilnehmenden 
VVissenschaftler und İngenieure 
Gelegenheit, in sechs Tagen 
über 1100 Referote dus ollen 
Anvvendungsgebieten zu hören. 
Sechon diese Zahl allein 
demonstriert den raschen Auf- 
schvvung, den die Elektronen- 
mikroskopie in den letzten 

vier lahrzehnten in der physika- 
lischen und biologischen 
Forsehung sovvie in der industriel- 
len Experimentiertechnik ge- 
nommen hot, 

Die Palette der İnstrumente, 

die ein vveiteres Eindringen in 
die VVelt des Mikrokosmos 
ermöglichen, reicht vom Durch- 
strohlungsmikroskop, den 
elektromagnetischen oder -sto- 
tischen Elektronenmikroskopen 
bis hin zu den Emissions- 

und Feldionenmikroskopen, an 
die sich noch die Roster- und 
Sehottenmikroskope sovvie 
Elektronenbeugungsanlagen und 
ondere Typen onschlieBen. 

Mit ihnen sind besonders in den 
letzten İahren in vielen Be- 
reichen von VVissenschoft und 
Tedinik bedeutende Erfolge er- 
zielt vvorden. 

Einen vvesentlichen Anteil an der 
gesamten Entvvicklung haben 
die Durchstraohlungsmikroskope, 
die im Aufbou, Strahlengang 
und in der Bezeichnung der Bau- 
teile im vvesentlichen einem 

als Proiektionsmikroskop ein- 
gerichteten kichtmikroskop 
entsprechen. Einige dovon arbei- 
ten schon seit mehreren İahren 
mit Beschleunigungsspannungen 
bis zu 1000 kV. Die von den 
kleineren Geröten mit 100 kV 
Spannung und mehr ouf das 
Untersuchungsobiekt ,ab- 
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geschossenen“ Elektronen haben 
ober nur eine sehr geringe 
Durchdringungskepozitöt, so daf 
beispielsvveise Bakterien, deren 
Dicke bei 1 zm liegt, nur 
undurchsichtige Bilder ergaben. 
Auch vvurden histologische 
Untersuchungen (Gevvebeunter- 
suchungen) an ganzen Mikroben 
durch das in den üblichen 
Elektronenmikroskopen herr- 
schende Vakuum infolge Platzens 
der Zellen gestört. 

Ein Fortschritt vvar erstmals 1964 
zu verzeichnen, ols im Centre 
National des Recherches Scien- 
tifiques in Toulouse (Fronkreich) 
ein Elektronenmikroskop: 
installiert vvurde, das mit einer 
Beschleunigungsspannung 

von 1500 KV arbeitet und dessen 
Elektronenstrahlen ein vvesent- 
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1 Elines der beiden 3-MV-Elektronen- 


mlkroskope der VVelt ist dieses 
lopanische, Besdhleunigungsspannung 
0,3 MV... 3MV, Vergrölerung 
2000fach . . . 100 000fach, Auflösungs- 
vermögen 1 A  10-5 cm, Duüs fron- 
zösische hat folgende Daten: 
Besehleunigungsspannung Ö,1 MV.., 

3 MV, Vergrölerung 1000Fach 

300 000fach, Auflösungsvermögen 0,6 A, 


2 Heochleistungselektronenmikroskop 
Elmiskop 101 von Siemens. Die Ver- 
g röBerungsföhigkeit bis zu 280 000fach 
ist, verglichen mit dem /İapanischen 
und dem französischen Gerdüt, 
ebenfalls extrem hoch, dos Auf- 
İösungsvermögen von 5 A bleibt aber 
vveit hinter den Erfordernissen, die 
sich qus der Üntersuchung oatomaurer 
Strukturen ergeben, zürüci, 


lich störkeres Durchdringungs- 
vermögen hoben. Die Anlage 
ist ihrer Abmessungen vvegen 

in einem 24 m grolen Kugelbau 
untergebracht. Da Feudhtigkeit 
und Stdub die gröBten Feinde 
von Hochspannungen sind, 
gelangt die Luft in die Arbeits- 
rüume durch eine Filteronlage, 
in der alle Sehvvebeteilchen 

von über 1::m Durchmesser fest- 
gehoclten vverden. Die İnnen- 
tem perotur vvird konstont 
geholten, und die Lluftfeuchtigkeit 
überschreitet nicht 40 Prozent. 
İndem die fronzösischen 
V/issenschaftler Mikroben in 
extrem dünne, durchsichtige und 
luftdidht abgesechlossene Kopseln 
in das neue Elektronen- 
mikroskop einlegten, gelangen 
ihnen Aufnohmen lebender 
Mikroben und ihres Verhaltens 
in den dufeinanderfolgenden 
Stadien ihrer Entvvicklung. 

Die von 1000-kV- und 1500-kV- 
Geröten erreichten Vorteile 
goben den Anstof$ zum Badu von 
Elektronenmikroskopen mit noch 
höherer Beschleunigungs- 


Flying - Spot- Photomefer 


spannung. So sind seit kurzem 
in Toulouse und in Tokio (Abb.1) 
zvvei Höchstsponnungs- 
mikroskope in Betrieb gegangen, 
deren 3000-kV-Maschinen 
VergröSerungen bis zu i 
300 O00foch und ein (theore- 
tisches) Auflösungsvermögen von 
1A... 0,6 A (1A — 10-5 cm) 
ermöglichen. Die cuf 3000 kV 
besechleunigten Elektronen 
erreichen 99 Prozent der Licht- 
geschvvindigkeit und verhalten 
sich demzufolge hochrelativistisch, 
insbesondere die Musse ist 
gegenüber der Ruhemucsse um 
den Faktor 7 erhöht. Zur 
Bündelung und Ablenkung sol- 
cher hoch beschleunigter 
Elektronen sind notürlich extrem 
storke Magnetfelder notvvendig, 
vvos eine sehr mossive Gestol- 
tung der İnstrumente bedingt. So 
ist die in Toulouse dquf- 
gestellte Mikroskopkolonne bei 
einem Durchmesser von 93cm 
nahezu 4 m hoch, Das Öbiektiv 
ollein hat eine Maosse ven 

2,24 t. Noch gröfere Abmessun- 
gen hesitzt das 3-MV-Gerdüt 


in Tokio. Die Gesamthöhe der 
Anlage betrügt 12m und deren 
Masse 67 t (Abb. 1). Hoch- 
sponnungsgenerotor und Be- 
schleuniger sind hier in einem 
gemeinsamen Druckbehdülter 
untergebrocht. 


Die grofğe Müsse und die Ab- 
messungen dieser Elektronen- 
mikroskope haben ihre Ursache 
in den sehr harten und 
durchdringenden Röntgenstrah- 
len, vvelehe am Bildsehirm und 
on der Blende des Kondensors 
erzeugt vverden und demzufolge 
eine besonders mossive Ab- 
schirmung zum Sehutz des 
Bedienungspersonols erfordern. 
Unter anderem ist der Raum 
zvvischen den einzelnen Linsen 
mit Blei cusgefüllt, und dicke 
V/önde ous dem gleichen VVerk- 
stoff umgeben die Beobaoch- 
tungskammer und den Konden- 
sor, Am Leuchtschirm ist die 
Röntgenstrahlung so intensiv, 
def dieser bei dem fronzösischer 
Gerüt mittels eines Fernrohrs 
über ein Prismo nur indirekt 
beobochtet vverden kann, vvüh- 


Elekironen- 
mikroskop 


steverelektronik 
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rend bei dem ioponischen 
İnstrument ein 40 cm dickes 
Fenster qus Bleiglas für die 
notvvendige Sicherheit der VVis- 
senschoftler sorgt. 

Eine ideale Ergönzung der nor- 
molen Öurchstrahlungsmethode 
und eine schnelle VVeiterentvvick- 
lung der Elektronenmikroskopie 
erlqubte die Entvvicklung der 
Rosterelektronenmikroskope. 
Unter Vervvendung einer 
Feldemissionselektronenquelle 

im ultrahohen Vakuum (10-75 Torr) 
und einem Obiektiv mit einer 
Brennvveite von nur 1 mm 
gelang es den VVissenschoftlern 
sogar, schvvere, d. h. stark 
streuende Einzelatome direkt 
obzubilden. Solche Erfolge vver- 
den für die Molekularbiologie 
und Biochemie eine vvesentliche 
Bedeutung haben, denn dank 
dieser Fortschritte vvird es in der 
nahen Zukunft möglich sein, 

die Formen und VVechselvirkun- 
gen von grofen Molekülen 
direkt zu beobochten. 


Die Abbildung solcher Strukturen 
liegt zvvar noch immer an der 
Grenze des heute Möglichen, 
doch ist eine vveitere Ver- 
besserung der Auflösung durch 
den Einsatz der elektronischen 
Dautenverorbeitung erreichbar. 
Dabei vverden die durch 
Elektronenmikroskope gevvonne- 
nen Bilder von einem Computer 
verorbeitet. Dieser Prozef 

lat die strukturellen Einzel- 
heiten der Untersuchungsproben 
schörfer hervortreten als bei 
konventionellen Verfahren. Auch 
mittels lichtoptiseher Metho- 
den löft sich die Darstellung von 
Strukturen erheblich verbessern, 
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vvobei mit kohdörentem Loser- 
licht ein optisches Beugungs- 
diagramm des elektronenoptisch 
cufgenommenen Bildes 

erzeugt vvird. AuBerdem vverden 
bei der extremen Minicturisie- 
rung von Ödctenspelicher- 
onlagen duch die elektronen- 
mikroskopisehen Systeme 

eine vvesentliche Rolle spielen. 
Ein bemerkensvverter Sehritt 

in diese Richtung ist dos Flying- 
Spot-Photometer-System 

(vgl. Abbildung 3 und den Bei- 
trag , Lichtfleckobtaster “ 

von Prof, Dr. h. c., M.v, Ardenne 
in ,lugend und Technik”, 

Heft 6/1971), vvelches selbst 
Halbtonbilder duf einige 
Quadratmikrometer zu reduzieren 
und ansehlieflend mit bemer- 
kensvverter Treue vviederzugeben 
vermag, Die mit diesem 

System registrierten Bilder kön- 
nen anschlieSend im Elektronen- 
mikroskop duf normcle Ab- 
messungen vergrölert vverden: 
die İnformotionsdichte betrügt 
dabei 10? bit/mm?. 


Eine andere Voriante der 
Elektronenmikroskopie ist die 
der Kryoelektronenmikroskopie 
(Kryos — Kdlte). Hier besteht 
die dazu vervvendete Anlage dus 
einem Mikroskop und einem 
Gerdüt zur Produktion stork 
unterkühlten flüssigen Heliums. 
Mit Hilfe dieses kompaokten 
supraleitenden Elektronen- 
beschleunigers und eines spe- 
ziellen Helium-Kühleggregots 
kann die Probe auf Temperq- 
turen zvvischen 0/06 "K und 1 
(Grad Kelvin, 0 ”K — —273,15 ”C). 
Mit Hilfe dieses sehr grofen 
opporotiven Aufvvondes vvird es 
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mövglich sein, thermische 
Vibrationen (V/ürmeschvvingun- 
gen der Atome), Strohlensehüden 
und ondere Störungen vveit- 
gehend dcuszuschliefen. 

Die sich donk der Entvvicklung 
neuer İnstrumente und Pröpora- 
tionsmethoden stöndig er- 
gebenden neuen Anvvendungs- 
methoden der Elektronen- 
mikroskopie sollen am Schluğ 
noch durch ein Beispiel verdeut- 
licht vverden: Heute kann im 
Elektronenmikroskop mit Hilfe 
von Bildverstürkern und 
Gaosreaktionskammern dos 
V/achsen von VVhiskerkristallen, 
die nur 5 oder 6 Atomdurch- 
messer dick sind, direkt kine- 
maotographisch verfolgt vverden. 
Es steht also fest, daf 

infolge ihrer erstaunlichen An- 
passungsfühigkeit an extrem 
verschiedenortige Aufgaben der 
Elektronenmikroskopie quch in 
Zukuünft eine rasche VVeiter- 
entvvicklung gesichert ist. 


Maschinen- 


und Handvverkzeuge dus einer Hand 


Ein Kombinat 


stelit sicih 
vor 


Einheit von Maschine und VVerkzeug 


Vom ersten Foustkeil des Menschen bis zum 
modernen Hochgencuig keitsvverkzeug für eine 
numerisch gesteuerte V/erkzeugmoschine vvar ein 
langer VVeg. Dos VVerkzeug vvandelte sich. Ge- 
blieben ist die enge Beziehung des Menschen 
zu diesem Fertigungsmittel. Beeinflussen doch in 
hohem Mağbe Entvvicklungsstand, Herstellung und 
Gebroauch der VVerkzeuge dos ietzige und künf- 
tige Lebensnivequ der mensdlidhen Gesell- 
schaft. 

Das moderne VVerkzeug kommt in Verbindung 
mit der Maschine zum Einsaotz. Eines ist ohne 
dos ondere uündenkbor., Es besteht eine enge 
V/echselbeziehung. Nur vvenn dos VVerkzeug in 
den Parametern vvie Schnittgeschvvindigkeit, 
Standzeit, Mafihaltigkeit usvv, den Forderungen 
der VVerkzeugmaschine entspricht, kann die Lei- 
stung der Moschine voll dusgefahren vverden. İn 
diclektisehem VVechsel ergünzen sich VVerkzeug 
und Maschine und dienen damit dem tech- 
nischen Fortschritt. Eilt die Maschine in ihrer 
technischen Vervolikommnung vordous, so muğ sie 
vom VvVerkzeug eingeholt vverden oder um- 
gekehrt. 

Am 1. İanucr 1970 schlossen sich bedeutende 
volkseigene Hersteller von Moschinen- und Hand- 
vverkzeugen zu einem Kombinotsbetrieb, dem 
VEB VvVerkzeugkombinat Sehmalkalden, züsam- 
men. Bekonnte Betriebe, vvie VVerkzeugfobrik 
Königsee, Hartmetalivverk İmmelborn, Prözisions- 
vverkzeugfabrik Sehmölln, die im İn- und Ausland 
einen guten Ruf geniefğen, gehören dazu. Mit 
seinem Stammvverk in Sehmaolkalden zöhlt das 
VVerkzeugkombinot .13 Kombinotsbetriebe. AufBer- 
dem tragen ein leistungsfühiger Betrieb in 
Sehmölln, der Sondermaschinen und andere 
Rationalisierungsmittel für den Einsatz in den 
Kombinotsbetrieben herstellt, sovvie ein in der 
sozialistisehen (Gemeinschaoftsarbeit erfahrenes 
İngenieurbüro in Gera das Firmenschild des 
V/erkzeugkombinats. 


Das eigene Forschungs- und Entvvicklungszentrum 
im Stammbetrieb Sehmalkalden schafft den vvis- 
senschaoftlichen Vorlouf für eine effektive Ferti- 


gung von Erzeugnissen mit hohen Quclitdüts- 
eigenschoften. Es hondelt sich dabei um Moschi- 
nenvverkzeuge für. die spanende Formung, Hart- 
metoll, Bergbauvverkzeuge, Maschinenmesser, 
handgeführte  Elektro- und Dructkluftvverkzeuge, 
V/erkzeug- und. VVerkstücksponner und VVerk- 
zeuginstandhaltungsmaschinen. Eine besondere 
volksvvirtschoftliche “Verantvvortung trügt dos 
Kombinat als in der DDR bedeutendster Her- 
steller von MHaondvverkzeugen, z.B. Zongen, 
Sehraubendreher, Hümmer und Ringsehlüssel, Um 
die Bedarfsdeckung bei diesen Erzeugnissen zu 
verbessern, vvurden bis zum VİII. Porteitog der 
SED Handvverkzeuge im VVerte von vveit über 
200 000 M zusötzlich für die Bevölkerung produ- 
ziert. Dieser Mehrproduktion liegt eine am 
24. Mürz 1971 abgegebene Verpflichtung dus dem 
Meisterbereich , Deutsch-Sovvietiscehe Freund- 
schoft” im Stammbetrieb zugrunde. 

Die iahrhunderteolte Tradition, die im Thüringer 
Roum bei der VVerkzeugherstellung vorhanden 
ist, vvird im VVerkzeugkombinot Sehmolkalden um 
modernste Erkenntnisse in der Fertigungstechnik 
bereichert. lm Exportprogramm des Kombinactes 
sind olle sozialistischen Lünder sovvie die Ver- 
einigte Arobische Republik, Fronkreich, İtoclien, 
die Benelux-Stoaten, Brosilien, die BRD und an- 
dere zu finden. 

Die Vorzüge der sozialistisechen Produktionsver- 
hültnisse kommen dquch in der Zusammenorbeit 
zvvischen der VVerkzeugmoaschinen- und der 
V/erkzeugindustrie zum Ausdruck. Hier das Bei- 
spiel der Entvvicklung der Hartmetallsorte HS 123 
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vom Kombinctsbetrieb Hartmetalivverk İmmel- 
born. HS 123 ist ols Mehrzvvecksorte eine Novitdüt 
und umfaobt die Anvvendungsgebiete von drei bis- 
herigen Sorten (P 10, P 20, P 30). Die neue Haurt- 
metoll-V/endeschneidplotte eignet sich insbeson- 
dere für Arbeitsgünge, bei denen ein hdufiger 
V/echsel der Sehnittbedingungen duftritt. Bei 
odoptiv geregelten Maschinen ist das der Fall. 


Beaditung den Klemmfahrzeugen 


Für numeriseh gesteuerte VVerkzeugmasehinen 
sind VVendeschneidplattenvverkzeuge (Abb. 3) gut 
geeignet, do sie eine scdhnelle VViederholbarkeit 


1 MNidt nur VVerkzeuge sondern duch ? 
VVerkzeuginstondholtungsmaschinen m 
vverden im Kombinat hergestellt, z. B. 
diese Kreissügeblatt-Sdharfschleif- 
moschine SVVSK 1250 


yən 
F 


2 lohannes Eckert von der Brigade 
əNeues Deutschland” im Kombincts- 
betrieb Königsee übervvacht den 
Fliefprefivorgang von Spirolbohrern, 
eine öuBerst moderne Technologie 
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der Einstellmafle garontieren. Die kurzen Zeiten, 
die für den Schneidenvvechsel benötigt vverden, 
rechtfertigen es, mit Sehnittgeschvvindigkeiten und 
Vorsehüben zü arbeiten, die vvesentlidhi höher 
liegen als bei V/erkzeugen mit gelöteten Schnei- 
den. Auf Grund des Fehlens von Lötsponnungen 
İassen VVendeschneidplattenvverkzeuge quch eine 
höhere Sechneidenbelostung zu als herkömmliche 
VVerkzeuge mit qufgelöteten Sehneidplatten. 

Bei Sehneidenstumpfung broucht dos VVerkzeug 
nicht von der Meosdhine genommen zu vverden. 
Es ist nach dem V/enden der Sechneidplatten 
bzvv, noch dem Ausvvechseln derselben sofort 
vvieder einsotzbereit. Zur VVortung ist kelinerlei 
Sehleifaufuvand erforderlich. 


Fortsehrittliche Tecdhnologien 


Technologien mit hoher Effektivitüt. holten im 
V/erkzeugkombinat mehr und mehr Einzug. 
Sehrittmacher ist hier der Kombinotsbetrieb 
VVerkzeugfabrik Königsee. Auf der 19. Tagung 
der Volkskammer vvurde die VVerkzeugfabrik 
Königsee ervvöhnt, vveil es durch Draollvvalzen bzvv, 
Flie5pressen von Spiralbohrern (Abb. 2) im Laufe 
von mehr oels zehn 1)aohren gelong, Hoch- 
leistungs-Sehnellarbeitsstahl im VVerte von etvva 
30 Mill, M einzuspaoren. Groğen Anteil on der 
umfossenden Einführung der Umformtechnik hat 
u. a. das İlugendkollektiv ,"Neues Deutschland", 
dos dureh Neuerervorsehlöge mithalf, die spuon- 
lose Formgebung der von ihm produzierten Bohrer 
cuf einen Durchmesserbereichh von 70 mm zu er- 
vveitern. 

Die innere Struktur des Spiralbohrers vvird durch 
die spanlose Herstellung den duftretenden Be- 
onspruchungen ongepabt. Der Foserverlduf vvird 
nicht unterbrochen. Damit liegt die Torsionsfestig- 
keit . um 20 Prozent höher cls bei gefrösten 
Bohrern. 


Dem VvVerkzeugkombinat Sekhmolkalden vvurden 
im Perspektivzeitraum grofie Aufgaben bei der 
Herstellung von mosdhinengebundenen und 
Handvverkzeugen übertragen. Anfang des İahres 
1971 begannen daher im Stemmbetrieb des Kom- 
binates eine Reihe von Lehrgöüngen, die u.o. 
Gründvvissen in der Metallindustrie vermitteln, 
eine Teilberufsausbildung bzvv. die Ausbildung 
zum Faocharbeiter, Meister oder den zvveiten Fach- 
arbeiterabschluğ vorsehen. Für die VVeiterbildung 
des ingenieurtechnisehen Personals und der 
ökonomischen Bereiche vvurden Lehrgönge über 
Heuristik, elektroniseche Datenverarbeitung, tech- 
nologisehe Vorbereitung von numeriseh ge- 
steuerten VVerkzeugmoschinen usvv, eingerichtet. 


Das Kombinat und die Volksvertretungen 
Zvvischen dem Kombinat und dem Kreis Sedhmal- 
kaolden sovvie den Gemeinden Naherstille und 
Asbach vvurde bereits am 18. Mürz 1970 eine 
Komplexvereinbarung über die Zusammenaürbeit 
zvvischen Betrieb und Territorium abgeschlossen. 
Die Vertragsunterzeichner helfen sich gegen- 
seitig, um die Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Kombinotsangehörigen und der Bevölkerung 
zu verbessern. 


Nur einiges sei heradusgegriffen. 


Die Kopaozitüt des Betriebskindergartens soll um 
etvvo 300 Plütze ervveitert vverden. Auferdem vvird 
mit zahlreichen MafSnahmen die Arbeiterversor- 
gung im VVerkzeugkombinat sovvie in der Stadt 
Sehmalkalden und in den anliegenden Gemelin- 
den verbessert. Dies trifft insbesondere duf die 
Pausen- und Schichtversorgung der VVerktütigen, 
die Sehulspeisung und die Herstellung von vor- 
gefertigten Gerichten zu. Der Bau eliner stott- 
lichen Anzohl von VVerksvvohnungen in der reiz- 
vollen Thüringer Londschaoft vvird verstörkt fort- 


200 iə 
HAL 250. nd ux. 


gesetzt. Mit Musik und Gesang soll ein zentrales 
Kulturensemble das: kulturell-geistige Leben im 
Suhler Bezirk bereichern. Für die nicht zum Kom- 
binat gehörende Bevölkerung soll das kombinats- 
eigene Ferienheim ols Naherholungszentrum zu 
ieder /lahreszeit Entsponnung und Erholung 
bieten. 

Sehmolkalden ist also eine Stötte konzentrierter 
Erzeugnisfertigung und erholsamer Entspannung 
zugleich. 


dlonny Türpe 
VEB VVerkreugkombinaot 
Sehmalkalden 


3 Der neue Kombinaotion-V/ende- 
sehneidplotten-Früskopf vom Hartmetoll- 
vverk İmmelborn 


4 Die elektrischen Handbohrmoschinen 
HBM 250 und HBM 250.2 vom 
Kombinatsbetrieb Elektrovverkzeuge 
Sebnitz sind Grundgeröte für das 
Heimvverkersystem, zu dem noch 

11 Zusatzgeröte gehören 
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(HEMISUHES 


Zum besseren Verstöndnis des 
neuen Verfahrens sollen erst 
einmaol die ,,Vorgönger” 
beschrieben vverden. 

Taucht man einen Eisenstab in 
eine Süure, beispielsvveise 
Sehvvefelsdure, so geht das 
metallisehe Eisen unter VVasser- 
stoffentvvicklung in Lösung: 


Fefi? —p Fe? - 
2H k  2e—ə Hi0 
2 


2e 


Dieser Prozef3 ist vom Gebiet 
der Korrosion her bekonnt, Die 
Korrosion ist ein destruktiver 
Prozef3, VVir können die elektro- 
chemische Reaktion aber dquch 
für konstruktive Zvvecke, 
nömlich den Korrosionsschutz, 
dusnutzen. Geben vir in die 
Sehvvefelsdure ein Kupferstück, 
um Kupferionen in der Lösung 
zu erzeugen, oder geben vir 
gleidh Kupfersulfat hinzu, und 
tauchen nun einen Eisenstab 

in die Lösung, so spielen sich 
folgende Reaktionen ab: 


VVie in der kupferfreien Lösung 
gehen zunöchst das neutrale 
Eisen in die lonenform und die 
VVasserstoffionen in neutrale 
Atome und Meoleküle über. 
Neben -den VVosserstoffionen 
befinden sich noch die 
Kupferionen in der Llösung. Ent- 
spredeend der Spannungsreihe 
sind die Kupferionen edler 

ols VVasserstoffionen, vvodurch 
duch ihre Entladung 

Cu 5 2e—əCuf0 
themodynamisch möglid ist, 
Die Kupferionen entladen sich 
om Eisenstab und scheiden 
sich on diesem ab. Durch die 
Bedeckung der Anode kommt der 
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onodische Vorgong zum Still- 
stand. Die praktische Sdluğ- 
folgerung dardus ist eine 

nur geringe Kupferschichtdicke 
von der Grölenordnung 1 zam 
und dardus resultierend ein 

nur geringer Korrosionsschutz. 
Das Beschichtungsverfahren 

ist unter dem Begriff Touchab- 
scheidung bekonnt. Seine 
Anvvendung liegt bei Tellen, die 
einer milden Korrosions- 
beanspruchung dusgesetzt sind. 
Ein anderes Beschiditungs- 
verfahren ist die golvanische 
Methode. Unter dem Einfluf 
eines duBeren, künstlich cufge- 
zvvungenen Potenticls gelongen 
die Elektronen über einen Leiter 
erster Klasse und die lonen 
über einen zvveiter Klasse von 
der Anode (dem Beschichtungs- 
matericl) zur Kotode (dem zu 
beschidhtenden Teil) und 
neutrolisieren sich dort. 

Die galvanische Methode vveist 
ollerdings den Nodteil eines 
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grofen apparativen Aufvvandes 
für Spannungsumformung, 
Zuleitungen, Elektroden, Ab- 
schirmungen und dergl. duf. Auf 
Grund des inhomogenen 
Verlcufs der Feldlinien ist die 
Sehichtdicke eines Teils von 
Punkt zu Punkt der Oberflöche 
unterschiedlich. Mandhe 
Oberflüchen lassen sidh quf 
Grund ihrer geometrischen An- 
ordnung, z. B. Bohrungen, 
überhaupt nicht beschichten. 


Beschichtungsprinzip 


Diese Nachteile und die des 
Tauchverfahrens vverden bei der 
chemischen Beschichtung ver- 
mieden. Es lohnt, sich mit 
diesem relotiv neuocrtigem Ver- 
fahren nöher zu befassen. 
Hauptbestondteile der Büder 


, sind das Metallsalz und das 


Reduktionsmittel. Das Metallsalz 
enthült das abzuscheidende 
Metallİkation, vvelehes das Öxyda- 
tionsmittel darstellt. 


bEŞbIbiya 


1 Stromlos innenvernickelter Reaktions- 
kessel von 2000 1 Inhalt, Der Kessel 
vvurde bel dufgesetztem Deckel und 
Rührvverk verniİckelt. 


2 4 m longe Stahlrohre, die spüter 

zu einer 400 m langen Rohrleitung ver- 
sehvvelft vveerden und dem Trensport 
von Natronlauge dienen, vvöhrend des 
Vernleklungsvorgangs. 


Das Beschichtungsprinzip 
besteht darin, daf Reduktions- 
und Oxydationsmittel eine 
Reaktion derort eingehen, daf 
dos reduzierte Kation duf 

einem im Baod vorhandenen 
VVerkstück. mit bestimmten 
Niedersehlagseigensehaften ab- 
geschieden vird. Die Redox- 
Reaktion darf beispielsvveise kein 
pulverförmiges Reoktionspro- 
dukt des Kations liefern. Sie darf 
nicht inmitten der Badlösung, 
sondern muÖ on der ols Kaotaly- 
sator vvirkenden Oberflüche 

des zu beschichtenden Tells 
ablaufen. 


Da das dak yanımittel, der 
Elektronendonator, Bestand- 

teil der Badlösung ist, vvird die 
Sehichtdicke nicht vvie beim 
Touchverfohren begrenzt und es 
entfüllt im Vergleich zum 
glvanischen Verfohren die 
Notvvendigkeit einer zusötzlichen 
Spannungsquelle. Damit sind 
die Voroussetzungen für ein 
elegantes Beschichtungsverfohren 
gegeben. 


Mit dem chemischen Verfahren 
vvurden bisher schon Ni, Cu, Co, 
Cr, Ag, Au, Pd und Pt ab- 
geschieden, vvovon besonders 
die Nickelobscheidung am 
eingehendsten erforscht vvurde. 


Als Reduktionsmittel für die 
Nickelabscheidung haben sich 
das Hypophosphit und bor- 
haltige Verbindungen bevvöhrt. 


İn der DDR ist nur das 
Hypophosphitverfahren im Ein- 
satz, Als Nickelsalz kommt 

vor allem das MNickelsulfat in 
Betraeht. 
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: Tedinologie 


Die zu beschichtenden Telle 
vverden nach ihrer Vorbehand- 
lung (Entfetten, Beizen) in 

die Arbeitsvvanne eingebracht 
und verbleiben dort, bis die 
gevvünschte Sehichtdicke aufge- 
tragen ist, Die Abscheidungs- 
geschvvindigkeit liegt bei 

etvvo 20 zem/h. 

Bei gröBeren Teilen, deren 
İnnenflüchen beschichtet vverden 
sollen, vvie bei Rohren, Be- 
hültern und dergl. (Abb.1 u. 2), 
setzt mon diese Telle zvveck- 
möligervveise gleich an die Stelle 
der Arbeitsvvanne. Eine sepo- 
rate Arbeitsvvonne kann somit 
entfallen. Groğe Hohlkörper 
brauchen duch nicht vollgefüllt 
zu vverden, vvenn durch Drehung 
für eine gleidhmaBige Be- 
netzung oller Flüchen gesorgt 
vvird. Für Flöchen, die zvvar der 
Badlösung dusgesetzt sind, 
iedoch nicht beschichtet vverden 
sollen, ist ein Abdecken mit 

Lock möglich. Die V/andungen 
des ReqktionsgeföBes kann 

mon vor einer unervvünschten 
Vernickelung durch Anlegen 
eines Sechutzpotentials bevvahren. 


Sechichteneigenschaften 


Die Tabelle zeigt die Eigen- 
schaften der Schicht. Vergleidis- 
vveise ist die galvanisch 
obgeschiedene Nickelschidht mit 
dufgeführt. Aus der Dehnungs- 
ongabe folgt, dağ die 
chemisech abgeschiedene Schicht 
relativ spröde ist. Durch eine 
entsprechende V/ürmebehand- 
lung kann ober eine hohe 
Duktilitüt erzeugt vverden. 

Die Haftfestigkeit der Sehicht 
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Eigenschaften 


gal. Ni 


————— — ——-- XK—————.- 


Zusammensetzung (7/0) 


30.15:B) 


etvva 99,6 Ni 


0,016 H,, 
0,005 N,, 
0.0023 O, 


Dichte (g/cm3) 
Sehmelzpunkt (?C) 


maün. Suszeptibilitöt (0/:) 


spez, VViderstand (cu cm) ö60 


VVürmeleitföhigkeit (cal/cm s qrd) 


Ausdehnungskoeffizient (grd-1) 13 - 


Zugfestigkeit (kp/mm?) 


etvva 7,85 


etvvo 890 


0,0105 . . . 0.015 


10-5 


40 (48), P), 


77 (7,50h .. ... 99k P) 


Vickershörte (kp/mm?) 


Dehnung (7/7) 


E-Modul (kp/mm?) 


Versehleiffestigkeit 
(Abrieb in mg) 


hüngt von der Art des Grund- 
materials ab. Sehr gute Hoftung 
liegt bei der Vervvendung 

von un- und niedriglegiertem 
Stahl als Gründvverkstoff vor. 

Sie betrügt etvvo 40 kp/mm?, Ver- 
ringerte Haftung vveisen 
GuBeisen und nichtrostender 
Stahl duf, 


Gegenüber vielen Medien zeigt 
die Sehicht gute Korrosions- 
bestündigkeit, die allgemein über 
der von golvonisch abgescdhie- 
denen Schichten liegt. İn 

einigen Fallen vveist dos Nickel 
selbst höhere Korrosions- 
festigkeit als nichtrostender Stahl 
ouf, Ein besonderer Vorzug ist 
die Nichtanfdülligkeit gegenüber 
Spannungsrifökorrosion. Die 
Sehicht bietet selbst dann nöch 
einen vvirksamen Schutz vor 
dieser Korrosion, vvenn sie mit 
nur geringer Dicke duf ein 
Gründmaterial oufgetragen ist, 


730 


420... 


2,2 


480 


30 400 
(gevvolzt) 


14,7 


das gegenüber dieser geführ- 
lichen Korrosionsart anfüllig ist. 


Anvendungsgebiete 


Bei diesen Verbundvverkstoffen 
ist das Grundmaterial im all- 
gemeinen Trdger der 
mechanischen Festigkeit und die 
Sehicht übernimmt Funktionen 
vvie elektrische Leitfahigkeit 
und Hürte (Kontokte, Federn, 
Maognete), Verschleiffestigkeit, 
Lötfühigkeit (Verbindung von 
ortfremden Stoffen, vvie 
Kombindationen von Metall, 
Keramik, Kunststoff), Maftole- 
ranz (Formenbdu, Ventile, 
Düsen, Prazisionsteile), Ab- 
deckung für selektive Nitrierung 
(Carburierung), Haftgrund 

(für Emdillierung, bereits 0,05 zəm 
sind ausreichend) Korrosions- 
festigkeit (besonders als 
Nickelsparmafönahme). 

Auf Gründ der einfachen Be- 
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schichtungstechnologie und 

der günstigen tecdhnischen Eigen- 
schoften verdrüngt das 
chemische Beschichten viele der 
,ülteren“ Verfahren, vvie 
Sehvveif- und VValzplattieren, 
Auskleiden, Spritzen, Vakuumduf- 
dampfen, Carbonyİzersetzung, 
Galvonik. 

VVegen ihrer vorzüglichen 
Korrosionseigenschaoft tritt die 
Sehicht in vielen Füöllen auch 

in VVettbevverb zum hochlegierten 
Stahl, Die Chemikalienkosten 
betragen etvvo 0,70 M ie m? 
Oberflüche und ie zəm Sehicht- 
dicke. Man bedenke, daf3 eine 
SehvveiÖplattierung etvvo 

2000 M/m2 kostet. Aufser dem 
direkten ökonomischen Nutzen 
kommt noch der Vorzug des 
Sparsamkeitsprinzips hinzu, vvas 
vom Gesichtspunkt der Er- 
schöpfbarkeit der Rohstoffe 
besonders vvichtig ist. 

Dof3 das Besdhichtungsverfahren 
vvirtschoftlich ist, bevveist auch 
die steigende Anvvendung 

im Ausland. Als Beispiel für die 
Beschichtung grölDerer Teile 
seien genonnt: Turbinen in der 
Sovvietunion, Kessel von 
Eisenbahnvvagen in den USA, 
die Frisehdampfleitung, das 
Turbineneinlaf3ventil und andere 
Teile der britisehen Recktor- 
onlage EBVVR, Grofbehülter in 
Fronkreich und in der BRD. 
Auch in der DDR vird dos Ver- 
fahren eingesetzt. Allerdings 
erfolgt der Einsatz noch vor- 
vviegend in kleineren Anlagen. 
Doch ervvirbt sich das Verfahren 
stündig einen gröleren 
Anvvenderlreis. 


Dipl.-İng. VVerner Bergemann 


Cirs 


für Motorisierte 


13. Folge: 
Pannen 


Sehön vvör”s ia, vvenn eines Tages 
die Technik sovveit vvüre, doğ es 
Ponnen an unseren Kreftfahrzeu- 
gen nidit mehr göbe. 

Vorldüufig bleibt es aber nocdh 
keinem Kroftfahrer erspart, sich 
mit einigen Teilen herumzu- 
örgern, die zu irgendeinem Zeit- 
punkt einmal kaputtgehen. 


Bereiten Sie sich darauf vorl 
Denken Sie nicht, .dafö Sie mit 
dem Kdouf eines neuen Autos 
oder -Motorrades für die ersten 
Monate gegen Ponnen gefeit 
sind. Nur zu bald vverden duch 
Sie eines Tages mit schvvarzen 
Olfingern vor dem Thecterportal 
stehen und kurz vor Beginn der 
Vorstellung noch Seife und 
Hondtuch suchen. 


VVenn es nur eine Reifenponne 
ist — das beherrsecht noch ein 
ieder. Hauptsache, das Reserve- 
rad steht voll Luft im Kofferraoum, 
oder am Motorrad sind Reserve- 
schlauch und Lüftpumpe zu fin- 
den. Auch ein davongeflogener 
Keilriemen laBt sich leicht erset- 
zen, vvenn mon elinen zvveiten mit 
hat. 


Sehvvieriger vvird es dann, vvenn 
der Motor nicht mehr mitmaocht. 
Fehler sieht man ia meist von 
auğen nicht, da mufğ mon sich 


schon tiefgründig hineindenken 
und gendu hinhören, vvenn man 
eine Diagnose stellen vvill. Sind 
es zum Beispiel nur einige Aus- 
setzer, die den ,runden“ Lauf 
des Motors unterbrechen, so vvird 
man den Fehler on der Zünd- 
onlage sudhen müssen. Am 


besten den Zündstrom rüctvvörts 
entlanggehen: also zuerst Zünd- 
kerze, Kerzenstecker, Kabel, Ver- 
teiler, Zündspule und Unterbre- 
cher, dann Zündsechalter, Side- 
rung und Baotterie überprüfen. 
Setzt der Motor zeitvveise ganz 
aus, so vvird es vvohl am Kreft- 
stoff liegen. VVieder den VVeg 
systematisch rückvvörts absuchen, 
das vvird zum Erfolg führen. Also 
Vergaserdüsen und Sehvvimmer, 
Benzinpumpe und Filter, dann 
Leitungen und Tank nachsehen. 
Aus einem leeren Tank kommt 
gendusovvenig Kroftstoff vvie aus 
einem, dessen Entlüftungsboh- 
rung verstopft ist. 

Bei Defekten an Ventilen oder 
Kolben, auch am Getriebe oder 
Achsontrieb, kann man sich so- 
vvieso kaum selbst helfen. Da 
hilft dann nur noch Abschleppen. 


Das Absehleppen vill duch ver- 
standen sein. So ein Sell ist eine 
gefdührliche Soche. VVenn es nidt 
immer straffgehalten vvird, kann 
es sidh schnell um ein Vorderrad 
vvickeln, und dann mu maon das 
Lenkrad sehr festholten, um heil 
zum Stehen zu kommen. Für 
douernde Sichtverbindung über 
den Rückspiegel des Vorder- 
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mannes und vorher vereinbarte 
Zeichen vvie Lichthupe, Blinker 
oder Hupe ist mon dann hell- 
froh. Nicht vergessen: Diese 
Dinge gehen nur mit eingeschol- 
teter Zündungl 

Und vergessen Sie qud nicht 
beim , Bauen“, daf ein stehen- 
des Fahrzeug bei der heutigen 
Verkehrsdichte eine ernste Ge- 
fohr darstellt. Also möglidist vveg 
von der Fahrbahn. Den VvVarn- 
bock stellen Sie bitte nicht mitten 
auf die Fahrbahn, mon sieht ihn 
sövvieso kaum. 


MEIN TIP: Pannen lassen sich 
prophylaktiseh behandeln. Reifen 
mit gutem Profil und richtigem 
Luftdrucek gehen kaum keputt. 
An einem Fahrgestell, das bei 
regelmağigem Abscdhmieren ddu- 
ernd überprüft vird, vird man 
untervvegs keinen Arger erleben. 
Auch eine gepflegte Batterie laBt 
einen nie im Stich. Sehenken Sie 
also zu Hause İhrem Fahrzeug 
die Liebe, die Sie andererseits 
von ihm ervvarten, dann vverden 
vir immer vveniger Fahrzeuge 
untervvegs mit offener Motor- 
haube am StraSenrand stehen 


sehen, 
Aeza ÜL 446” 
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Veründerte StVO und 
SiVZO 


Seit dem 1. August 1971 gibt es neue 
Bestimmungen zur StVO und StV2O. 
Die zunehmende Motorisierung und 
Dichte des Straflenverkehrs, die tech- 
nische VvVelterentvvicklung der Fahr- 
zeuge, der Ausbdu und die MNeugestal- 
tung von Straflen und Verkehrsanlagen 
und die immer störkere Mitvvirkung 
gesellsehaftlicher Organisationen und 
Kollektive sov/le der Verkehrsteilneh- 
mer bei der Gevvührleistung der Stra- 
Benverkehrssicherheit machten es erfor- 
derlicdh, verschiedene Verhaltensregeln, 
Verkehrszeichen und -signale sovvie Be- 
stimmungen über die Zulassung von 
Personen und Fahrzeugen züm Strofen- 
verkehr zu prözisieren bzvv, zu er- 
gönzen. 

Die neuen Bestimmungen tragen den 
neuen gesellschaftlichen Bedingungen 
und verönderten Strafienverkehrsverhölt- 
nlssen in der DDR Rechnung und sol- 
len zu einer höheren Sicherhelit und 
Ordnung im Strolenverkehr beltragen. 
Es var nicht beabsichtigt, schon ietzt 
vvleder eline grundlegende, alle Be- 
stimmungen der StVO und StVZO dus 
dem lahre 1964 umfossende Ülber- 
arbeltung vorzunehmen, Deshalb sind 
nur die Bestimmungen prözisiert und 
ergünzt vvorden, die in Ausvvertung der 
ervvühnten Vorsehlüge und Hinvvelse 
sovvile der Erfahrungen bei der Anvven- 
dung neuer Methoden zur sicheren 


Organisation des Straflenverkehrs drin- - 


gend einer Veründerung bedurften. 
Die neuen Bestimmungen sollen duBber- 
dem den Bedingungen besser Rech- 
nung tragen, die sich adus der zuneh- 
menden Entvvicklung des Touristen- und 
Transitverkehrs in der Deutschen Demo- 
kratisehen Republik ergeben und elne 
vveltere Angleichung der StVO und 
StVZO an) İnternationdle Erfahrungen 
und Regelungen darstellen. 

Die bedeutsamsten Neuerungen İn den 
Bestimmungen der StVO und SEVZO in 
Stichpunkten: 

İn den $2 StVO vvurden neuve Ver- 
haltensregeln dufgenommen, die sich 
dus der 
versechiedener 
dus der 
Fahrzeugverkehrs 


Kombination der Farbzeichen 
Lichtsignalanlagen 
gesonderten 
İn einzelnen 


und 
Regelung des 
Fahr- 


spuren notvvendig machten. Durdh den 
zunehmenden Bau grolfirdumiger Stra- 
Benkreuzungen mit mehrspurigem und 
untersehiedlichem Fahrzeugverkehr, vor 
allem in Grofistüödten, kann der Stro- 
Senverkehr mit den bisherigen Licdiut- 
signalonlagen mit einfacher Grün-gelb- 
rot-Sehaltung nicht mehr dusreichend 
und sicher geregelt und organislert 
vverden, 

Die $$ 6 und 8 der StVO enthalten 
neue Bestimmungen für den Verkehr 
innerhalb von Örtschaften duf Fahr- 
bahnen mit mehrspurigem Richtungs- 
verkehr. Auf soldhen Fahrbahnen ist 
İnnerhalb der markierten Fahrspuren 
zu fahren, Bei dichter vverdendem Ver- 
kehr und den sid vielfa-h ergeben- 
den unterschiedlichen Gesdhvvindigkeiten 
kann im İnteresse eines sicheren und 
flüssigen Fahrzeugstromes beli notvven- 
diger Vorsicht und Rücksichtnahme auch 
rechts vorbeigefahren vverden. 


Mit dem Inkrafttreten der neuen Be- 
stimmungen vvird die bisherige Auto- 
bahnordnung dus dem İohre 1952 
aufer Kraft gesetzt. 

Die für das Verhalten auf Autobahnen 
notvvendigen speziellen Regelungen 
vverden in die StVO mit übernommen 
und den neuen Verkehrsbedingungen 
düf Autobahnen entsprechend prd- 
zislert, 

Das Fahren mit Standilicht oder Be- 
grenzungsleuchten bei Dunkelheit İn 
beleuchteten Straflen innerhalb ge- 
sehlossener ÖOrtschaften vvird im İnter- 
esse der einheitlichen Beleuchtung der 
Fahrzeuge untersagt. 


Die Anlage 1 zur StVO vvurde durdh 
einige neue Verkehrszeichen und dle 
bisher In der Autobahnordnung ab- 
gebildeten Verkehrszeichen ergönzt. 
Dabei vvird das Ziel verfcigt, die An- 
zahl der Gebots- und Verbotszeichen 
im Strafenverkehr zu vermindern und 
die Zeldhen und Symbole internationa- 
len Regelungen aonzuglelchen. 


Die Bestimmungen der StVZOüber die 
Zulassung von Personen und Fahr- 
zeugen zum StroBenverkehr, insbeson- 
dere hinsiditlidi der Voraussetzungen 
für die Erteilung, den Entzug und die 
VVledererteilung der Fahrerlaubnis so- 
vvile über die HMeldepflichten belim 
Standortvvechsel der zugelassenen Fahr- 
zeuge vvurden prözisiert. 


732 hugend und Technik 8 . 1971 


1 Verkehrsregelung durch Lichtsignal- 
anlage. Dieses V/arnzeichen dient zur 
Vorankündigung von Lichtsignalanlagen. 


2 VvVendeverbot, Es vvird dort dufge- 
stellt, vvo das VVenden, nicht aber das 
Linksabbiegen untersagt İst, 


3 HEnde der Gesdivvindigkeitsbegren- 
zung. Damit erfolgt ietzt eine ver- 
stündnisvollere Darstellung. Zugleich 


vvird das bisher dafür übliche Zeichen 
zur Aufhebung aller angezeigten Ver- 
bote für fahrende Fahrzeuge benutzt. 


4 Gegenverkehr bedchten 
(Vorsizht beim Überholen). 
Dieses Zeichen fand bisher 
schon quf den Autobahnen 
Anvvendung. Es kann aber 
duch an anderen Stellen 
dufgestellt vverden, vvenn 
der Gegenverkehr beson- 
ders beqchtet vverden mun 


8 Vorgesdhriebene Fahrt- 
richtung. Mit diesem Zei- 
chen vvird die sogenannte 
“Blockumfahrung” onge- 
zeigt. Damit soll duf ein- 
zelnen Kreuzungen die Ver- 
kehrsbehinderung durch 
Linksabbieger 
vverden. 


unterbunden, 


5 bufigöngerüber- oder -un- 
terführung. Es hondelt sich 
hier um ein Gebotszeichen 
für Fuflgönger. Es soll das 
gefahrvolle Überqueren der 
Fahrbahnen vermieden vver- 
den, 


9 Campingplotz. Hinvveis- 
zeichen für Zelt- und Cam- 
pingplötze. 


12 Anfang der Autobahn. 
Mit diesem Hinvveiszeichen 
vvird statt der bisherigen 
Beschriftung der Anfang 
und — mit rotem Stchrög- 
strich — das Ende der Auto- 
bahn mit entsprechenden 
Symbolen angezeigt. 


6 Vorgeschriebene Mindest- 
geschvvindigkeit. Dadureh 
solİl ein zügiger, flüssiger 
und vor allen Dingen siche- 
rer Fahrzeugverkehr ge- 
vvöhrleistet vverden. Es vvird 
ouf stark belebten Strofen 
und Autobaohnubsehnitten, 
für Tunneldurchfahrten u, dö, 
vervvendet, Ein roter Schrdüg- 
strich guf dem Zeichen be- 
deutet seine Aufhebung. 


məsususuuuuuəuss nu 
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10 Sehnellstrafe - Anfang. 
Das bisher gebröuchliche 
S" im Verkehrszeichen vvird 
mit dem 1. /lanuar 1972 auf- 
gehoben. Die Kennzeich- 
nung der Sehnellstrafie vvird 
duüreh dis angezeigte zu- 
İlüssige Höchstgeschvvindig- 
keit gekennzeichnet. Ein 
sehvvarzer Sdhrögstrich auf 
dem Zeichen bedeutet seine 
Aufhebung. 


rof 
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7 Parkordnung dquf der 
Fahrbahn parallel zur 
Fahrtrichtung. 


İ 


11 Sehnellstrağe für Pkuv 
und Kraftrüder. Die an- 
gezeigte Höcdhstgeschvvin- 
digkeit gilt /levveils nur für 
die symbolhoft dargestell- 
ten Fahrzeugarten. 
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İn 6 Stunden per Auto 
von Dresden — via CSSR-Auto- 
bahnen — nach Budopest 


AUTO MR 


Die Plüne für ein Autobahnnetz duf dem Gebiet 
der CSSR entstanden bereits im İoahre 1936, zu 
einem Zeitpunkt olso, als der Kraftverkehr sovvohl 
quontitotiv ols cuch quoclitativ einen besonders 
roschen Aufschvvung erfuhr. İm İlahre 1939 vvurde 
mit dem Baou der Autobahnlinie Praha-Brno— 
Zillina--Ostgrenze der CSSR im Absehnitt Proha- 
Brno begonnen, Bis 1942, als sömtliche Baudrbei- 
ten eingestellt vverden: muf3ten, vvurden etvvo 
1,3 Mill, m? Erdmassen bevvegt: 55 Brückenbdau- 
vverke vvaren entvveder fertiggestellt oder befan- 
den sich in einem fortgeschrittenen Stadium der 
Baouousführung. İn diesen drei İahren vvurden be- 
trüchtliche Leistungen . volİbracht, deren vvert- 
mölbiger Umfang duf etvvo 500 Mill. Kronen ge- 
schützt vverden konn. 

Nach 1945 vvurden die Autobahnarbeiten erneut 
oufgenommen und vveitere Brücten fertiggestellt. 
Dos ging bis 1948. 

Mit dem Regierungsbesdhluf” von 1963 vvurde 
eine neue Konzeption des künftigen Autobahn- 
netzes der CSSR bestdtigt. Die einzelnen Linien 
dieses Netzes sollen die entscheidenden politisch- 
vyirtsehoftlichen Zentren der ĞSSR miteinonder 
verbinden, in der Richtung der İnternotionolen 
HauptverkehrsstraofĞen (E) verlaufen und zugleich 
eine Verbindung zu den Autobahnnetzen der 
Nachbarstaaten schoffen. 

Das geplante Autobahnnetz vvird eine Gesamt- 
İdnge von 1711 km hoben. Dos Netz umfaBt fol- 
gende Linien: 


D-1: Praha—lihlava-Brno-Presov— 

Staatsgrenze UdSSR .......... 712 km 
0-2: SiBrneozBratıslevalnı r 7 117 km 
D-5: Praha-Pilzen-Staotsgrenze BRD 146 km 
D-8: Praho-Usti n/L.-Stoctsgrenze 

DÜR, € ir a a 99 km 
D-11: Praha-Hradec Kralove-Staots- 

grenze VR Polen .............. 135km 
D-35: Chlumec n/C.—Svitavy-Ostrava 

(als Verbindung der Linien - 

Delilarıncıl.4 00 185km 
fƏr43 5vitovy-Bınoı 72km 
D-47: Cechyn6-Ostrovo-Staotsgrenze 

VR Poletete:o 00 140km 
D-61: Bratislava-Tren€in ............. 105 km 
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Als Ergönzung des Autobahnnetzes vvird die Ein- 
gliederung der Linie Miro$ovice (D-1)-Bene$Sov— 
Taobor-Budeiovice-Staatsgrenze ÖOsterreich mit 
einer Lünge von 160 km ervvogen. Die dazu not-:- 
vvendigen zvvischenstootlichen Verhandlungen 
vverden geführt, 


Bis 1990 fertiggestellt 


Mit dem Autobahndusbdu in der CSSR vvurde am 
8. September 1967 vvieder begonnen, und zvvar 
aouf der Linie D-1 im Abschnitt Praha-Miro$o- 
vice und quf der Querspanne der E-14 im Ab- 
schnitt Miro$ovice-Beneğ5ov. 
soll eine Anschluğverbindung zur Autobahn D-1 
bilden und vvird in der ersten Ausbdustufe als 
Halbprofil einer vierspurigen Fernstrae dus- 
gebaut. Nach den bisherigen Plünen solİl 1975 die 
gesamte Strecke Praha-Brno mit einer Lünge von 
200 km dem Verkehr übergeben vverden. Dos ge-. 
somte Autobahnnetz vvird bis 1990 fertiggestellt 
sein. 


Zulüssige Höchstgesdhvvindigkeit 150 km/h 


Die Autobahnen in der CSSR sind dussdhlieblidh 
für den Sdnellverkehr bestimmt. Um die Ver- 
kehrssicherheit bei den einkalkulierten hohen 
Geschvvindigkeiten von 120 km/h... 150 km/h zu 
gevvöhrleisten, gehören bestimmte Entvvurfs- 
elemente der Linien- und Gradientenführung, der 
Quersehnittsgestaltung u. ü, zum Bouprogramm. 
Die höchstzugelassene Lüngsneigung der ĞGro- 
diente vvird mit 4 Prozent angegeben. Besonderes 
Augenmerk vvird bei der Trassenführung dösthe- 
tisehen Belaongen und einer angemessenen Ein- 
gliederung der Autobahn in die Landschaft 
gevvidmet. 
Die Richtungsfahrbahnen haben mindestens /e 
zvvei 3,75m breite Fahrspuren. An den AuBen- 
seiten der Fahrbahnen vverden befestigte Stand- 
spuren mit einer Breite von 2,5 angelegt, Sie 
dienen zum Abstellen reporaturbedürftiger Fahr- 
zeuge, Die Richtungsfahrbahnen sind durch einen 
4m breiten Mittelstreifen voneinander getrennt. 
Um einen stetigen, Verkehrsfluğ zu garantieren, 
vverden in ldngeren Öradientensteigungen zu- 
sötzlidhe ,Kriechspuren“ für langsamere Fahr- 
zeuge gebdut. 
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Diese Quersponne 


, Prag nach BeneSov. Die meisten von ihnen 


Mit der Sicherung des Autobahnbetriebes vverden 
die Autobahnmelistereien betraut, deren Bereich 
levveils einen Abschnitt von etvva 50 km umfassen 
soll. Dem Bereich der Autobahnmelstereien vver- 
den quch die selbstündigen Autobahnverkehrs- 
polizeiabteilungen eingegliedert, die die Verant- 
vvortung für die Verkehrslenkung und -sicherheit 
in ihren Abschnitten tragen. Um dem Autobahn- 
benutzer eine sdhnelle Kommunikotion zu ermög- 
lichen, vvird ein Fernsprechnetz geschaffen, das 
etvvo olle 2km beliderseits der Autobahn über 
Fernsprechanschlüsse verfügt. 

An londschaftlich interessanten Stellen vverden 
in einem Abstond von etvvo 5 km Rostoplütze ein- 
geridhtet, die der Erholung der Autobahnbenutzer 
dienen und damit gleichzeitig die Verkehrssicher- 
heit erhöhen. Dieses Raostplatznetz vvird durch 
ein vveiteres von Autobahn-, Nebenbetrieben“ - 
vvie Motels, Motorest, Tankstellen und Reporotur- 
serviceeinrichtungen ergönzt. “Diese MNeben- 
betriebe vverden on besonders exponierten und 
ottraktiven Stellen in einem durchsehnittlichen 
Abstond von etvva 50 km gebdut. Sie sollen kom- 
plex ausgestettet vverden, so dafğ sie umfang- 
reidhe Dienstleistungen onbieten können: kurz- 
fristige Erholung sovvie Übernachtung, Verpfle- 
gung, Fahrzeugservice einschlieğlich Tonken. 


İnteressant für DDR-Autotouristen 


Ab 1.luli dieses İlahres fahren Tausende über 
den neu eröffneten Abschnitt der Autobahn aus 
be- 
von 
der 


sudeen qucdh erstmolig das Motel, das 15km 
Prag (bei Prühonice-Schlof3) entfernt neben 
Autobahn gebdut vvurde. 

Mit diesen Einrichtungen vverden in diesem İahr 
ouch die Autotouristen dus der Deutsdeen Demo- 
kratisechen Republik Bekanntscheft scdhliefğen. 
Dureh Benutzen der neuen Autobohn D-8, die 
Dresden direkt mit Prag durch den neuen ÖGrenz- 
übergang Röfec verbindet, verkürzt sich die bis- 
her vierstündige Fahrt um etvva die Hülfte. Die 
Autobahn führt direkt durch das Zentrum und 
über die neue MNuselbrücke, 80 m über den 
Düchern Prags. Über die D-1 vverden die Touri- 
sten noch vveiteren vier Stunden Budopest er- 
reichen. Dipl.-Ing. 1an Tuma, Prag 
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Die moschinelle Programmierung 


Ein betröchtlicher Teil der Programmierung ist 
infolge höufiger VViederholung von Beacrbeitungs- 
obldufen Routineorbeit. Es ist daher naheliegend, 
diese Aufgaben mit Hilfe der modernen Rechen- 
technik zu lösen. So vvurde international eline. 
Reihe von Programmsprochen entvvickelt, die die 
maschinelle Programmierung von numerisch ge- 
steuerten Produktionsmitteln mit Hilfe elektro- 
nischer ÖDatenverarbeitungsmasehinen ermög- 
lichen. İn der DDR ist ein System von Sproch- 
teilen entstaonden, das kleine, mittlere und grofe 
elektronische Datenverarbeitungsanlagen zur Be- 
rechnung nutzt. Für kleinere bzvv, mittlere Rechner 
ist das Programmiersystenm AUTOTECH-TDR 1 
(Drehen) vom Grohforsehungszentrum des VVerk- 
zeugmaschinenbous entvvickelt vvorden. Darüber 
hindus vvurde für mittlere bzvv, grofle Rechner die 
Programmsproche SYMAP entvvickelt. 


Programmiersystem AUTOTECH-TDR 1, erste Aus- 
baustufe 


Das bisher bekannte Programmiersystem SAP 
vvurde vom ĞGroİforsehungszentrum des VVerk- 
zeugmoschinenbaus zu einem noach dem Bau- 
kastenprinzip ervveiterungsföhigen Programmier- 
system AUTOTECH vveiterentvvickelt. Die erste 
Ausbdaustufe vvurde zur Leipziger Frühiahrsmesse 
1971 ols AUTOTECH-TDR 1 für das gesamte Aus- 
stellungsprofil numerisch gesteuerter Drehmasdcühi- 
nen und ols AUTOTECH.-TSL 1 für das Sehleifen 
von Futterteilen innerhalb des Maschinensystems 
Rota F 125 demonstriert, 


Fin besonderer Vorteil dieses Systems besteht in 
der Einfachheit und leichten Erlernbarkeit, Der 
Teileprogrammierer hat im vvesentlichen nur die 
einzelnen Beaorbeitungselemente in solch einer 
Reihenfolge festzulegen, vvie: sie von der nume- 
risch gesteuerten V/erkzeugmaschine am günstig- 
sten beorbeitbar sind. Dazu sind für iedes Be- 
arbeitungselement die in der VVerkstückzeichnung 
enthaltenen Mofe, unter Berücksichtigung der 
Bearbeitungsaufmofle sövvie der An- und Über- 
İdufvvege, in ein Vorgabeblatt einzutragen. Es 


sind die zugehörigen VVerkzeuge mit dem ent- 
sprechenden Speicherplatz vorzugeben. 


Teilsystem SYMAP B 


Das bereits bekannte und in der metallverarbei- 
tenden İndustrie der DDR ongevvandte Teilsystem 
SYMAP B für die Beorbeitung von kurvenförmi- 
gen Konturen vvurde zur Leipziger Frühiahrsmesse 
1971 an der Universal-V/Verkzeugmasehine FUVV 
250 NC demonstriert. Dabei kommt das Komplex- 
progromm , Punkt-Gerade-Kreis” (KOPGK) zum 
Einsatz. SYMAP B ist für Moschinen geeignet, die 
eine Bahnsteuerung in zvvei Achsen und eine 
Hand-Nocken- oder Streckensteuerung in der 
dritten Achse dufvveisen. 


Teilsystem SYMAP PS 


İm Rahmen des Systems AUTOTECH vvurde die 
problemorientierte Symbolsprache SYMAP zur 
maschinellen Programmierung von numerisch gğe- 
steuerten Produktionsmitteln mit Punkt- und 
Streckensteuerung vvie Bohrmaschinen, Früs- 
moschinen, Bohr- und Frösvverke und Bearbei- 
tungszentren vveiterentvvickelt. 

Der VVerkstückprogrammierer muüfö duf einem 
speziellen Eingabeformular nach den SYMAP- 
Vorsehriften das zü beorbeitende VVerkstück be- 
schreiben und bestimmte tedhnologische Anvel- 
sungen geben. Der EDVA komnmt bei diesem 


- Sprachteil insbesondere die Lösung . technologi- 
, sdher Probleme zu, vvie Sehnittvvertermittlung und 


Festlegung des Bevvegungsabldufs. 


Erhöhte Effektivitüt 


Dureh den Einsatz von numerisceh gesteuerten 
V/erkzeugmasehinen und Bedrbeitungszentren 
vverden die Hilfs- und Nebenzeiten vvesentlich 
gesenkt. Bei Bohrmaschinen, Bohr- und Frds- 
vverken und Lehrenbohrmaoschinen liegen die Posi- 
tionierzeiten unter 50 Prozent der auf konventio- 
nellen VVerkzeugmoschinen erreichbaren Zelten. 
Die vvirtschoftliche Losgröğe reicht vom Einzel- 
stück bis zu Kleinserien, teilvveise duch bis zu 
mittleren Serien. Dabei ist der Kompliziertheits- 
grod der zu bearbeitenden V/Verkstücke entschei- 
dend. Es vvird eine vvesentlich höhere Genduig- 
keit und Gleichmdüfigkeit der VVerkstücke erreidt. 
Bei allen bahngesteuerten Maschinen reduzilert 
sich die Maschinengrundzeit bis zu 10 Prozent, 
Generell ist eine Produktivitötserhöhung von 100 
bis 500 Prozent möglidi. 

Diese VVerte gestalten sich bei Anvvendung der 
maschinellen Programmierung noch vvesentlich 
günstiger. Dureh den Rechnereinsotz vvird eine 
Einsparung an Vorbereitungszeit von 70 bis 
90 Prozent erreicht. 


Zeichnung und Text (Auszug) dus ,Technische 
İnformationen VVerkzeugmaschinen", Nr. 1/1971 
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SPANNUNGEN 


 bei Licht 
besehen 


İm vorigen Heft (7/1971) vvurde die Spannungs- 
optik der Ebene behandelt. İm heutigen 
letzten Beitrag vird duf einige Spezialverfahren 
eingegangen, die für die Technik eine 
immer gröfere Bedeutung erlangen: die rüum- 
lidhe Spannungsoptik, die Untersudung zeitlich 
veründerlidher Spannungszustönde, das Ober- 
flüchenschichtverfahren und das Moire- 

. Verfahren. 


Rüumliche Spannungsoptik 


Die Untersuchung rüumlicher Beonspruchungs- 
verteilungen ist noturgemdf schvvieriger als die 
ebener Modelle. Es ist dabei nicht mehr 
möglich, das gesamte Modell einfach zu durch- 
strahlen bzuv, im Polariskop zu betrachten. 

Die Lichtstrahlen vverden löngs ihres VVeges 
dureh das Modell, das ietzt in fedem Punkt durch 
drei Hauptspannungen sovvie deren Richtungen 
gekennzeichnet ist, im ollgemeinen durch 
unterschiedliche Hauptspannungsrichtungen und 
Hauptschubspannungen beeinfluft, der 
resultierende Effekt kann nicht mehr in die 
einzelnen Anteile zerlegt vverden. Man 

vvendet heute im vvesentlichen drei Verfahren 
on, um diese Schvvierigkeiten zu übervvinden: 

— das Einfrier- oder Erstarrungsverfahren, 

- das Zvvischenschichtverfahren oder 

— dos Streulichtverfahren. 


Am verbreitetsten ist das 


Einfrierverfahren. 


Es nutzt die Eigenschaft einiger Kunststoffe 

aus, den bei höherer Temperatur (100 “C.., 

150 “C, im sogenannten hochelastischen Bereich) 
durch die Belastung eingetrogenen sannungs- 
optischen Effekt ,einzufrieren“, vvenn man 
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Die physikaliscehen Grundlagen 
der Spannungsoptik 


das Modell unter Belastung langsam duf 
Zimmertemperatur abkühlt., Danacdh kann mon es 
in einzelne dünne Sehnitte zerlegen und 

diese vvie ebene Modelle im Polariskop unter- 
suchen (Abb. 1). 


Ahnlicdh führt das 
Zvvischenschichtverfahren 


cuf eine quosiebene Modelluntersudhung 
zurück. Bei diesem vvird eine dünne Sehicht 


dus spannungsoptiseh aktivem Material 

in ein inaktives Moeterial eingeklebt. Natürlich 
ist es dabei kaum möglich, olle Gebiete des 
Modells zu erfossen. Man muB olso unter 
Umstönden mehrere Modelle untersuchen. Zu- 
dem ist die mathematische Ausvvertung. 
solcher Mefergebnisse vvesentlich komplizierter 
als bei ebenen Versuchen, 


Das Streulichtverfahren arbeitet ganz onders. 
Hier vvird das im Modell gestreute Licht 
(Tyndall-Effekt) in Ebenen senkrecht zur Ein- 
strahlridhtung analysiert, Dureh systematisches 
punktvveises Vorgehen lassen sich so die 
Hauptspannungsriditungen und Haouptschub- 
spannungen ermitteln, Dieses Verfahren 


1 İsochromadtenverteilung im Zentralabschnitt einer duf 
Biegung beonspruchten, obgesetzten VVelle 


2 Momentdufnahmen der Ausbreitung von Biegungs- 
(cechts) und Sehubvvellen (links) in einem mittig 
gestofenen Verbundbalken dus Glas (Zeiten in 10-5 s nach 
Stofbeginn) 


3a u. b Phasen der Stofibeanspruchung von Kreissdheiben 


mit verschiedenen Löchern (İsochromaten) 
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entbehrt natürlich des :Vorteils der Anschdulich- 
keit. Auf Gründ der komplizierten Ausvvertung 
vvird es daher ouch nidht so hüufig angevvendet, 
obvvohl es die gendquesten Ergebnisse zu 

İiefern vermag. 


Bei der technisehen Durchführung aller drei 
Verfahren sind einige Punkte zu beachten, um 
eine Verfalsehung der geforderten Resultote 

zu vermeiden, So sind die Modelle mit 
moximaoler Sorgfalt herzustellen, damit nicht 
schon durch dos Giefen, Kleben oder die 
Bearbeitung ,eingefrorene“ Spannungen (Eigen- 
spannungen) erzeugt vverden: sie İassen sich 
teilvveise nicht mehr beseitigen. Dos gilt natür- 
lich ebenso für normale ebene Modelle. 


VVeiterhin ist meistens die Einbettung der 
Modelle bzuv, Schnitte in eine İmmersions- 
flüssigkeit vvührend der Untersuchung erforder- 
lich. Diese Flüssigkeit, die den gleichen 
Brechungsindex vvie das Modellmaterial besitzt, 
gevvührleistet eine einvvandfreie Transparenz 

der Sehnitte (ein Polieren ist nicht notvvendig) 
und einen geradlinigen Lichtvveg dureh die 
röumlidhen Modelle. 


740 lugend und Technik 8 . 1971 


4 Reflexionspolariskop für direkte Betrachtung 


5 Plastische Zone in einem. gekerbten Zugstab dus Stahl 
(Oberflüchenschichtaufnahme) 


6 Moirelinien bei verdrehten Gittern 


Dynamische Spannungsoptik 


Da bei den meisten Modellmatericlien zvvischen 
mechanischer Beanspruchung und optischer 
Doppelbrechung keine Zeitverzögerung duftritt, 
ist es mövglich, zeitlich veründerliche Beonspru- 
chungen (z. B. Sehvvingungs- oder Sto)- 
beanspruchung, Ausbreitung von elastischen 
VVellen und. Rissen) spannungsoptiseh zumindest 
in ebenen Modellen zu erforschen. Man ist 
dabei nicht unbedingt duf kostspielige Hoch- 
frequenzkameras angevviesen, um die meist 
sehr schnell ablaufenden Vorgönge duflösen zu 


“können (die VVellengeschvvindigkeiten liegen 


im Bereich von etvva 102 m/s... 105 m/s). 


Die meisten Versuche sind vviederholbar, so daf 
es bei Sideerung gleichbleibender Bedin- 
gungen genügt, die bei iedem Versuch 
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hergestellten Aufnahmen zeitlich aneinander 
zu reihen (Guasihochfrequenzkinemadtogrofie). 
İn diesem Fall benutzt man meistens Funken- 
blitze zur fotografisehen Aufnahme des 
momentanen spaonnungsoptischen Bildes 
(Abb. 2, 3). 

Das Oberflüchenschichtverfahren erloubt direkt 
an OÖriginalbauteilen die Messung der Ober- 
flüchenbeanspruchung. Dazu vvird duf die 
interessierenden Stellen eine Folie qus span- 
nungsoptisch empfindlichem Material 

geklebt (etvva 1mm...2mm dick) und zur 
Beobachtung ein Reflexionspolariskop benutzt 
(Abb. 4). Die İsoklinen geben hier die Rich- 
tungen der Hauptdehnungen, die İsochromoten 
die Differenz der Hauptdehnungen vvieder. 
Besonders geeignet ist das Oberflöüchenschicht- 
verfahren für die Bestimmung plostischer Zonen, 
d. h. Gebiete, die über die Elastizitütsgrenze 
hinaus beansprucht vvurden (Abb, 5). Ebenso 
lassen sich mit ihm dynamische Beaonspruchun- 
gen ermitteln. 

Das Moire-Verfahren ist gleichfalls ein tenso- 
metrisches Verfahren und an ÖOriginalbauteilen 
onvvendbar? es benötigt aber keine polaürisotions- 


optischen Hilfsmittel mehr, sondern arbeitet 
quf der Grundlage mechaonischer İnterferenzen. 
Solche İnterferenz- oder Moirelinien entstehen, 
vvenn mun zvvei Gitter mit gleicher Linienzahl 
gegeneinander verdreht (Abb. 6) oder verformt, 
Praktiseh geht man dabei so vor, da 

mon ein Gitter auf das zu untersuchende 
Obyekt entvveder quftrügt (durch Kleben oder 
Kopieren) oder dufproliziert und das Gitterbild 
mit einem Bezugsgitter (oder seinem Bild 

im Ausgangszustond) überlagert. Die Moire- 
linien geben unmittelbar die Verschiebungen 
der Punkte des MeBobiekts an (in Richtung 
senkrecht zum Verlauf der Gitterlinien), 

so daf3 die Ausvvertung etvvas einfacher als 
beim Oberflüchenschichtverfahren ist. Die 
Empfindlichkeit ist abhöngig von der Linien- 
dichte. Zur Messung rein elastischer Ver- - 
formungen duf Metallen sind Gitter mit 
mindestens 50 Linien/mm erforderlich. 

Alle genannten Verfahren vverden vorvviegend 
zur Lösung von Beonspruchungsproblemen der 
Technik (vor allem im Maschinenbau 

und Bduvvesen), aber duch für vvissenschaoftlich- 
technische Fragestellungen (z. B. zur Klürung 
des VVerkstoffverhaltens und von Struktur- 
eigenschaften) eingesetzt. Sie stehen keines- 
vvegs in Konkurrenz zu den Berechnungs- 
verfahren, die durch die Entvvicklung der 

EDV einen enormen Auftrieb bekommen 
haben. Die zunehmende Kompliziertheit der 
Konstruktionen unter Einbeziehung neuer 


— VVerkstoffe einerseits, der Zvvang zur Ökonomie 


in allen Bereichen — nicht nur im Materiaqleinsatz 
— qndererseits bedingen diclektische 
Beziehungen, die im vvesentlichen darin 
liegen, sich zu ergönzen, zu überprüfen bzvv. 
zu bestötigen. Diese Anforderungen noch 
besser zu erfüllen, vvird die Spannungsoptik 
durch Vervollkommnung ihrer Mefimethoden 
(insbesondere durch Einsatz von Lasern und 
der Hologrophie) gerecht vverden. 

Dr. 1. Trüger 
Literatur: 
Experimentelle Spannungsanalyse. 


Herausgeber S. Speer. 
B. G. Teubner Verlagsgesellsehaft Leipzig 1971. 
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Die Beseitigung von Korrosions- 
schdüden an unterirdischen 
Behdltern ist oftmals mit erheb- 
lichem technisehen Aufvvand 
und. hohen Reporaturkosten ver- 
bunden., Eine interessante 

und einfache Möglichkeit an 
einem ins Erdreich eingelassenen 
Behalter vvurde in einer 
chemischen Fabrik in Fronkreich 
proktiziert. 


Dos Unternehmen verfügt über 
einen unterirdischen Beton- 
behdlter, der bereits über lahr- 
zehnte benutzt vvurde und 

trotz seines vvasserdichten Teer- 
innenanstrichs derart rissig 
gevvorden vvar, daf ein über- 
möbiges Auslaufen von Speicher- 
gut quftrot. Der Behülter 

diente als Reservoir für ent- 


,mineralisiertes V/asser, und es 


vvurde geschötzt, daf3 bis zu 
800 m3 VVasser ie Monat dus 
dem 120-m3-Tonk entvvichen. 


Nach reiflicher Überlegung fand 
man eline recht geschickte 
Lösung, indem man eline staobile 
"Blase” dus einem mit spe- 
ziellen Synthesekautschuken 
beschichteten Gevvebe herstellte. 
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Dieses Gevvebe ist ouf Grund 
des Eigenschaftsbildes der 
vervvandten Synthesekautschuke 
bestündig gegenüber VVasser, 
Olen und Chemikalien 

sovvie vveitestgehend unempfind- 
lich gegen mechanische Becn- 
spruchung und Einvvirkung 

von Hitze und Költe. 


Dieser etvvo 100 m? fossende 
flexible Behdülter vvurde 

noch seiner., Dichtheitsprüfung 
(Abb. 1) eng dufgerollt und 
durch den Mannlochdeckel des 
Betontonks eingeführt. Da- 
nach vvurde er dusgebreitet und 
mittels der angebrachten 
Losechen an die vorher in den 
Beton eingelassenen Aufhönge- 
vorrichtungen befestigt 

(Abb. 2). Durch die am gum- 
mierten Gevvebe befestigten 
Abfüllansehlüsse konn der , Bla- 


. 
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senbehdlter” gefüllt und ent- 
leert vverden. 

Solİte es döch einmaol zu einer 
mechaonischen Beschödigung 
kommen, dann kann der flexible 
Behölter nach Entleerung 

relativ leicht hercusgenommen 
vverden, um ihn entsprechend 
dureh Verkleben zu repaürieren. 


Der seit mehreren lahren mit 
der stabilen , Blase” ausge- 
stottete Behdlter hat bei stün- 
diger Nutzung keinerlei Nach- 
teile Hinsichtlich der Reinheit des 
Produktes oder des VVaortungs- 
aufvvandes gezeigt. 


İng. Claus Simke 
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Der erste Katamaron in der Sovvietunion, dos 
Fahrgost-Gleitboot ,ExpreB“, vvurde im lahre 
1939 gebdaut. Trotzdem vvurden erst in den letz- 
ten zvvei İahrzehnten für spezielle Vervvendungs- 
zvvecke eine ganze Reihe interessanter Katamo- 
ran-Konstruktionen in Betrieb genommen. So be- 
führt die ,Ötdüch”, die 340 Passagiere aufneh- 
men kamnn, seit 1962 die VVolga. 1969 erfolgte der 
Einsotz der , Gebrüder İgnatovv" mit 1000 t Trag- 
fühigkeit für Behölter-, Gemüse- und Obsttrans- 
porte. lm Kospischen Meer versehen die Katama- 
ran-Ponton-Sehvvimmkrane ,,50 /lahre KPdSU“ 
und ,,Kör-egiy” ihren Dienst in der Erdöl- 
industrie, 


Mit dem Bau eines 1000 Touristen fassenden 
Doppelrumpfschiffes duf dər gida Katomaron- 
Sehiffsvverft in Görki vvurde begonnen. Aus 
Kaliningrad kommt der Ketamaran-Trovler 
,Experiment”, der erste seiner Art in der VVelt, 
und in Kalatseh geht der Bau eines Doppel- 
rumpf-Sehvvimmboggers zu Ende, der für die Ge- 
v/innung von Kies qus elner Tiefe bis zu 25m 
bestimmt ist, 


Aus dem kapitalistisehen Ausland vvurden /apa- 
nische Hochsee- und FluBföhren bekannt. Feuer- 
lösch-Katamarane sind in England in Betrieb, 
und in Kanada vverden dus ökonomischen Über- 
legungen vornehmlich alte Schiffe gleichen Typs 
mittels stabiler Plattformen zu Doppelrumpf- 
schiffen verbunden. Die in Sechvveden entvvickelte 
"Ozeon”, deren Bootskörper scharnierartig mit 
der Plattform verbunden ist und die nun, yeder 
Rumpf für sich, unabhöngig voneinander im 
VVellengang sehdukeln, ist ein besonders inter- 
essanter Typ. Ebenso die in den MNiederlanden 
gebaute ,Duplus”, die mittels Elektronenrechner 
gesteuert vvird und, vvie viele ihres Typs, bevve- 
gungslos duf den VVellen ,reiten“ kann. Von der 
,Duplus“ dus führt man vor allen Dingen 
Spezialtaucharbeiten für die Erdöl- und Erdgas- 
industrie qus. Für diese Zvvecke besitzt sie inmit- 
ten des breiten Decks einen 8 m breiten Schacht, 
dureh den nicht nur Taucher, sondern duch 


istnicht 
gleich 


2 
sehvveres ÜUntervvassertauchgeröt zur inspekilon 
und Reparatur duf den Grund des Ozeons her- 


abgelossen vverden kann, ohne starken VVellen- 
gang oder sehlechtes VVetter fürchten zu müssen. 


Die Aufzühlung der in Bau befindlichen Kata- 
marane kann zvvar beliebig fortgesetzt vverden, 
aber vvird es für den Katamoran dqucdh eine 
VVeiterentvvicklung geben? Und vvie sehen die 
Doppelrumpischiffe der Zukunft qus? Bekanntlich 
sind ia der Phontosie keine Grenzen gesetzt, 
und so ist von den bisher veröffentlichten Ent- 
vvürfen einer immer ungevvöhnlicher als der an- 
dere. İhre Skola reicdht vom Doppelrumpf-Fisch- 
verarbeitungs- und Kühlschiff mit Anlegestellen 
für Fangschiffe bis hin zum Trimaran, einer mit 
Kernenergie angetriebenen Schiffskonstruktion mit 
drei Rümpfen, die als Fahrgostschiff eingesetzt 
vverden soll. 


Auf den ReiBbrettern der Entvvicklungsingenieure 
befinden sich Untervvasser-Oltanker und -fracht- 


- schiffe in Katamaran- "und Trimaranform, die eine 


VVasserverdrüngung bis zu 500 000t haben und 
vornehmlich unter der Eisdecke die Arktisrouten 
befahren sollen. Es vverden Prolekte entvvorfen 
und ldeen konzipiert, die sich mit der Vervven- 
dung des Katamarans als Flugzeug- oder Hub- 
sehraubertrüger und für die Durchführung 
ozeonographischer Untersuchungen oder hydro- 
logiseher Arbeiten befassen. Sehvvimmende 
Hotels oder Ausgangsbosen für die Untervvasser- 
touristik sovvie Doppelrumpfschiffe für die Ge- 
vyinnung und Verarbeitung der Bodenschötze des 
Meeres oder der im Meervvosser gelösten Roh- 
stoffe sind in dieser Liste zukünftiger Kotamaran- 
typen ebenso enthalten vvie Krane für den Trans- 
port“ groSer oder umfangreicher Lasten, Lotsen- 
boote und Katamarane quf Untervvossertrag- 
flüchen sovvie quf Luftkissen. Alles in allem, 
dieses bei vveitem nicht vollstündige Register 
spricht davon, daB sich auch in der Zukunft dem 
Katamaran-Schiffbau für Spezialzvvecke aqus- 
gezeichnete Perspektiven eröffnen. 
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Forschungsschiff 
Duplus 


Pumpen 

Behölter für den Ballast 
Brennstoffbehülter (a — aa. 
Hauptmotor “ək CANA s 
Elektromotor für Stellsehraube P 
Hauptgenerator 

Steuerpult 


Dieselhilfsmotor 


“060904 xo xn Uu nm — 


Dampfgeneraetor 


— 
o 


Hauptantriebselektromotor 


-— 
— 


Propeller, die das Lüngsstampfen 
des Schiffes ousgleichen 


Gangspill 
Mannschaftsmesse 
Labor 


VVinde mit konstantem Zug zur 
Lagesicherung 


16 Magnetkompof 
17 Scheinvverfer 

18 Nebelhorn 

19 Radarontennen 
20 Richtaontenne 

21 u. 22 Antennen 
23 Laufkran 

24 Rettungsboot 
25 Taucherzentrum 


ə əla 
05.-—x5 


26 Neigungsmesser zur Lagebestimmung 
27 Tauchschacht 

28 Drehkran 

29 Hauptvinde 

30 Schiffsschraube 


sd 


ə 


1ochen-Rindt-Hemden oder 
lochen-Rindt-Schallplatten ge- 
fallig? Vielleicht soll es auch eine 
Rindt-Gedenkmeddaille, 

eine Rindt-Briefmarke oder 

ein Rindt-Spielauto sein? 

D:ese Sachen und andere 
Kinkerlitzchen vverden unter dem 
Namen Rindt verkauft. Der 
VVeltmeister 1969/70 der 

Formel 1 lochen Rindt ist bei 
einem Trdiningslauf tödlich 
verunglückt. Und mit Toten kann 
man keine Renngeschüöfte mehr 
machen. Also mu8 der Name 
herhalten und siehe da, der 
Verdienst ist nicht schlecht. 

Das Geschüft blüht, auch svenn 
es sich um einen Toten handelt. 
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Obvvohl die internationale 
Formel 1 (vird nur in kapita- 
listischen Lündern gefahren) für 
einsitzige Rennvvagen schon 

seit mehreren lahren der öffent- 
lichen Kritik ausgesetzt ist, 
konnte sich die FİIA (Föderation 
Internationale de THAutomobile) 
bisher zu keiner umfassenden 
Anderung der Statuten für diese 
Klasse entschlieBen, Aus diesem 
Grund vird vveiter quf den 
Rennpisten im vvestlichen Aus- 
İand gestorben, Allein in der 
Saison 1970 verunglückten drei 
Spitzenfahrer (Rindt, MelLaren 
und Courage) tödlich. Das sind 
immerhin 13 Prozent der sich 

um den Titel bevverbenden Fahrer. 


1 Am Lotus 1. Rindts bricht der 


Stobilisierungsflügel. Der V/ogen über- 


sehlögt sich. Einer von vielen tech- 
nischen Defekten bei ,Lotus". Der 
Fahrer überlebt vvie durch ein VVunder. 


2 Ein Rennvvagen brennt neben der 
Piste qus. Kein seltenes Bild bei 
Grand-Prix-Rennen. Die Fahrer sind 
meist schvver verletzt oder tot, Das 
Rennen ober geht vveiter, Geschöft ist 
schliefSlich Geschüft. 


3 (ochen Rindt, Formel-l-VVeltmeister 
1969/70, Er vvar schon tot, als er 

mit dem Titel gekürt vvurde, Aber 
sogar ein toter VVeltmeister bringt den 
skrupellosen Geschüftemachern noch 
Geld ein, indem man seinen Namen 
mif3braucht. 


Das Gruppenlimit für die 
Gruppe 8 (Formel İ) sieht u. o. 
ein moximoles Hubvolumen 

des Motors von 3000 cm? ohne 
Vorverdichtung und eine 
Mindestmasse (ohne Kroftstoff) 
des Rennvvagens von 500 kg 
vor, Es vvurden Triebvverke ent- 
vvickelt die Leistungen von 

430 PS ... 480 PS bei etvvc 

11 000 U/min entvvickeln. 

İn der Formel İl vverden die 
Faohrer-VVeltmeistersehaften in 13 
(1969 nur 11) Vveltmeister- 
sohaftslüufen, den Grand-Prix- 
Rennen dusgetragen. Die durch- 
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schnittliche Lünge ieder 
Grond-Prix-Strecke betrögt 

300 km .... 400 km. 

İn der Vergangenheit hatten die 
Autorennveronstoltungen die 
Hauptaufgabe, Erkenntnisse 
über die Verhaltensvveise 
vvichtiger Bauteile oder 
Aggregaete” des Automobils unter 
extrem harten Rennbedingungen 
zu vermitteln. Die Rennstrecken 
vvaren dazu die grofen 
Prüffelder der Autovverke. 

Davon ist in der heutigen Zeit 
nicht viel übriggeblieben. 

Der Rennvvagen hat sicdh in 
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vər əli salli 


n yi k “ə ” 5. oldusa 2 
——— —————.7 
“ağ əz səs 


ə həy ” 


seiner technischen Konzeption 
immer vveiter vom Serienduto 


entfernt. Zum onderen können 
heute Ergebnisse, die früher duf 
den Rennstrecken ermittelt 
vvurden, viel exakter und 
reproduzierbarer duf den Prüf- 
feldern der Autokonzerne 
gevvonnen vverden. Ein vveiterer 
Punkt ist der Kostendufvvand, 
der in keinem Verhdltnis zu den 
vervvertbaren Erkenntnissen 
steht, 

Heute geht es den groBen 
Konzernen ousschliefğlich um den 
Profit. Die Erfolge im Renn- 


“0 


a.s 


sport lassen sich nümlich in 
geschüöftsfördernde Reklame 
ummünzen und füllen so die 
Kossen. Da es dabei zu 
erbarmungslosen Konkurrenz- 
köümpfen untereinander kommt, 
ist nicht vervvunderlich, denn 
beim Tonz ums goldene Kalb 
möchte )eder dabeisein. Die 
Konzernbosse riskieren schlieflidh 
nichts dabei, anders ergeht 

es den Rennpiloten, die bei 
iedem Rennen Kopf und Kragen 
riskieren, um ouch ein paar 
Brosamen vom grofen Kuchen zu 
erhalten. 


Der Rennsport in der Formell 
lohnt sich technisch nicht: 

— die technische Bedeutung der 
Rennvvagen der Formell ist 

in solche Bereiche vorgestof)en, 
die eine vveitere technische 


Entvvicklung ols vvenig sinnvoll 
erscheinen lassen: 

— die Bedeutung der Formel-l- 
Rennvvagentechnik für die Ent- 
vvicklung der Serienfahrzeuge ist 
sehr in Froge gestellt, 

— die ungenügenden Sicherheits- 
moefönohmen am Rennfohrzeug 
selbst, aber auch an den 
Rennstrecken, sovvie die Strecken- 
profile bzuv, -führungen gefdhr- 
den in zunehmendem Maofe 

die Rennfahrer und die Zu- 
schauer,) 


— die Zunahme der Unfülle in 
den letzten İahren auf den 
Rennstrecken der Formell und 
das Verhalten der Veranstelter 
sovvie die Stellung der FIA 
dozu sind beredtes Zeugnis für 
die Fragvvürdigkeit dieser 

Art von Automobilrennen. 


Nur vvenige Rennveranstoltungen 
können unfallifrei durchgeführt 
vverden, Technische Defekte 
bilden in den meisten Fdüllen 
die Unfallursache. So gab es 
beispielsvveise bei den Lotus- 
Rennvvagen in den letzten zvvei 
İahren mehr els 30 Unfülle 
(auch Rindt verunglückte mit 
einem Lotus, zu dem er persön- 
lich nie Vertrauen besessen 
hat). 


VVie skrupellos es im Rennsport 
für Automobile zugeht, bevveisen 
die Kommentore zvveler 
führender Konstrukteure. Ferrari 
sagt von sich, daf er Motore 
baut und vier Rader daran 
befestigt. Und für Porsche ist der 
beste Rennvvagen der, der 
gerade noch ein Rennen 
gevvinnt, um donn ouf der Ziel- 
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Ausfülle von Formel-l-Rennvragen bei einlgen Grand Prix 
km/h sdhnellste 

(Durch- Runde 
sehnitt) km/h 


140,3 156 


dlahr Runden km gestort. Aus- 


Fahrer fölle 


Rennen 
Fahrer 


Brabham 

BT 33 
Regazzonl 
Ferrari 312 B 
Regaezzonl 
Ferrari 312 B 
İckx 

Ferrari 312 B 
Beltoise 
Matra 


GP Spanlen 1970 90 
larama 
GP italien 
Monza 
GP Kanada 1970 90 
Mont Tremblant : 

GP der BRD 1969 14 
Nürburgrlng . 

GP Itolien 1969 90 
Monza 


1970 ö8 236,7 243 


163 165 


175 177 


391 236,5 243 


Einteilung der Fohrzeuge nach FİA 


Bemerkung 
Mindestzahl der İn 
12 aufeinander- 
folgenden Monaten 
hergesteliten V/agen - 


Gruppe Bezeichnung 


Kategorie 


A 


homologierte V/agen Serien-Tourenvvagen 5000 
Tourenvvagen 1000 
Grand-Tourisme (GT) 500 


Sportvvagen 50 


B 
Spezialvvagen Spezial-Tourenvvagen 


Sport-Prototypen 


Cc 
Rennvvagen Zvveisitzige Rennvvagen a 
Formel-Rennvvagen Formel I, Iİ und (İl 


Formelfrele Rennvvagen - 


linie in seine Bestandteile zu 
zerfallen. 

Und trotzdem strömen Hundert- 5 
tousende zü iedem Örand Prix, 
İmmer vvieder vvird die Sensa- 
tionslust der Massen durch eine 
raffinierte Manipulation der 59 
Medien angestachelt. Die Piloten 
der Formel İl vverden zu Sport- 
idolen, zu ,,Helden der 
modernen Zeit" gestempelt. 
VVie vvenig ein Formel-l-Rennen 
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4 P. Courage kommt mit seinem 
Rennvvagen von der Bahn ab. Der 
V/fagen föngt Feuer und brennt 
vollkommen dus. 


5 Glück lm Unglück hatte der Fahrer 
dieses V/agens. Nadidem der V/agen 
gegen eine Leitplanke prallte, 

kippte er um und rutschte umgedreht 
vveiter, Der Fahrer vvurde nur leicht 
verletzt, 


aber mit Sport zu tun hot, 
bevveist besipielsvveise die 
Verhaltensvveise der Veronstalter 
beim Grand Prix der Nieder- 
lande. VVührend der Rennfahrer 
Courage in seinem VVagen 
verbrannte, vvurde das Rennen 
einfach fortgeführt. Runde um 
Runde muBten die onderen 
Fahrer on dem brennenden 
V/agen vorbeifahren. Sie sind 
den grofğen Geldgebern mit 
Haut und Hadren ousgeliefert, 


Für Geld machen sie deshalb 


olles. Rindt behduptete von 
sich: , Entvveder ich siege, 

oder ich fliege raus.“ Der 
Menseh gilt im kopitalistisehen 
Automobilrennsport nichts. Es 
spielen nur noch Geschüfts- 
interessen und Profite eine Rolle. 
Dipl.-Ing. H. Plesken 


oud 


kən 


Frage:  Oberleutnant Torkelson, 
vvelches Flugzeug haben Sie 
eigentlich geflogen? 

Torkelson: Ich flog eine F 4. 
Frage: Eline "Phantom"? Bitte 


erzöhlen Sie den Verlauf ihres 


letzten Fluges. 


Torkelson: Ah, also, 


Befehl, 


ATIR 
Eisenbahnbrücke 
Flugplatz 
platz von Hanoi — Verf.). VVir 


flogen eine scharfe Rechtsiven- 
vvaren ein Vierer-: 


dung, vvir 
Sehvvarm, der yetzt tiefer ging, 
etvva 2500 FubB. 
laute Explosion im Flugzeug. 
Kurz danadh, innerhalb von 2 
oder 3 Sekunden, verlor icdh die 
Kontrolle über die Maschine, İch 
muBte sofort dussteigen. 


“Kenntnis 


nad - 
vvorden? ə. 


"Torkeliini: A 
vrurde von einem” MiG-Flugzeug 


ich hatte- 
einen F-105-Geleitschutz 
zu fliegen. Und vvir kamen zum 
leh glaube, es vvar eine 
nördlidh vom 


Gia lam (Zivililug- Da edge. 


lcdh hörte eine 


As. 


..  laubb, ich 


00057 İdi var - nicht 


sicher . 


Nun, mün konnte El Us. "bel. 
im 
,Hilton Hanoi”, dem Haftlager 
gefangene GLuftpiraten in 
“Vietnam, coufklüren. Heynovski/: 


leutnont beim Gesprücdh 
tür 


Sedheumann. sagten dem Us- "Bin 


Force-Offizier, eline” —MiG. 15 
"habe ihn vom: Himmel ea 
ein, vergieichsvveise - / veralteter: 


ders zur sovvietischen MiG YAR 


nur mit ,Hm"” 


"vurde:- S : 
ıı Der -— der BRD- -. 


tom”  gekduft.- 
 ,gestripten": Version F. 4 E (F) 


İİ VE “ür, 


amerikanisdhen F 4 und beson-. 
— ded ein Ding, das duf den —. 
Der US-Oberleutnant: 770 "ən .. .. "dun 2555 
auf diese blamable Mitteilung . 20: 
— ber an dieses Vi 
“Gesprüd und an die Trümmer 5 
: abgeschossener - 
an der Strafte Nr. 1.in der DRV 
 muğte ich denken, als im Mai 


Frage: Und vie sind Sie “ein. Bonn qalandır bi 


“abgeschossen 


“US-Masehinen: 


vvoffe hat in den USA 
Mascdhinen des fast 
olten Flugzeugmusters 


“Sie soll 


,Phan- 
in der: 


(ein Mann "Besatzung, etv/a 1,5t 
vveniger Masse duf Kosten verrin- 


 gerter Elektronik) . ab 1974 die 


Lücke sehlieBen, die “durch Aus- 
müsterung des Starfighters 
F104G nad. blanısblsm: und 
verlustreichem Finsatz 77 
Der: .Kauf der ,Gespenster" i 

ein. Milliarden- Ding. Der .. 
tom-Kauf: ist darüber hindus /e- 


175 
20 lahre 


dab ein 20/dhriges VVaffensystem 
zumindest morcliseh stark ver- 
sehlissen ist. Es bleiben aber 
einige taktisch-techniscthe und 
vor qllem politische Fragezei- 
chen: 

1. Die Phantom ist allen sovv)e- 
tischen Maschinen, gegen die sie 
İfa laut Bonner  ,Vorvvdrtsstra- 
tegie“ antreten soll, unterlegen — 
"Die VVelt” vom 8. 5. 1971 rüso- 
niert, daB die F 4 in Geschuvin- 
digkeit und Kampfhöhe nicht mit 
den sovv)etischen Mustern kon- 
kurrieren kann”. 

2. Man virft auf der Bonner 
Hardt-Höhe doch nicht umsonst 
Milliarden aus dem Fenster, um 
mit einem unterlegenen Typ den 
mordaliseh oabgevvrackten Staor- 
fighter zu ersetzen (Ausmuste- 
rung 1974 bis 1981), vvenn be- 
relits 1977/78 bessere Typen dus 
amerikanisdhen Rüstungskonzer- 
nen zur Verfügung stehen. 


3. Mit dem Kauf von 175 
F 4 E (F) kann die Maschinen- 
bestandslücke der Bundesluft- 
vvaffe nicht geschlossen v,erden: 
Allein über 100 F 4 müssen die 
über 100 abgestürzten F 104 G 
ersetzenl Die restlichen F 4 glei- 
chen das Storfighter-Potential 
nicht qus. Verdürgert meint die 
,VVelt”: ,Hier öffnet sidi die 
nöüchste Lücke der Luftverteidi- 
gung.“” 

4. Die F 4 E (F) kann duch die 
Aufgabenlücke in der BRD-luft- 
vvaffe nicht sehlieBen. Bonn hatte 
unter der Zepterführung seines 
damaligen Kriegsministers Strauğ 
die qmerikanisethe F 104 züm 
Atombombentröger F 104 G um- 
gebdut, vvas die Maschine völlig 
überlastete und ” störanfüllig 
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Militürs der soəzialisti- 
haben mehrfach 
doğ Bonn die 
Verluste an Mascdhinen und 
Piloten hingenommen hat, nur 
um ein eigenes nukleares Trd- 
germittel in der Hand zu haben. 
Doch die eigenen Verbündeten 
trauten Bonn nicht, die ,VVelt“ 
klagt ietzt nachtrüglich, die 
NATO ,teilte dem Starfighter 
zudem eine verstürkte konven- 
tionelle Rolle zu“. Aber diese 
Rolle als lüger, lagdbomber und 
Aufklürer kennte die umgemo- 
delte F 104 G nie erfüllen — die 
F 4 E (F) kann es duch nicht. Die 
,VVelt”: ,Die nüchste Flugzeug- 
lücke kommt bestimmt.“ 


machte. 
sehen Lünder 
nachgevviesen, 
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Va, züm Teufel, vvarum dann der 
Kauf für Milliarden? 

VVir sind vvieder einmaol Zeuge, 
vvie der Militar-lİndustrie-Komplex 
der BRD die Entspannungşspolitik 
in Europa attakiert. Nach dem 
Absehluğ der Vertrüge UdSSR- 
BRD bzvv, VR Polen-BRD kam es 
der am vveitesten rechts stehen- 
den Gruppierung in der BRD 
darauf an, ihre Politik und ihre 
Positionen abzusidie:n. Beruhi- 
gend eingefürbte İnformotionen 
des Bundespresseamtes vvöhrend 
der Verhandlungsphase über 
einen angeblichen Abbau der 
Rüstungsausgoben Bonns torpe- 
dierte der derzeitige Bonner 
Kriegsminister Sehmidt im Aurf- 


1 Vervüstetes Land, brennende Stddte 
und Dörfer, verstümmelte Menschen -— 
das ist die barborisdee Spur der F 4 
əPhantom” in Vietnam. 


2 Hinter dem Rücken seinecr von der 
Hdeologie des deutschen İmperiolismus 
gepragten Durehhaltegenerale in groh- 
schnduziger ,Helden"pose: Helmut 
Sehmidt, derzeitiger Bonner Kriegs- 


minister, unter dessen Herrsdioft uf 
der Hardt-Höhe Milliacden Steuergel- 
der verpulvert vverden. 


trag seiner Hintermönner mit der 
Bemerkung: ,,Der Ausdruck, das 
Verteidigungsbudget habe sich 
bei 20 Milliarden eingependelt, 
ist nicht richtig , denn tatsüchlich 
steigt es.“ (,VVehr und VVirt- 
schaft”, Heft 7/8:1970. Dem dort 
abgedruckten İntervievv sind aüch 
die folgenden Zitate entnom- 
men — Verf.) ,Für die Zeit, die 
man finanziell gegenvvdrtig 
einigermafSen genau übersehen 
kann, das heiBt bis einschlieflich 
1974 (I), sehe id nicht, da? 
irgendeines der groğen Moder- 
nisierungsproyekte in Bedrangnis 
küme." 


Sehmidt verstürkte den Satz noch 
dadurch, daf er sagte, es gebe 
əKein für die Bundesvvehr vvich- 
tiges VVaffenbeschaffungs- oder 
Modernisierungsprogramm, vvel- 
ches gestrichen vverden mühlte". 
İn diesem Licht besehen stellt 
sich herdus: 


25 ölk —. 


Die F 4 E (F) fliegt gegen die 
Vertrage, gegen die Entspannung 
in Europa. Das erklürt duch die 
File und sinnlose Vergeudung in 
Bonn beim ,,Gespenster“-Kduf, 
Die Generalitat, die Monopole, 
die ganze redhte Gruppe dus 
İndustrie und Politik hat die poli- 
tische Entspannung dufs Korn ge- 
nommen — eilner europdüisdhen 
Sicherheitskonferenz vvollen sie 
mit geschoffenen Tatsachen ge- 
genüber treten. 


Und vvenn hier von Zeugenschaft 
die Rede var, dann düch noch in 
einem zvveiten Fall: VVir sind 
Zeuge, vvie der engste Verbün- 
dete des USA-Militar-İndustrie- 
Komplexes — der gleicdhe Kom- 
plex in der BRD — dem durch die 
Vietnam-Aggression in Zahlungs- 
schvvierigkeiten geratenen Kom- 
pagnon unter die Arme greift. 
Es sei hier nur daran erinnert: 
lm Mai dieses İahres, als die 
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Phantom-Entscheidung fiel, ging 
der Dollar ins Krankenbett. Die 
USA-Regierung hat immer grö- 
Bere Sehvierigkeiten, ihre Rü- 
stungsriesen finanziell abzustüt- 
zen — aber gerade dus ervveist 
sich in iüngster Zeit ols immer 
notvvendigerl Nicht, dafi diese 
Konzerne am Hungertuch nagen, 
die Profite sind nach vvie vor 
hoch, aber die inflationdüre Ent- 
vvicklung des Dollars und hohe 
Entvvicklungskosten lassen sie sich 
doch gerne düf Kosten der 
Steuerzahler abnehmen. 


Das vvar z. B. 1970 bei Lockheed 
zu beobochten: Die Nummer 1 
quf der Pentagon-lieferanten- 
Liste vvar eigentlich pleite. Kurs- 
sturz von 28 Dollar ie Aktie duf 
17 Dollar vvar die Folge. Durch 
eine VVashingtoner 200-Millio- 
nen-Krücke svurde der Rüstungs- 
konzern fedoch vveiter am Lauvfen 
gehalten. 


Durch die Zahlung von Besat- 
zungskosten und den Kduf ame- 
rikaniseher VVoffen hat Bonn 
schon seit lahren geholfen, die 
USA-Aggression in Vietnam mit 
zu finanzieren. Der Phantom- 
Kauf ist in dieser Hinsicht nur 
ein neuer Sehritt: Das ,,Penta- 
bonn“ finanziert für das Penta- 
gon die Nummer 1 der Rüstungs- 
İieferanten des lİmperialismus. 


Und nur mit diesen beiden Be- 
gründungen ist der Kauf der 
Phantom zu erklaren: Sie fliegt 
unter Bonner Befehl gegen die 
Vertrüge und die Entspannung 
in Europa — ohber für den Etat 
der USA. 

Dieter VVende 
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Aufgabe 1 


a) Anzahl der .mindestens verbrduchten Sehach- 
teln sei n. Anzahl der Prolinen, die ieder der 
acht. Personen bei gleicher Verteilung erhült, 
sei k. Es gilt folgende Gleichung: 


14n —5 —8k 


Für n — 3 ist die Gleichung dus erste Mal für 
ganzes k lösbar. Es vverden also mindestens drei 
Sehachteln Pralinen verbrducht. 


b) Es gilt eine öhnliche Gleichung: 


14n —5 8k 
14n 8k 5 


Diese Gleichung ist für kein ganzzahliges Paar 
(n, k) lösbar. Auf der linken Seite der Gleichung 
steht immer eine gerade Zahl, vvührend duf der 
rechten Seite immer eine ungerade Zahl steht. 
Es gibt demnach für b) keine Lösung. 


oder 


Aufgabe 2 


Nach dem Eulerschen Polyedersatz gilt für ieden 
Polyeder folgende Formel: 


E- F-— ESEB 


E: Anzahl der Ecken eines Polyeders 
F: Anzahl der Flüchen eines Polyeders 
K: Anzahl der Kanten eines Polyeders 


Setzt mon die VVerte von Klaus in die Formel ein, 
so stellt man fest, dağ keine Gleichheit besteht. 
Klaus hot sich also verzühlt. 


Aufgabe 3 


Anzahl der Kinder sei K 

Anzahl der Frauen sei F 

Anzahl der Münner sei M 

Es gilt 6M -E 8F -F 5K — 54 

oder 6M EF — 54 — — 5K (1) 
Da 8M -k 8F — 54 gonzzaklig ist, kann K nur 
die VVerte 2, 4, 6, 8 annehmen. i 


Setzt man diese VVerte nacheinander in die Glei- 
chung (1) ein und berechnet die ganzzahligen 


Lösungen für M und F, so erhölt mon verschie- 
dene Tripel von Lösungen. 


Bildet man das Maximum der Summe von F, K 
und M, so erhölt mon: max (Fi T Ki —“ Mi) 
— 10. (Fi, Ki, Mi) ist die i-te ganzzahlige Lösung 
der Gleichung (1). 


Es können olso moximaol zehn Personen beschenkt 
vverden, 


. Aufgabe 4 


Es ist möglich, durch viermaliges Probieren ieden 
Bolzenmesser zu bestimmen. Man gehe folgen- 
dermaBen vor: Zuerst probiere man düs 8. Loch. 
Dann, ie nach Ausgang des Versuches, das 4. 
oder 12. Loch usvv, VVie man sich leicht überzeugt, 
broucht man dann für ieden Bolzen höchstens 
vier Versuche, um seinen Durdimesser zu be- 
stimmen. 


18-20-bəsse 


Für iede Aufgabe vverden, entsprechend ihrem 
Sehvvierigkeitsgrad, Punkte vergeben. Diese Punkt- 
vvertung dient als mögliche Grundlage zur Aus- 
vvertung eines VVettbevverbs in den Schulen baıvv, 
zur Selbstkontrolle. 


Aufgabe 1 


Gegeben sei ein konvexes Viereck. Man verbinde 
die Mittelpunkte ie zvveiler benachbarter Seiten. 
Auf diese VVeise entsteht ein neues Viereck. 
V/elcher Art ist dieses Viereck? 

4 Punkte 


Aufgabe 2 


Kann man, nur mit einem KompoİÖ dusgerüstet, 
in ebenem Gelönde den Krümmungshaolbmesser 
einer gröğeren Londstroenkurve bestimmen? 
VVenn ia, vvie hat man vorzugehen£ 

6 Punkte 


Aufgabe 3 


Bernd behduptet, er sei in der Lage, eine dünne 
Kreisscheibe mit einem Durchmesser von 2,8 cm 
durch ein Loch in einem Stück Popier von nur 
2:cm Durchmesser zu bugsieren, ohne daobei das 
Papier einzureifen. 
Mon ermittele duf rechnerisedhem VVege, ob Bernd 
die VVahrheit gesagt hat. 

8 Punkte 


Aufğabe 4 
in) 


F A B 


ABCD ist ein Rechteck. VVeiterhin gilt CE — 
(CE ist die Verlüngerung der Seite DC, und 

ist die Verlüngerung der Seite AB). 

VVie grof ist die Flüche des Rechtecks ABCD und 


die Flöche des Parallelogromms FAEC zusammen- 
genommen£ 


Bekannt ist: DE — o und DA — b 


2 Punkte 


Aufgabe 5 


Für vvelche einstellige natürliche Zahlen a und c 
gilt die Gleichung: 

dc - oC — ccc? 
Mit ac vvird hier dieyenige zvveistellige natürliche 
Zahl bezeichnet, deren 1. Ziffer gleich a und 
deren 2. Ziffer gleich c ist. 


3 Punkte 


Name 
Astro- 
nom. 
Bez. 


Kosmos 
354 
1970-56 A 


İnter- 
kosmos 3 
1970-57 A 


Kosmos 
355 
1970-58 A 


Kosmos 
356 
1970-59 A 


Venus 7 
1970-60 A 


An- 
onymus” 


1970:61 A 


Skynet 2 
1970-62 A 


Kosmos 
357 
1970-63 A 


1970-64 A 


Startdatum 


Land 
Startzeit 
in VVeltzeit 


28. 7. 
UdSsSR 
22 h 05 min 


7.8. 

UdSSR und 
soz. Lünder 
3 hh 20min 


7.8. 
UdSSR 
9 h 35min 


10. 8. 
UdSSR 
20 h (0 min 


17. 8. 
UdSSR 
5h 38 min 


18. 8. 
USA 
14 h 55 min 


19. 8. 

USA und 
Gro)- 
britannien 
12 h 11 min 


19. 8. 
UdsSR . 
15h 10min 


20. 8. 
UdSssR 
14 h 40 min 


verglüht 
am (V) 
gelandet 
am (L) 


Lom 
28. 7, 


in der 
Bahn? 


Lam 
15. 8, 


L düf 
Venus 
am 15.12, 


L oder V 


am 3.9. 


İn der 
Bahn 


in der 
Bahn 


Starts und Stortversuche 
künstlidher Erdsutelliten 


des lahres 1970 
lusimmengestelli von K.-H. 


Form 
Masse (kg) 


Lünge (m) 
Durchmesser (m) 


Zylinder 
1,8 
1,2 


Etvva Zylinder mit 
Solarzellenflöchen 
1180 

3,0 

1,2 


Zylinder 


8 
1,5 


fladher Zylinder 


Zylinder 
1.5 
1,2 


Bahn- 


Neumuann 


Perigüum 
neigung (”)İ (km) 
Umlduf- Apogüum 
zeit (min) (km) 

50,0 144 
— 208 
49,0 207 
99,8 1:320 
65,4 202 
89,7 342 
82,0 240 
92,6 600 
Flugbahn 
zur 
Venus 
110,95 151 
69,67 365 
28,04 270 
636,5 36 041 
71,0 282 
92,0 500 
40 İ sı? 
95,2 549 


Aufgabenstellung 
Ergebnisse 


VVissenschaftlicher 
Forsehungssatellit, 
nocdh einem Umlauf gelandet 


Dritter Gemeinschaftssatellit 
der Lünder des sozialistischen 
Lagers. Strahlungsmessungen 
in den unteren Bereichen der 


. Strahlungsgürtel, 


Untersuchung der nieder- 
frequenten Radiostrahlung 


VVissensehaftlicher 
Forsehungssatellit 


VVissenschoftlicher 
Forsehungssatellit 


İnstrumentenbehdlter 

am 15. 12. 70 um 4h58min 
44s V/Z auf Venusoberflöche 
gelandet. 

Von der Oberfldü-he 23 min 
İnforniationen über Temperatur 
(475"C) und Druck (90 otm) 
gesendet 


Militdrischer 
Geheimsatellit 


, 


Britischer militürischer 
Naehrichtensatellit 

Einflug in Synehronbahn 

nicht qeglückt, Einsatz als- 
Nachrichtensatellit nicht 

möglih 


VVissenschoftlicher 
Forschungssatellit 


VVissensehaftilcher 
Forsehungssatellit 


Tips 


Den Magnetbondfreunden unter unseren Lesern 
haben vir auf diesen Seiten einige Tips zur Ver- 
besserung ihrer Geröte zusommengestellt, Er- 
gönzt vverden sie durch die Anguobe der Tips, die 
İn den letzten 3 /lahren in unserer Zeitschrift 
veröffentlicht vrurden. Viele Leser fragen nach 
Sehaltungen von Magnetbondgerdüten, sei es, um 
sieh über die Schaltungstechnik von transistori- 
sierten Magnetbandgerdöten zu informieren oder 
um Unterlagen zur Repaoratur eigener Gerdüte zu 
haben. Für die in den letzten lahren im Hondel 
erhöltlicdhen Magnetbandgeröte haben vir des- 
halb die entsprechenden Literoturstellen duf- 
geführt. Diese Zeitschriften können in öffentlichen 
Bibliotheken eingesehen bzvv, entliehen vverden. 


Literaturstellen zu Magnetbandgerüten 

1, Beitrüge in Alugend und Tednnik” 

Tricktaste für ,B 41” — Heft 6/1969, Seite 563 

,BĞG 23” mit Echoeffekt — Heft 11/1969, Seite 1046 
Hilfsmittel für Tonbandamcteur — Heft 4/1970, Seite 379 
Nachhall mit Tonbandgerüt — Heft 11/1970, Seite 1049 
Elektronisedher Sehalter für .Quoclilton M8" — Heft 3/1971, 
Seite 272 

Aufnahmen vom Fernseh-Begleltton — Heft 3/1971, Seite 274 
əB 4” für Stereobetrieb — Heft 5/1971, Seite 467 

2. Bescdhreibungen und Sedholtungen von Magnetband- 
gerüten 

(FA — Zeitsdirift FUNKAMATEUR, rfe — Zelitschrift radio, 
fernsehen, elektronik) 


Typ ANP 401 .URAN”: FA, Heft 4/1967, Seite 188 
rfe, Heft 5/1967, Seite 153 

Reporatur ,URAN”: FA, Heft 8/1968, Seite 397 
) FA, Heft 9/1970, Seite 439 

Typ ANP 225 ,B 41": FA, Heft 6/1967, Seite 268 
rfe, Heft 11/1968, Seite 346 

Typ ANP 220 ,B 4”: FA, Heft 7/1967, Selite 341 


: rfe, Heft 6/1966, Seite 176 

Zusatzlautsprecher für .B 4“, FA, Heft 12/1967, Seite 581 
Typ .AZZ 941“: FA, Heft 11/1969, Seite 537 
rfe, Heft 23/1967, Seite 732 


Typ ANP 250 ,B 43A”: FA, Heft 7/1970, Seite 337 
rfe, Heft 14/1970, Seite 473 
Typ .B 46”: rfe, Heft 3/1970, Seite 99 
Typ ANP 229 .B 47”: FA, Heft 9/1969, Seite XXXI 
Typ .BANDI”: FA, Heft 3/1969, Seite 122 
Typ Quoliton . M 20": rfe, Heft 5/1969, Seite 153 


Typ ZK 120”: FA, Heft 4/1970, Seite 181 
rfe, Heft 23/1970, Seite 761 
Kassettenbandgerdöt AMK 21”: FA, Heft 2/1970, Seite V 
rfe, Heft 2/1971, Seite 65 
FA, Heft 9/1970, Seite XXXIII 
rfe, Heft 15/1970, Seite 493 
İugend und Technik, 
Heft 7/1971, Seite 598 


Kossettenbandgerdt AKT 100”: 


-—-—— für Tondbundfireunde 


Verbesserung um ,Ürun" 


Zu Hause betreibe ich das Magnetbandgerdöt 
URAN“ mit dem daozugehörenden Netzteil. 
Dieses Netzteil ist sehr vvirtschaftlich, hat aber 
einen Nachteil. Sofort nach dem Einstecken des 
Netzsteckers ist das Magnetbandgerüt betriebs- 
bereit. Deshalb muf$ man den Stecker nach Be- 
triebsende qus der Steckdose ziehen, Oft vvird 
das iedoch vergessen, und dus Netzgerüt bleibt 
İdngere Zeit in Betrieb. Deshalb habe ich fol- 
gende Verbesserung vorgenommen. 


Das Magnetbandgeröt erhült die Betriebs- 
spannung dus dem Hetzteil über die zveei kleinen 
Kontektfedern im Baotteriekasten. An diese Kon- 
tokte lötet man zvvei isolierte Drühte on. Unter 
dem İndikator-Mef3verk befestigt mon eine kleine 
Lampenfassung (Modelleisenbahn). Daran kom- 
men nun die beiden Drühte vom Batteriekosten. 
Mon erhölt so eine einfache Kontrolle, ob das 
Netzteil Strom führt. Die Lampenfassung ist 
gegen das Metellchassis zu isolierenl Das ver- 
vvendete Glühlümpchen soll etvva die VVerte 
12V...16V und 0,1A...0,2A haben. Diese Ver- 
besserung hot zvvei Vorteile. Erstens hot mon 
eine Kontrolle, ob das Netzteil arbeitet (bei 
Batteriebetrieb vvirkt diese Sechaltung nicht), und 
zvveitens vvird gleichzeitig das İndikator-Mefvverk 
beleuchtet. Ğ. Sehreiber 


Magnetbünder mit Sdhaltfolie 


İn der DDR gibt es Magnetbandgerüte (z. B. 
AB 4“), die mit einem Schaltkontakt ein selbstün- 
diges Abscholten des Bandvorschubs bei Band- 
ende bevvirken. Dazu müssen aber die benutzten 
Mognetbönder ouf dem Kennbond eine Schalt- 
folie besitzen. Diese Anordnung ist dann sinn- 
voll, vvenn das Gerüt duf VViedergabe geschaltet 


səZcm “x 1ücm 
ə 0 30 09 kuü 
a Vennband $cholffolie $chichiserfe des 
(gloife $e)te) Mognefbondes 
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ist und mun z. B, das Band über eine Leitung 
und einen Lautsprecher im Gaurten abhört. 


Die Scholtfolie vvird grundsötzlich duf der glotten 
Seite (İnnenseite) des Kennbondes angebracht 
(vgl. Abb.). Die Sdhaltfolie besteht dus Hauch- 
dünn gevvolzter Aluminiumfolie, die mon vvie 
folgt erhült. Alu-Folie (von Schokolade) duf eine 
Glasplatte legen, mit rundem, glattem Gegen- 
stand darüberstreichen. Danadh vvird ein Stück 
Alu-Folie 20mm SX 20mm mit Alleskleber 
(Mökol, Duosan usvv.) auf das Kennband (İnnen- 
seite) geklebt. Die überstehende Alu-Folie vvird 
dann mit einer Raosierklinge abgeschnitten, sonst 
hakt sie beim Durchlauf eventuell fest. Es darf 
vor ollem nicht zuviel Klebstoff vervvendet vver- 
den, daher besser vorher mit einem Stück Kenn- 
band oqusprobieren. Meine Bönder mit dieser 
Sehaltfolie lösen seitdem die Abschaltung ohne 
iede Störung dus. VV. Luthen 


Aufnahmesperre 
am Maqnetbandgerüt ,B4" 


Das Magnetbondgerdüt ,B 4“ besitzt neben vielen 
guten Eigensdhaften einen Naochteil: die Auf- 
nahmetaoste laBt sich zu iedem Zeitpunkt drücken. 
So kann es leidht passieren, daf3 man eine Auf- 
nahme unbedobsicdhtigt löscht. leH habe mir des- 
halb eine Aufnohmesperre eingebaut. Sie be- 
vvirkt, daf5 man die Aufnahmetaste nur drücken 
kann, vvenn men gleidhzeitig die Auslösetaste 
drückt. Lüt man die Auslösetaste vor der Auf- 
nahmetaste los, so bleibt diese eingerastet. Durch 
Drücken der VViedergabe- oder Auslösetaste vvird 
die Aufnahmetoste vvieder ausgelöst. 


Nun zum Umbodu selbst. Die obere Abdeckung 
vvird entfernt, nachdem zuvor die Schnellstopp- 
taste, die Auslösetoste, die Umspultoste sovvie 
die Aufnahmeregler nach oben abgezogen vvur- 


den. Danacdh vverden die drei Sehrauben des 
Tastensatzes und der mechanische Teil des 
Tastensatzes herdusgenommen. İetzt vvird mit 


dem Lötkolben die Aufnahmetoste vorsichtig er- 
vvürmt, bis sich die Plastkappe oabziehen ldbt, 
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İ — — Pusfkappe 


Befdiigungshebel für 
die Konfaklschiffchen 


üngeschyveilBfe 
Nose 


danach die Aufnahmetaste dus dem Tostensatz 
ousgebdut (aber Vorsicht, die Taste mu) vvieder 
zusaommen- und eingebdut vverdenl). An die Auf- 
nahmetoste vvird dann gemdi3 Abb. eine Nase 
ongeschvveiföt oder hart angelötet und danach 
glattgefeilt. 

VVenn dann die Aufnahmetoste im Tostensatz duf 
ihre Funktion überprüft vvurde, konn der Tasten- 
satz vvieder eingebaut sovvie das Magnetband- 
gerüt vvieder zusammengesetzt vverden. Die 
Plastkoppe der Aufnahmetaste vvird vvieder durch 
Ervvürmen des Metallteils mit dem Lötkolben 


oufgedrückt. Da sich der Umbou nur düf rein 
mechanische Arbeiten erstreckt, ist er mit etvvas 
Geschick leicdht duszuführen. E. Bart 
Magnetbandaufnahmen 

vom Fernsehgerüt 

Viele Mögnetbandfreunde haben sicher den 


VVunseh, düch den Ton von Fernsehsendungen 
oufzunehmen. An dos Fernsehgerdüt , Stelle 1302“ 
konn mün z. B. ein Mognetbondgerüt direkt über 
eine eingebaute Diodenbucdhse anschlieSen. Die 
Aufnahme ist dabei unobhöüngig von der Stel- 
lung des Ldutstürkereglers. 


Bei modernen Fernsehgerüten ist meist ein An- 
schluf für einen zvveiten Lautsprecher vorhanden. 
Dafür baute ich mir einen Zvvischenstecker, mit 


dem mun in dusgezeichneter Quoclitüt duf- 
nehmen konn. Allerdings ist dabei die Auf- 
nahmeldutstörke von der Stellung des Laut- 


störkereglers abhüngig. V/ührend der Aufnahme 
derf dieser daher nidht veründert vverden. 


Vor Ansdhlufğ eines Magnetbondgerdtes muf 
man sich informieren, ob der AnscdhluğB für den 
zvveiten Lautsprecher an einer getrennten VVick- 
lung des Ausgongsübertragers liegt. Der An- 
schluf” des Magnetbondgerütes ist nur zulössig, 
vvenn keine Fremdsponnung am Ansdhtlufğ des 
zvveiten Loutsprechers steht (z. B. durch Gegen- 
kopplung). Aufnehmen konn man z.B. von fol- 
genden Gerüten: ,Stella 1102“, , İnes 1602”, 
ə lines 1802“, İnes 1002 ST”. 

Der Zvvischenstecker lüt sich einfach onfertigen. 
Man benötigt dazu einen Ldutsprecherstecker 
und eine Kupplung für 3polige Diodensehnur. 
Stecker und Kupplung vverden noch Abb.1 ver- 
bunden. Daonn vvird beides, so vvie auf dem Foto 
(Abb. 2) erkennbor, zusommengebout. 


4. VVeingarten 


Sfecker 


Buchse 


Abb.1 


“ağanı, İİ mər 


Bundendabsduultung 
für Magnetbandgerüt ,B 41“ 


Bei Maegnetbondgerüöt ,B 41“ ist keine Band- 
endabschaltung vorhanden. Da idh daorduf nicht 
verzichten vvollte, baute ich eine solche Einrich- 
tung selbst. Man trennt dozü die Mosseleitung 


Ə nş 


Messınş, ouBen poherf 


Sfopfasfe, 
hı nferer Konlakt 


Hartgevvebe 


9chalf- 


Relaisspule 
pu kontakt 


20u// 25V 


on der Stopptaste duf (schvvarzer Draht, Hintere 
Lötöse). Das erforderliche Relais vvird zuveck- 
möfiig sehon vorverdrohtet. Es findet seinen Plotz 
unter der Stopptoste, vvo es mittels eines VVinkels 
in den Löchem im Alu-SpritzgufSehossis befestigt 
vvird. Als Sechaltkontakt vvird die linke Baond- 
führung umgebdut, da diese vom Chaossis isoliert 
sein mul3. Die Teile vverden nacdh der beigefügten 
Skizze geöndert bzvv. neu angefertigt. levveils dr 
Bandanfang (grüner Vorspann) und Bandende 
(roter Vorspann) vird ein Stück Schaoltbond 
(ORVVO) geklebt. 


Bei VViedergobe bzvv, Aufnohme geschieht folgen- 
des: Über den Kontakt 73 am Taostensetz be- 
kommt das Reldis 14V Gleidhspannung. Sdlieft 
das Schaltband den selbstgefertigten Kontakt mit 
dem Stift am Löschkopf, bekommt das Reldis 
Masse und zieht an. Es hölt sich über seinen 
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eigenen Kontokt. Der .Andruckmognet füllt ab. 
V/erden die Funktionstosten cusgelöst, vvird das 
Relcis stromlos und fdllt ab. 
Es vvurde ein Relqis MR-41 vervvendet, 5700 VVde., 
0,07 mm CuL, 685 Ə, mit einem Arbeits- und einem 
Ruhekontaokt. Vervvendet vverden kann iedes be- 
liebige Kleinrelcis, das einen geringen Strom- 
verbrauch hat (etvva 20 mA). 
Umbdu der Bandführung: 
1. Original abschrauben. 
2. U-Sedheibe düf 5mm oufbohren. 
3. Isolierseheibe mit Loch 5mm herstellen. 
4. 21mm longer Sehlauch mit İnnen-Zİ 4mm 
und Aufen-Ç? 5 mm. 
Messingstück auf 5 mm düfbohren, Kontokt- 
draht von unten onlöten, 
6. Die M-4-Schroube vvieder vervvenden. 

R. Knabe 


u: 


Hilfsmittel für Magnetband- 
qmüteure 


Das in lugend und Technik Heft 4/1970 beschrie- 
bene Hilfsmittel für Mogetbandaomoteure vvurde 
von mir mit einem 2poligen Kipp-Ulmschaolter 
reclisiert. Dadureh kann men sehr einfacdh die 
beiden Gebroudhismöşlichkeiten "Verbinden 
zvveter Diodenkabel" und , Überspielen" schalten. 


Verbinden -e——ə- Überspielen 


1 VMedergobe 2 Mosse 3 Avfnab/ne 
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Die Abb. zeigt die Verdrahtung. Für den An- 
sehlufğ der beiden Diodenkabel vvurden ent- 
sprechende Diodenbuchsen 3polig vorgesehen. 
Als Gehduse eignet sich eine kleine Schochtel, 
z, B. Seifendose. Der Kipp-Umschalter vvird be- 
reits vor dem Einbdou verschaoltet. Dann muğ mün 
nach dem Einbdu nur die DÖrühte on die ent- 
sprechenden Lötfohnen der Diodenbudisen on- 
İöten. H. Naumann 


UV-Anregegerdte 


für die 


Ultra-Sehau 


Anfragen an den Hersteller 
SOLIMED-Guarzlampen 


Hansioacdhim Höpfel KG 


7113 Leipzig-Markkleeberg 1 
Forststraoğe 6, Telefon 3 12 38 


Bei einer İahresorbeit im Fach 
Chemie bin ich duf die Ver- 
kokung der Kohle gestofen. Da- 
bei habe ich auch den Kammer- 
ofen untersucht. Der Kammer- 
ofen arbeitet periodisch, Da 
hobe ich mir Gedanken gemacht 
und eine ondere Lösung ge- 
funden. İch lege Euch eine 
Skizze beli. Sie stellt eine Ent- 
gasungsanlage dar. Es sind olso 
nur die Kammeröfen dargestellt. 
Diese Kammeröfen arbeiten 
kontinuterlich und im Gegen- 
stromverfahren. İch möchte 
bemerken, daof3 dieses vvirklich 
nur eine Skizze ist und keinen 
Anspruch cuf Vollstöndigkeit 
erhebt. Vielleicht ist diese ldee 


obere Hülffe 
getffnet 


obere Hülffe 
geschlossen 


unlere Hölffe 


“aber auch der Anstoğ für 


eine bessere Lösung. 
Ich vvürde mich freuen, vvenn 


es so ist. Kari-Heinz VVerther 


Lieber Karl-Heinzl 


V/ir haben uns über Deine Ge- 
danken besonders gefreut. 
Einmal, vveil uns Dein Brief zeigt, 
dofi Du den Unterrichtsstoff 
der Scdhule vvirklich durchdenkst 
und scdhöpferisch zu verorbei- 
ten sudist. Zum anderen, vveeil Du 
ouf ein sehr entsdeidendes 
ollgemeines Problem bei der Er- 
höhung der Produktivitüt ge- 
stoğ3en bist. Das besteht totsöch- 
lich darin, bisher diskonti- 
nulerliche Prozesse kontinulerlich 
und folglidh rationeller und 
effektiver zu gestolten. 


——— ——ə 
-——. —— — — r — 


luf 
öus 


unlere iölffe 


getff nef geschlosser, 
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VVir halten Deine lİdee für prin- 
zipiell richtig und vvissenschaftlich 
begründet. Ihre Anvvendung 
dürfte iedoch vornehmlich in der 
Modernisierung bestehender 
Anlagen gegeben sein, denn 
quch Dir vvird bekannt sein, daf 
derortige Anlagen nur in 

sehr besehrünktem Umfong neu 
errichtet vverden. 


VVir sehlagen Dir folgendes vor: 


Zeichne Deine Skizze gründlicher 
durch und zvvor in vergleich- 
barer Gegenüberstellung zur 
olten Anordnung der Anlagen: 
füge eine dusführliche Erklürung 
bei, Untersuche, vvenn mög- 

lich, die Nachteile des bisherigen 
Verfohrens on einer in Deiner 
Nühe befindlidhen Anlage d. h., 
versuche herauszubekommen, 
vvie grof die Zeit- und damit 

die Leistungsverluste durch 

die Unterbrechung des Prozesses 
sind, versuche dabei qud zu 
ermitteln, ob die Gröfe der vor- 
handenen Gebdude eine 
Deinen Vorstellungen entspre- 
chende Verönderung zulassen 
vvürden. 


VVir vverden Dich in nöchster Zeit 
von einem unserer Kollegiums- 
mitglieder besuchen lassen, 
um zu erfahren, ob Du unsere 
Vorsehlage für ridhtig höltst 
und vvelche Hilfe Du dabei 
brduchst. 
Oberstudienrat 
Ernst-Albert Krüger 
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KAISERLICHES 


PATENTSCHRIFT 


on 46050 


KLASSE 48: Lurr- uxnp GASKRAFTMASCHİNEN. 


PATENTAMT. 


2 


HERICH FELDT ın HAMBURC. 
Einricitung zum Betrlebə etner Hühmaschine mittelst eines Hunterades. 


Patentirt im Devteebon Reiche vom 38. loli 9808 ab. 


Den Gegenstand der Erfindung bildet cine 
Einrichtung zum Betricbe einer Nuhmascehine 
mitteİst cines sogenannten Hunderades. İn bci- 
licgender Zeichnung ist diecselbe dargestellt. 

Fig. rı, z und 3 zeigen bezv, Seitenansicht, 
Gründrifs und Endansicht der Einriehtung, 
vvühirend Fig. 4 und $ Detaildarstellungen sind. 

Das Hunderad besteht aus ciner Trommel 7 
von virca 1. m. Dürehmesser, die in cinem 
Gestell G drehbar  gelagert ist und dürch die 
İaufbevegung ecines Hundes, vvelcher durceh 
dic Thür g in dic Trommel hincingelassen 
vird, in Umdrehung versetzt vvird. 

An dem Vorderende. des Gevstelles ist oben 
die VVelle a gelagert, auf vvelcher die Sehnur- 
sehciben cc", sovvie dic Bremssechcibe A fest- 
sitzen und veelche mittelst der Sehnur 4 von 
der Trommel 7 angetrieben vinl, 

An dem unteren Theil des Gestelles ist der 
Arm £f um Seharnier e drehbar gelagert. der 
dic VVelle b trügt. auf veleher die Seheiben c? 
und €? festsitzen,, Fig. 3 und 4. Dürch die 
Sehnur h vird die VVelle $ von der Sehcibe ci 
ax angetrieben. Der Arm e ist an secinem 
İrcicen Ende mit dem bei i drehbar am Ge- 
stell G- gelagerten Fufsbrett k verbunden und 
vird dureh die Spiralfeder m gegen das (Ge- 
stell herangezoğen , infolge dessen das Tritt- 
brett 5. velehes düreh das Seharnier / züm 
Kinknicken cingerichtet ist, in die İage der 
Fikz. ş gebracht vird. 

Auf der Avhse yə der Nühmaschinc M is 
neben der bisher angevendeten: Ricmsehcibe x 
dic Sehnuraehcibe c” angebracht, velehe: mittelsi 


er Sehnur 6 von der Şehcihe €? der: VVelle b 


angetrieben vverden und dadurch die Maschine 
in Bevvegung setzen kann. 

VVill man nun nühen, so drückt man mit 
dem Fufs dax Brett k niecder in die in Fig. ı 
bis x gezcichnetec Lage. Hierdurch vird der 
Arm /£ aus der in Fig. 4 und s -in voll-n 
İ.inicn gezcichneten Stellung in die in dicsen 
Figuren punktirt angedeutete Lage gebravht 
und spannt die Sehnur o, so dafs die Rotation 
der Trommel 7 auf die VVelle sə der Nuh- 
masçhine übertragen vvird. Duüreh Abheben 
de. Fufses: vvird der Arm f durch Einvirkung 
der Feder m vvieder zürückgeführt und dic 
Sehnur o sehlaff verden, Fig. $. so dafs keine 
Kraftübertragung auf die VVelle ? statifinden 
kann. : 

Damit nun bei den cintretenden Pausen in 
Nahen, vvührend man enteveder das Zeug üm- 
legen oder mittelst der gevöhnlichen Tretvor- 
richtung ” die Maschine betrciben vvill, infolge 
des plötzlich verminderten VViderstandes  dic 
Trommel 7 nicht zu sehnell rotire und du- 


— düreh der Hünd züm Fallen komme, ist cinc 
, Bremsvorrichtung angcordnet, die beim Aus- 


rücken der VVelle b düreh Abheben des Fufsex 
von dem Brett k in VVirksamleit iritt. 
An dem Brett k ist die Sehnur v betestigt, 


velehe über Rollen r İduft und mit dem 
Bremshebel p verbuünden ist. Sobald das 


Brett k nicdergedrüvkt sird, die: Maschince also 
arbciten soll, vird: der: Hebel p von, der 
Brenissehcibe A entiernt, vic in Fig.) ünd $ 
gezciğt ist. Bei Abheben des Fufses vird sich 
dagegen der: Hehel p auf dic Sehcibe auvllugen 
und dadureh cincn gevissen VVidersteond sehatlen, 
veeleher den Hünud vor dem Falle- bexvahrt. 
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Dicser  VViderstand: kann düreh cin an 
Hebel gehingtes Gevvichi q, Fig. r. 
Veerden. 


reguliri 


Dairi:sv?”- AvsekRUeH: 

Finc Finrichtung zum Betricbe ciner: Naih 
maschine mittelst cines Hunderade, 7, be 
stehend auüs der Combination der am Ge 
stcil G gelagerten, mit Sehnursehciben ce" ünd 
Bremseehcibc A versehenen Zuiseehenvelle 4, 
velehe von der Trommel düreh dic Sehnur 4 
angetricben vird, unil des um (clenk € dreh- 
baren Arms f, der die VVelle 5 trugt velvhe 


ilen ) 


von da as düreh Sehnur h angetricben vir 
und auf xeçicher dic Sehciben c7 ic? (estsitzen, 
von, denen dic Sehcibe c? düic auf der VVelle 
der Nühmaschinc M befestigic Sehcihe ce” an 
ireiben kann, vvobci düs İnhbetricbscizen der 
Maschinc dureh Nicderdrücken des Tritt 
brettes k ertolat, indem dasselbe den Arm / 


, aireht und dadureh: düic Sehnur o spannt, und 


vobci fermer: dürvli ddic selbstthütig virkende 
Brenisvorrichtung vo p 4 beim Ausrücken der 
Maschinc cin gevvisser  VViderstand geschatlen 


İ vird, zum Zuveck, den Hüund in der Trommel 


vor dem Fallen zü bevahren. 


Hierzu i Hiatt Zeichnungen. 
HEİNRICH FELDT ın HAMBURGC. 
Elodululunq nan Bətrisbə alner Hühmasclikr saəiüibist oss Olaram. 


, 


2”əş ” 
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Die Vorstellung von Dampflokomotiven cuf Euren 
Typenblüttern finde ich prima. Aber vvarum könnt 
İhr im Text nicht quch die Leistung in PS an- 
geben? 


H. Reger, Auerbach 


Natürlich kann men die Leistung der Dampf- 
lokomotiven quch in PS ongeben. Aber sie ist 
sehr variabel und höngt von vielen Faktoren ab. 
Die Dampflok ist eine Art Dampfkroftvverk, İn 
dem Kessel vvird qus der Kohle durch Verbren- 
nung, Abgabe der VVöürme an das VVasser, Ver- 
dampfung und sehliefblich Spannung des Damp- 
fes eine Energie erzeugt. Der Dampf gelangt 
über Rohrleitungen in die Antriebsmaschinen, die 
Dampfzylinder. le nach Qudlitöt des Dampfes 
(Temperatur, Druck, VVaossergehalt) leistet er 
duüreh Druck düf die Kolbenflöche Arbeit, Die 
Kolbenarbeit (Hin- und Herbevvegung) vvird mit- 
tels Kurbeltrieb in eine radicle Arbeit umgesetzt, 
vvobei bei /eder Kurbelstellurig eine unterschied- 
lidhe ,Stangenkraft” vvirksam ist. 


Eine hohe Kesselleistung ist nur vorhanden, vvenn 
z. B. der Brennstoff vvertvoll ist (gute Steinkohle1) 
oder das VVasser die entsprechende Güte hat 
(enthörtetes V/asser zur Verhütung von VVasser- 


de ke Ne 2a 


(0/95h1 (0$11kp) 
5 x103:103 Vi r 54km/h 
20--10 20 
z1 
sE” sö 
75 $ 
şə 
vl-s3 Yu İ 
. s ——İ/sı 
s 
Sb. Sas - 3 
$ 1 $ 5 15———-————1 
, Ü 10 20 20 40 50 60 T0 3ö0 90 100110 120 130 
D/Hv:57 kg /m?h Fahrqeschvvindiqkeif V£km/hl 


lersungscborokfensfik zur Dormpflok- Büvrelhe 01.2 
dum Vergleich: lersfung Nimox " 2240 PS 2 1648, 6 kV 
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, 1 Ne 2 
(Viro Kriftische üeschiv." Felbungsgeschiv) (kv) fkol 


stein). Das sind nur einige der Faktoren, die bei 
den neuen Traoktionsmitteln (Diesel-, Elektroloks) 
ausscheiden. 


İnteressant vvird es, vvenn nun die Kesselleistung 
vvirklich vorhanden ist und der Dampf dann in 
der Dampfmoschine arbeiten soll. Tatsöchlich 
erreicht er nur zu einem bestimmten Zeitpunkt 
eine Höchstleistung. Das ist beim Anfahren mit 
ousgelegter Steuerung (80 Prozent Zylinderfül- 
lung) und günstiger Kurbelstellung. Hierbei vvird 
aber der Dampfverbrauch sehr hoch, so dağ mit 
zunehmender Geschvvindigkeit der Kessel die Lel- 
stung nicht mehr bringen kann. Zuvar ist mit 
dieser Eigensehaft die im Eisenbahnbetrieb 
übliche , ideale Zugkraftlinie” gegeben, aber der 
Leistung sind im Zusammenspiel zvvischen Zug- 
kraft und Geschvvindigkeit Grenzen gesetzt, die 
beispielsvveise bei einer Elektrolok überhaupt 
nicht auftreten. 


Es sind hier bei vveitem nidht alle Faktoren ge- 
nannt, die eine korrekte ,vvirkliche” PS.Bestim- 
mung von Dampflokomotiven beeinflussen. Aus 
diesem ÖGrunde vvird heutzutaoge mehr und mehr 
dazu übergegangen, sogenannte Leistungsdiarak- 
teristiken onzüführen. Das ist ein Koordinaten- 
system, aus dem im Zusammenhang hervorgehen: 


(Vi: Kritische feschik “Refbungsgeschid) 
Vir z 79 k m/ h 


x103 x103 
£0— 42 


Səy 
€” 
Əə 
ə 


lelsfunq am Zuqhaken 
s 
s 
Zuşkraf? om Zughaken 


o 


0 10 20 30 ( 5060 70 öl 90 00 10120 

Fahrgeschvvindiqkell Vikm/h) 
lersfunqscbarokferisfik zur F-lok- Büvrel he 211 

lum Vergleicb : Doverler sfunç Ney ” 2700 kVV? 3726, PS 


die Zugkraft am Zughdken in kp (effektive Zug- 
kraft) qr əə ə oo ou ərə in surə Ze 
die Leistung am Zughoken in PS (effektive Zug- 
hakenleistung) .............. əə əb Ne 
der spezifische Dampfverbrouch “in kg/Psh de 
der spezifisehe Kohleverbraudh in kg/PSh ke 
die Zylinderfüllung in Prozent .............. £ 


İn ölteren Tabellen findet man manchmal noch 
die Angaben über die induzierte Zylinderleistung 
in PS als N, no, . Dos ist dann der dugenblick- 
liche VVert, der also nur vörübergehend unter be- 
stimmten Bedingungen düuftritt. Vergleichen vvir 
N mit Ne, dann erschrecken vvir bei der 
effektiven VVertzahl, denn sie liegt betröchtlich 
unter N, mo, . Als Faustregel kann angenommen 
vverden, daf sidı N, : Ne vvie 1 :0,8 verholten: 
Ne 
also N, — 0.8 
Nachstehend geben vir einen Überblick der 
PS-Leistungen von Dampflokomotiven, die bisher 
cuf unseren Typenblüttern vorgestellt vvurden. 


I möx 


ver- 


Lok-BR Ni (PS) Ne (PS) öffentlicht 
in Heft 
010 2240 1730 8/61 - 
440.20 1910 1600 12/62 
015 2240 1730 3/65 
81 552 441 1/67 
950 1620 1340 5/67 
190 1800 1330 1/68 
61002 1690 1352 10/68 
650 1500 1195 9/68 
9420.21 1080 870 e/69 
3810-40 1180 875 8/70 
05 3400 2720 8/70 
390 1620 1395 1/71 
780-5 1140 930 1/71 
H. Köhler 


VVelche Sternarten und vvieviel gibt es in unserer 
Galaxis? 


K.-VV. Fleming, Ebeleben 


Man lernt in der Astronomie eigentlich um so 
mehr ,,Sternorten” kennen, ye tiefer die kosmische 
Forsehung in die Geheimnisse des VVeltalls ein- 
dringt. Denn im fortlaufenden Forschungsprozefğ 


erkennt der Menseh immer mehr Eigenschoften 
der Himmelskörper, die dud cls Unterschei- 
dungsmerkmole aufgefoBt vverden können und 
die in der Frage genannten ,,Arten” definieren. 
Die Astronomen des Alterstums kannten z. B. nur 
zvvei Arten von Sternen: die VVandelsterne (Pla- 
neten) und die Fixsterne (scheinbar feststehende 
Sterne), vvobei Sonne und Mond in die Kaotegorie 
Planeten eingeschlossen vvaren. 


Die heutige Astronomie mit ihren hochspeziali- 
sierten Methoden und İnstrumenten kann die 
Sterne Hinsichtlich ihrer Helligkeiten, Temperaotu- 
ren, Massen, ihrer Zugehörigkeit zu Doppel- und 
Mehrfachsternsystemen u. a. klossifizieren. So 
vvissen vvir z. B., daf die Anzaohl der in” unserer 
Golaxis sichtbaren Sterne mit abnehmender 
Helligkeit stark ansteigt. Bis zur Melligkeit 5m 
sieht man z. B. mit dem bloflen Auge etvvo 3000 
Sterne an einer Himmelsholbkugel. Bis zur Hellig- 
keit 9m (die abnehmenden Helligkeiten vverden 
in der Astronomie durceh ansteigende Zahlen 
charakterisiert) konn man mit dem Teleskop 
bereist 62000 Sterne sehen und bis zur Hellig- 
keit 15m (hierzu ist allerdings schon ein Fernrohr 
mit 50cm Öbiektivdurchmesser erforderlich) sind 
es 700 000 erkennbaore Sterne. 


Prüft mon die Sterne Hinsichtlich ihrer Zugehörig- 
keit zu Mehrfachsystemen, so stellt mon fest, daf 
etvva ieder vierte Stern des Milchstraofensystems 
zu einem Doppel- oder Mehrfaochsystem gehört. 
Doch die Hüufigkeitsverteilung der verschiede- 
nen Eigenschoften der Sterne — und dieser Saoch- 
verhalt tritt vor allem bei der Zugehörigkeit zu 
bestimmten Spektralklassen krağ hervor — ist 
ganz von den untersuchten röumlichen Gebieten 
im Milchstrofeensystem abhdngig. Für die Astro- 
nomie ist die Feststellung der verschiedenen 
,Sternarten” und ihrer Hüufigkeitsverteilung 
yedoch nur der Beginn einer umfongreichen Kette 
von Untersudhungen. Von gröltem İnteresse ist 
die Ermittlung der Ursachen der vorgefundenen 
Verhdültnisse. Diese Frage führt aber tief in die 
oktuellen Forsehungsprobleme der Kosmosvvis- 
senschaften und kann in diesem Rahmen nicht 
erörtert vverden. 

Dr. D. B. Herrmann 
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Mathematisdhe Methoden für die 
Operationsforsdhung in der Fördertedhnik, 
im Bergbdu und im Transportvvesen 


D. Stoyan/H. Stoyan 

288 Seiten, 100 Bilder, 32M 

VEB Deutscher Verlag für Grundstoffindustrie, 
Leipzig 1971 

Dos Buch behondelt die für die Fördertechnik, 
den Bergbau und duos Tronsportvvesen vvichtigen 
mathemotischen Methoden der Öperdtionsfor- 
schung, die für eine exokte Lösung der Öptimie- 
rungsprobleme dieser Bereiche der Volksvvirt- 
schoft unerlöflich sind. 


Zahlreiche, vollstündig durehgerechnete Beispiele, 
viele Bilder und Skizzen stellen die Verbindung 
von Theorie und Proxis her. Besonderer VVert vvird 
quf die Behandlung derienigen Probleme ge- 
legt, zu deren Lösung vvahrsecheinlichkeitstheore- 
tische Hilfsmittel benötigt vverden: eine knoğpe, 
cuf die Anvvendungen orientierte Darstellung der 
Grundlagen der VVahrseheinlichkeitsredhnung und 
mothematisehen Stotistik soll den Leser beim 
Studium des Buches unterstützen. 


Um den İnteressenten cus dem soziqlistischen 
und kopitolistisehen Ausland die Möglichkeit der 
schnellen İnformation über den İnholt dieses 
Buches zu geben, sind Geleitvvort, Vorvvort und 
İnhaltsverzeichnis quch in russischer und eng- 
liseher Sprache dufgenommen vvorden. 


Leserkreis: Studenten, Dözenten und İngenieure 
der Fördertechnik und des Bergbdus, Mitarbeiter 
von Rotionolisierungs- und Proyektierungsbüros, 
Tronsportingenieure aoller İndustriezvveige, 


Struktur und Kristallisation der Glüser 


VV, Vogel 

288 Seiten, 323 Bilder, 98 M 

VEB Deutscher Verlag für Grundstoffindustrie, 
Leipzig 1971 


Die gesteuerte Kristallisotion gevvinnt für die 
Gloserzeugung immer mehr on Bedeutung. Um 
diese Kristollisationserseheinungen experimentell 
beherrschen zu können, ist eine Erforschung der 
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Glasstruktur unerlaBlieh. Deshalb stellt das: vor- 
liegende Buch ein vvichtiges Rüstzeug zur vvissen- 
schaftlichen Durchdringung struktureller Probleme 
cuf dem Sektor der Glosherstellung dar. Es vver- 
den mit Hilfe einer umfossenden Dokumentotion ” 
und eigenen Arbeitsergebnissen in einer Ein- 
leittung und 7 Haouptobsehnitten Aspekte der 
Struktur- und. Kristallisationserseheinungen bei 
Glösern daurgestellt: Entvvicklung der klassischen 
Strukturtheorien: neue Strukturuntersuchungen on 
Modell- und Öriginalglüsern: gegenvvörtiger 
Stand der dus den vordusgegongenen Arbeiten 
resultierenden Strukturvorstellungen, Kristollisa- 
tionsverhalten der Glöser noch den klassischen 
Arbeiten von G, Tammann und deren Vvreiter- 
entvvicklung: Einflu der Gloszusommensetzung 
quf die zustande kommende Trocht einer sich bil- 
denden Kristallphase: Mikrophasen im ÖGlos und 
ihre Beziehungen zur Kristollisotion: gesteuerte 
Kristallisation im Glas. 


Doebei vverden die Untersuchungen des Verfasser: 
und seiner Mitorbeiter on synthetischen (Beryl- 
liumfluoridglüser) und klassisehen Glösern (Sili- 
kat-, Borat- und Phosphotglöser) dorgelegt. 


Leserkreis: Studenten an Hoch- und Fochsehulen 
der Faodcrichtungen theoretische Chemie, Ölos- 
chemie und Glostechnik, Diplomonden, Doktoran- 
den, VVissensehoftler und İngenieure dieser Fach- 
richtungen in Forschung, lehre und İndustrie. 


İ 


Literaturkatalog 1970 
Elektrotechnik-Elektronik-Regelungstechnik 


Der Literaturkatalog ermöglicht allen Fachleuten, 
sich schnell einen Überblick über die vorhande- 
nen Bücher zum iyevveiligen Themc zu verschoffen. 
Er informiert über olle zum Redaktionsschluğ am 
1. September 1970 durch den Leipziger Kommis- 
sions- und Örofhandel lieferboien Titel der 
DDR-Verlage. Der Vollstündigkeit halber sind — 
besonders gekennzeichnet — quch solche Bücher 
cufgenommen, die zvvar seit Redoktionsschluf 
der vorhergehenden Ausgobe ersdhienen, aber 
inzvvischen vvieder vergriffen sind. Auferdem gibt 
der Kotolog eine Vorschau duf geplante Titel, 


Der Literaturkatalog ist in allen Bucdhhandlungen 
der DDR kostenlos erhöültlich, über die ocuch die 
ongeführten Bücher und Broschüren bezogen vver- 
den können. 


Erfolgreidh studieren — sidh qualifizieren 


Dr. lohannes Riechert und Kurt Schvvorı 

200 Seiten, 7,80 M 

VEB Deutscher Verlag für Grundstoffindustrie, 
Leipzig 

İmmer mehr vvird uns mit den steigenden, oft- 
mals vvediselnden Anforderungen im Beruf, in 
der gesellschaftlidhen Tötigkeit oder bei der Frei- 
zeitgestaltung bevvufğt, dof3 uns das Lernen ein 
Leben long begleiten vvird. Lernen können und 
lernen dürfen ist Glück: stündig lernen vvollen 
ein VVesenszug soziolistiseher Persönlichkeiten. 
Dabei anerkennt die VVissenschoft für das Alter 
schon keine prinzipiellen Einsehrünkungen der 
Lernfühigkeit mehr. 

Das Buch vermittelt Empfehlungen, Ratschlöge 
und Hinvveise für alle, die ihren gesellschoft- 
lichen Auftrag ernst nehmen und ihr persönlides 
Bildungsstreben damit in Einklang bringen. Es 
vermittelt die Tecdhnik der geistigen Arbeit, mit 
der man sicher und schnell bei der Gualifizie- 
rung und im Studium vorvvörtskommen kann., Es 
versucht Hilfe zu geben, vvenn solche Fragen vor 
uns stehen: 


VVie informiere ich micdh sinnvoll und bevvahre 
Ervvorbenes£ 

. .. lerne und studiere icdh mit dem geringsten 
Kroftaufvvand erfolgreich£ 

. .. bestehe ich Prüfungen? 

, Ç, bereite idh mich auf eine Diskussion oder 
einen Vortrag vor? 


Angriff ist die beste Verteidigung im Meinungs- 
streit: dabei unbestechliche Logik, bescheidenes, 
ober bestimmtes Auftreten sichernl 


Eine holbe Stunde Nachdenken het sicdh bei 
Klausuren immer bevvdührt. Den VVald vor Büumen 
noch sehen. Fleif, gepdart mit Pfiff, und keine 
Torsehluğ panik bei Prüfungenl 


Dos sind einige Erkenntnisse, die in der vor- 
liegenden Arbeit der beiden Autoren in ver- 
stöndlicher und gedröngter Form dem Leser 
nahegelegt, begründet und erlüöutert vverden. Das 
Studium dieser Seiten kann dazu beitragen, den 
Prozef der V/issensoneignung erheblich zu rotio- 
nalisieren und Zeit einzuspdren. 


Die kleine Broschüre solİten Hörer und Dozenten 
von Hoch- und Fachschulen, Guclifizierungsein- 
richtungen, Örgonisotionen, Lehrkröfte der Ober- 
schulen, Volkshochsehulen, Betriebsokademien 
sovvie İnstitute, Funktionüre und leitende Mit- 
orbeiter stootlicher Vervvaltungen und Mossen- 
orgonisotionen ols unentbehrlichen Ratgeber be- 
trochten. 


AUS DEM DEUTSCHEN MILITARVERLAG-BERLIN 


Heinz Greif 


MESSEN, STEUERN UND 
REGELN FUR DEN 
AMATEUR 

288 Seiten, 


mit 255 Abbildungen, 
Halbleinen, 10.80 M 


Mit diesem Buch erhöült der 
Amcteur eine vvertvolle Unter- 
stützung für die Mehf-, Steuer- 
und Regelproxis. Mit einem 
Minimum on höherer Mothe- 
motik vverden die vvichtigsten 
Zusommenhönge erklört und 
die Grundlagen der Mehftech- 
nik und deren Anvvendung 
ousführlich behandelt, Der 
Autor beschreibt Mebverfah- 
ren und -gerüte, die in der 
Praxis hüufig vorkommen. İn 
den Absehnitten über die 
Grundlagen bzvv, die Proxis 
der Steuer- und Regeltechnik 
vverden am Belspiel elektro- 
nischer Sehaltungen elemen- 
tare Prinzipien erldutert, Be- 
griffe erklürt und Seholtungs- 
vorscdhlöge verglichen. Dem 


Neuerer in der Armee und der 
sozialistischen İndustrie vvird 
mit diesem Buch die Möglich- 
keit gegeben, über den Rah- 
men des proktischen Probie- 
rens hindus die verschieden- 
sten Rotionalisierungspro- 
bleme zu erkennen, theoretisch 
zu erfassen und die für die 
Proxis notvvendigen Rotschlöge 


zur Verfügung zu haben., Die 
beigegebenen Verzeicdhnisse 
sovvle ein kleines Lexikon der 
Mef3-, Steuer- und Regeltech- 
nik erhöhen noch den Ge- 
braouchsvvert des Buches. 


IN DER REHEE AMATEURBIBLIOTHEK 


x. uu ağan dadaş xə La aa 
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" Gninibussə - - sehnell, 


beqsən und 
kömfərtabel , 


leder ist mehr oder vveniger düf 
dieses: Verkehrsmittel angeviesen. ei 
es für die Urloubsreise oder für die 
Fahrt zur Arbeit, 

VVir. berichten in einem umfang- 
reichen Beitrag über Konstruktionen 
und Tendenzen im internationalen 
Omnibusbdu, 


768 lugend und Tedhnik 3. 


il 


il 


Aus dem İnhalt 


Die Eroberüng der Dritten Dimension 
İn einer Beitragsfolge vverden natur- 
vrissenschoftlich-technische und  gesell- 
sehaftliche Aspekte der lə iba 
behandelt, 

im ersten Artikel gəhi dət Autor u, a, 


“düf die Bedeutung des Meere$ ails . 


Nohrungs-, Rohstoff- und Energiequelle 


- sovvie cuf die Gefahren der Meeres- 


verschmutzung ein, 


1971: 


Heft 9 - September 1971 . 


" 4Neuheiten des V/erkreugmaschinenbaus 


lm dlahre 1970 vurden in der UdSSR 
201 000 VVerkzeugmaschinen produzlert, 
Zu ihnen zöhlt cuch die Vertikal- 
Konsol-Früsmasehine mit Programm- 
steuerung 6R1 3F3. 

Neuheiten des V/erkzeugmaschinenbaus 
der UdSSR stellen vvir im Heft 9 yor, 


KleineTypensummlung 
İ Serie A 


Sehiffahrt 


Hebeschiff 
für die DRV 


lm /ahre 1962 vvurde eln Hebesdchiff 
für die Demokratisehe Republik 
Vietnam im VEB Schiffsvverft ,Nep- 
tun“ in Rostock gebdaut. Das Sehiff 
dient zum Auslegen und Einholen 
von Seezeichen sovvie zum Bergen 
von V/rackteilen und für VVasser- 
bauten. Auf Grund seiner Klasse 
vyird das Sdhiff in der groBen 
Küstenfahrt im südchinesischen 
Meer eingesetzt. Das Hebeschiff 
ist ein Zvvei-Schrauben-Schiff mit 
mittschiffs liegendem Deckhaus und 
Dampfantrieb. 

Der Sechiffskörper ist nach dem 
Querspantensystem gebdut und voll 
geschvveit, Er besitzt ein durch- 
gehendes Hauptdeck, ein unterbro- 
chenes Zvvischendeck und einen 
durchgehenden Doppelboden. 
7 vvasserdichte QGuerschotte unter- 
teilen ihn in 8 Abteilungen. Das 


Ladegesehirr besteht dus einem 
20-Mp-Ladebaum und einem Hebe- 
bock auf dem Vorschiff mit einer 
Tragföhigkeit von 75 Mp. 

Die HAntriebsanlage ist eline 
Dampfmaschine. Für die Strom- 
versorgung des Sdhiffs stehen 
2 Dampfmaschinen-Generatoraggre- 
gate und ein MNotdieselgenerator- 
aggregat mit einer Leistung von 
insgesamt 147,5 kVV zur Verfügung. 


Einige technische Daten: 


Löünge über alles .. 60,60m 
Lünge zvvischen 


den Loten ...... 


.ə 50.00m 


Brelte -..:........., 11,458m 
Seitenhöhe 
Tiefgang .......... 3.80 m 
Tragfahigkeit ...... 448t 
Deplacement ...... 1312 t 
Kesselbauart ...... Dreiflammen- 

rohr-Zylinder- 

Sehiffskessel 
Kesselleistung: 23X3,5 t/h HeiB- 
dampf von 300 “C: und Sattdampf 
von 197 ?C bei einem Überdruck 
von p “ 14 kp/cm? 


Dampfmaschine . 2X500 PS bei 
n — 135 min”1 

Geschvvindigkeit .. 10,5 kn 

Besatzung ........ 42 Mann 


Kleine Typensammlung 


Serie B 


Kraoftvvagen 


Peugeot 204 


Das kleinste Modell des gegen- 
vvürtigen Peugeot-Pkvv-Programms 
ist der Typ 204: ein sehr fortschritt- 
lidh konzipiertes Fahrzeug mit quer- 
stehendem Kompaktmotor und 
Frontantrieb. 

Er vvird als Limousine, Coupe, 
Cabriolet und Kombivvagen gefer- 
tigt und vvahlvveise mit Otto- oder 
Dieselmotor angeboten. (Klammer- 
maBe für Dieselmotor) 


Einige technische Dauten: 


Vierzylinder- 
Viertakt-Otto 
(Vierzylinder- 
Viertakt-Diesel) 


Motor” “7. 


Kühlung ...... VVasser 
Hubraum ..... , 1130 cm3 (1255 cm3) 
Leistung ...... 53 PS 

bei 5800 U/min 

(40 PS 


bei 5000 U/min) 


Verdidchtung .. 8,8 :1 (22,3 : 1) 


Kupplung ...... Einscheiben-Trocken 


Getriebe ...... Viergang 
Lünge .... 39900mm 
Breite ........, 1560 mm 
Höhe 0.0. 1400 mm 
Radstand ...... 2595 mm 


1320 mm/1260 mm 
850 kg" : :875 kg 


Spurvveite v./h. 
Leermasse .... 


Höchstgesehvv. 132: 140 km/h 
(122 km/h) 
Kraftstoff- 
normverbraucdh 9 1/100 km 
(7 //100 km) 


Kleine Typensammlung 
Serie E 


Sechienenfahrzeuge 


Sdilafıvagen 
für Normal- und Breit- 
spur Typ ,VVLAB M“ 


Dieser Sehlafuvvagen vvurde vom VEB 
V/aggonbau Görlitz für den inter- 
nationalen Verkehr der Sovvieti- 
schen Staatsbahnen entvvickelt., Er 
kann sovvohl duf den europdüischen 
Normalspur- als qud quf den 
sovvyletischen Breitspurstrecken ein- 
gesetzt vverden. 

Der VV/agenkasten vvurde als selbst- 
tragende Schvveikonstruktion her- 
gestellt. Die Drehgestelle vverden 
entsprechend der Spurvveite adus- 
getauscht. Das klimatisierte Fahr- 


zeug entspricht höchsten Anforde- 
rungen, 


Einige technische Daten: 


Spurvveite ............ 1435 mm/ 
1524mm 

Eigenmasse 

(ohne Vorrüte) ........ 52,5 t 


Anzahl der Sehlafplötze 18 


Höchstgeschvvindigkeit 160 km/h 
Lünge 
zvvischen den Puffern .. 24 580mm 


Kleine Typensammlung 


Serie F 


Raumflugkörper 


Solus 


Die sovvietischen Raumschiffe des 
Typs ,Soius“ dienen Orbitalflügen 
im erdnahen kosmischen Raum. Sie 
bestehen qus drei Hdaduptteilen: 
der Orbitalsektion, der dreisitzigen 
Kommaundokabine und dem Geröüte- 
teil. Mit Soyus 4 und 5 vvurde die 
erste Experimental-Raumstation ge- 
sehaffen, Solus 9 hölt mit rund 
425 Flugstunden den VVeltrekord im 
kosmischen Dauerflug (bei Redak- 
tionsschluB von Soilus 11 eingestellt). 
Bisher vvurden 11 Raumschiffe die- 
ses Typs gestartet, 


Einige technische Daten: 


Gesamtlünge ..sssu əsə ən 9,3m 
mox. Durchmesser ....... 2,6 m 
Spannvveite 

der Solarzellenfl. .......... 7.0m 


Lünge des Gerüöteteils .... 3,2m 


Lünge 

der Kommandokapsel ...... 2,2m 
Lünge der Orbitalsektion .. 3,9 m 
Umlaufmasse .............. 6500 kç 


(204) Liz.-Nr. 1224 
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